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ei ei i di ein Der Liberalismus und die Polen.ites weilen erſcheint es aber ſehr fraglich, ob dieſe Lage ein er diZuſpitzung Tretoſere 4 äiſche tritt, und deshalb wird man ſich deutſcherſeits hoffentlich Ein tolles Doppelſpiel treibt die liberale Preſſe gegen
Ganz Europa und insbeſondere u r 33 i ne nicht allzuſehr beeilen, die höchſt undankbare Rolle des ſo wärtig mit den Polen: auf der einen Seite wirft ſie den

HKabinette ſind ſich heute Dariiber einig daß die Huſpisnns genannten ehrlichen Maklers zu übernehmen um Kretas Konſervativen vor, daß dieſe „gemeinſam mit den Polen“
der türkiſch griechiſchen Spannung den europäiſchen Ge der der Griechen willen gegen die Erbſchaftsſteuer ſtimmten. Als ob den Konſer-
ſamtfrieden bedroht n v dern vativen ein Machtmittel zu Gebote geſtanden hätte, dieum den tatſächlichen Ausbruch i g r dies bei Studentiſche Rechtsverhältniſſe. Polen an ihrer Abſtimmung zu hindern! Andererſeits
Es iſt nur einigermaßen ſchwer zu ü rn wie es Der deutſche Student iſt ein Typus, der ſich weſentlich wieder ſucht ſich der Liberalismus, der von Anfang ander ünaufrittiatet e r S e von den Studenten anderer Nationen unterſcheidet. Deutſche das beweiſt das Jahr 1848 mit den Polen Hand in Hand
ohne r age nichts Leran t als ihr blankes utes Art und deutſches Weſen kommen im deutſchen Studenten ging, den polniſchen Freund warm zu halten. So ſchreibt
dieſer gangen Fr. ge t t eine erfreulich Bür ſchaft für leben ſo unverfälſcht und deutlich zum Ausdruck, daß man jetzt der liberale Abg. Go t h ein im „Berl. Tagebl.“
Recht. r e Sachvieri keiten darin de die Kon- an ihm den Nationalcharakter der Deutſchen ſtudieren kann. wörtlich: „Die Aera Bülow iſt gekennzeichnet durch die
ſHließliche r aller Großmächte die volle Ueber Jeder echt deutſch fühlende Mann, der ſelbſt die akademiſche illiberalſte Polenpolitik, die bei uns je ge-
ſtantinope r der Anſchamm en ihrer Regierungen feſtge- Freiheit genoſſen und der akademiſchen Gerichtsbarkeit führt worden iſt; er brachte das Enteignungsgeſetz im
einſtimmung Di Botſchafter find am Monta. gemein unterſtanden hat, wird ſich das deutſche Studententum gar preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein und verſtand es auch im
ſtellt S d Pforte erſchienen und haben gleichlantende nicht anders denken können, als wie es iſt und wie es ſeit Herrenhauſe durchzudrücken; er brachte es fertig, zum
ſchaftlich bei T egeben, deren Jnhalt wir bereits mitge. Jahrhunderten geweſen iſt. Es hieße nicht nur an unſerem erſten Male die Reichspolitik in den Dienſt einer unge
Erklärungen abgeg daültt es er Kre ſei kerngeſunden, friſch-fröhlichen Studententum, ſondern an rechten und ſinnloſen An tipolenpolitik
teilt haben Die endgü Ang r t 5 ehe der ganzen deutſchen Nation freveln, wollte man an den zu ſtellen und damit den en ationalen Zwiſt zu ver-
Sache der t d. en e n nd di Aus Grundbedingungen unſeres Studententums rütteln. ſchärfen, ſtatt ſeine Verſöhnung anzubahnen.“
en velher W Amverer etrpaie Lruppen auf An das Abgeordnetenhaus war in der letzten Seſſion Dieſes nette Doppelſpiel der Liberalen verdient feſtgenagelt
ſchiffun ihr ſchen werde eine Petition gelangt, in der gefordert wurde, die ſtudenti- zu werden.Kreta durchaus nicht zum Vorteile gereichen werde. Es Rechtsverhältniſſe den Bedürfniſſen der Neuzeit entird infolgedeſſen wohl ſofort zur Einleitung von Ver ſchen och verhältniſſe den Woürſniſen r o gnene weeden Skeis kber de künſtlge ſegtsrechttigh r r re r n e hekc-cbuueusg r
Stellung Kretas kommen, bei der Europa nicht nur die vaſſe nicht mehr in die heutige Zeit. Die Deſchränkungen, Der geſchäftsführende Vorſtand der Deutſchen Mittel
vier Schutzmächte, ſondern durch alle Großmächte ver Denen heute die politiſche Ausbildung und Betätigung der ſtandsvereinigung veröffentlicht in ſeinem amtlichen Blatte
e ſein würde wenigſtens iſt dies der lebhafteſte Wunſch Studierenden begegne, müſſe beſeitigt werden. Die einen Aufruf „an die wirtſchaftlichen Organiſationen und
Frankreichs g hen v v erinnern zur Beſchäftigung e alle Angehörigen des Mittelſtandes“, in dem er darlegt, daß

ding S di politiſchen und ſozialpolitiſchen Fragen. Jn unſerer Zei die pflichtgemäße Rückſicht auf das Wohl des Mittelſtandesuns w. dürfe man den Studenten die Gelegenheit zur Teilnahme ihn heute zu der Erklärung veranlaſſe, daß der Mittelſtand
Bülows geſchickteſte Tat daß er bei der Kreta- Konferenz am politiſchen Leben um ſo weniger beſchränken, als ſie vom Hanſabunde vollſtändig abzurücken habe. Dieſe Ent-
di deutſche Flöte ſtill auf den Tiſch legte“ und beiſeite auch in ihrem ſpäteren Leben gute Früchte tragen würde. ſchließung begründet er mit folgenden Sätzen:
tie z ch nicht daß jede derarti Statt des alten patriarchaliſchen Syſtems brauchten wir „Vor allem bewegt uns hierzu die Sorge um die Einig-trat. S i ſin auch e e he er en Sten ne einen freieren Zug bei der Regelung der Rechtsverhältniſſe keit des Mittelſt,andes. Dadurch, daß der Hanſabund in

d n von e ſchwächen und T war der Studierenden. n Reihen r h undMehruch die höchſte gelt. Europa die Geſchmackloſtgreiten So und ähnlich lanteten die Ausführungen der Petition e nen gehn ein des Mitelſtandes humer e Urſahe ſeittes
abzugewöhnen, die in der Behandlung des „kranken und der h e u e an Ruins gegolten haben, iſt unter uns eine große Verwirrung ein
Mannes“ liegen, zugunſten einer Nation, die nicht nur als ſtützt wurde. Die al raten benutzten die Geleg t gekehrt. Die einen erklären ſich für, die anderen gegen den
krank ſondern geradezu als faul bezeichnet werden muß. heit, um den rechtsſtehenden Parteien eins zu verſetzen, wei Hanſabund. Zwei Lager ſind entſtanden, die ſich bekämpfen.
krank ſie für dieſe Petition „Uebergang zur Tagesordnung“ be Friede und Einigkeit, die dem Mittelſtande am dringendſten notAuch die Haltung der griechiſchen e ernna in der Ia antragt hatten, während die Freiſinnigen die Petition der ktun, drohen verloren zu gehen. Weil diejenigen, die dem Hanſa
liegenden Frage iſt ſo unwürdig und v ogen wie moglich. Regierung zur „Erwägung“, diè Sozialdemokraten ſogar bund das Wort reden, ſich vielfach auf das Beiſpiel einiger von
Nichts iſt gerechtfertigter als die Forderung der Türkei, zur „Berückſichtigung“ überwieſen wiſſen wollten. Der uns berufen zu können meinen, ſo iſt es umſomehr Pflicht des

u i t 4daß die nach Kreta „beurlaubten“ griechiſchen Offiziere Srla unterzeichneten Vorſtandes, dieſer Anſicht entgegenzutreten, alsd t ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr. Liebknecht leiſtete ſich es ja ſeine Aufgabe iſt, den Mittelſtand aus ſeiner Zerſplitterungm der el veereken e de de werten M de folgenden wunderbaren Satz, der allerdings inſofern Erfolg und Entzweiung zu befreien und zu einer großen, in ſich gefeſtigten
Arkiſche T d daß Griechenland die Agitatio icht hatte, als er ſchallendes Gelächter des ganzen Hauſes aus Macht zuſammenzuſchweißen. Was einige von uns für möglichtürkiſche For erung, daß Griechen tand die gitot, n nie löſte: „Unſere Univerſitäten, die Tempel der freien Wiſſen-hielten, war allein eine doppelte Organiſation von Angehörigen

billigen ſolle Die auf eine Abtrennung der Jnſel vom ſchaft ſei ſollten ſind kapitaliſtiſch-agrariſche Verhetzungs- unſeren Standes, einmal für ihre Berufs und Standesintereſſen
türkiſchen Reiche gerichtet ſei. Wenn hierauf von griechi t t 4 den!“ Das 1 rzliche Lachen wäre eigent in der Mittelſtandsvereinigung und ſodann für beſondere vater
ſcher Seite erwidert wird, daß das zu inneren Schwierig- inſtitute geworden ers t ne“' S ländiſche Aufgaben im Hanſabund, da der Hanſabund ſelbſt alle
keiten für die Regierung führen würde, ſo geht das wahr lich eine genügende Antwort auf die geiſtvolle“ Be Berufs und Standesfragen von dem Feld ſeiner Tätigkeit ſta

merkung des Dr. Liebknecht ne des e denn n tutariſch ausſchließt. Aber das Beiſpiel des Berliner Jnnungs-
Türkei 5 di 33 n Auf doch noch eine Erwiderung ſeitens des Abgeordneten Stu ausſchuſſes, der ſich ſowohl beim Hanſabund als auch bei uns angrr trag Beraniwortung für den Jufſtan 77 veit der erklärte, daß die beſte Antwort auf dieſe Be- ſhlep, hat im Lande wenig Nachahmung gefunden. Damit er-
Friechenland. Niemale würden die Lreter ſich ſoweit haben merkung der beantragte Uebergang zur Tagesordnung ſei. ledigt ſich unſer Vorſchlag, nach Gefallen und unter Umſtänden
hinreißen laſſen, daß ſie die griechiſche Flagge hißten und S z ort r dort und hier Anſchluß zu ſuchen.Unſere Studenten ſollen ſich auf den Univerſitäten für Aber es beſtimmen uns auch ſachliche Rückſichten DieAbgeordnete nach Athen ſandten, wenn ſie nicht ſeitens der Fnttichn Poriut Aushilde ſonſt.griechiſchen Regierung hierzu ermutigt wären. Jnsbe- ihren künftigen Beruf auobilden und ſich das wiſſenſchaft Agitation des Hanſabundes, Zeitungsauslaſſungen über ſeine Ab
j iſ bezei e V liche Rüſtzeug für eine ſpätere politiſche Betätigung ver ſichten und Ziele und die falſche Bewertung, die er bei einem Teilſondere iſt es eine unbezeichenbare Verletzung der Rechte der F. ſichten und Ziele und 4 wertung, di nTürkei, daß man in Athen die kretiſche Abgeordneten zum ſchaffen. Politiſche Betätigung lenkt nur von der wiſſen des Mittelſtandes gefunden hat, laſſendie Befürchtung aufkommen,
V t en Hog nes ſchaftlichen Ausbildung ab. Unſere Univerſitäten ſind daß durch die Hanſabund Bewegung ein Geiſt groß gezogen wird,
Parlament zugelaſſen hat. u e ſeinen Grimd ſicht beabſichtigt ſein der abert nterrichtsanſtalten, da hinein gehört der politiſche Partei der von ſeinen Gründern nicht beabſichtigt ſein mag, r. „aAber,

dieſe r r r hader icht. F t a ektüch et Tpre Wern e it h Die Petition um Aenderung der ſtudentiſchen Rechts einigung bis heute angeſtrebt hat und was dem Mittelſtand allein
ler St du gehe t. r e verhältniſſe, über die ſelbſtverſtändlich mit erdrückender nützk und frommt. Es ſſt nicht gleichgültig, datz Induſtriefürſten,

i d Mehrheit zur Tagesordnung übergegangen wurde, bezweckte Vörſenintereſſenten und Warenhausbeſitzer zu den eifrigſtenfolgten Androhung einer engliſchen Beſetzung der Jnſel lediglich, den Studierenden die Bahn zur Beteiligung am Förderern des Hanſabundes gehören, und daß diejenige Preſſe, die
liegt der Schlüſſel für Englands Verhalten. Dies alles iſt politiſchen Leben frei zu machen. Zur nutzbringenden Be alle Beſtrebungen des Mittelſtandes, ſich zu organiſieren, ſtets
am Goldenen Horn vollſtändig durchſchaut. Sicherlich hat teiligung am politiſchen und ſozialpolitiſchen Leben bedarf verurteilt oder verlacht hat, die Hanſabund Bewegung ausnahms-
man ſich dort nur ſehr ungern zu dem inhaltsvollen Mahn e aber gereifter Männer und nicht halbreifer Jünglinge, los beglückwünſcht und bedingungslos unterſtützt! Das läßt er
worte entſchloſſen, da er griechiſche egierung die l v c M. a kennen, daß dort etwas anderes angeſtrebt wird, als was wir überſchloſſen, das von der griechiſchen Reg g die auf der Univerſität erſt ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung r u en ſeiner Notlbindende Zuſage verlangt, ihre Finger in Zukunft aus dem vollenden ſollen, um für den ſchweren Kampf ums Daſein treten miſſen un den Pittelſtand aus ſeiner Nott age au
kretiſchen Spiele zu laſſen. Die Frage iſt nur, ob ſelbſt für ollen J ch n Daer befreien und würdige Exiſtenzbedingungen für ihm zu ſchaffen.

C iſſen. Die Frage iſt nur, o gewappnet zu ſein. Die traurigen Erfahrungen, die in Daher müſſen wir uns auf die Seite derer ſtellen, die ein engesden Fall, daß die griechiſche Regierung jetzt zur Vernunft andern Ländern mit der Beteiligung der unreifen Jugend Zuſammengehen der Mittelſtandsangehörigen mit ihren Tod
n ſehen re n i noch d We an den politiſchen Kämpfen im öffentlichen Leben gemacht feinden für eine Unmöglichkeit erklären!“
nzweifelhaft haben dieſe ſich in ihrem bisherigen loſen ordem ſi um s in D r rVaſallenverhältnis zur Türkei ſehr viel wohler und ſehr viel de n r enſe W i R entih Die Neuerungen des Reichshaushaltsetats.

freier befunden, als ſie ſich unter engliſcher Flagge be Studenten ſind nicht durch ihre Beteiligung an der Bei dem jetzt im Reichsſchatzamt in Ausarbeitung ge-
finden dürften. Man ſcheint aber in Kreta bis zur Stunde revolutionären Bewegung in Rußland zugrunde gegangen nommenen Reichshaushaltsetat für 1910 werden nament-
noch nicht begriffen zu haben, daß das ganze engliſche Spiel Deshalb ſollte man alles tun, was nur möglich iſt, um der lich zwei Neuerungen allgemeiner Art das Jntereſſe in An-
darauf hinausläuft, vielmehr ſollen nach griechiſchen Mel Jugend die Möglichkeit politiſcher Betätigung zu verſagen, ſpruch nehmen: die Einſtellung der neuen
dungen 30 000 wehrhafte und bewaffnete Kreter bereit nicht aber ſie noch zu fördern ſuchen. Wenn wir nicht alles Steuern und die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen.
ſein, in den nächſten Tagen für den Anſchluß der Jnſel an dazu tun, um unſere Univerſitäten von politiſchem, Treiben Bei der erſteren wird die Berechnung der in den Etat ein
Griechenland zu kämpfen. Griechenland ſelbſt aber fühlt und politiſcher Propaganda frei zu halten, könnte es aller zuſtellenden Anſätze ſich nicht immer leicht geſtalten, weil für
ſich zu ſchwach, Kreta gegen den Halbmond zu beſchützen, dings wahr werden, daß unſere Hochſchulen nicht mehr manche Steuer, beiſpielsweiſe die Zündholzſteuer, Anhalts-
und könnte nichts weiter tun, als die Pforte um Aufſchub Tempel der freien Wiſſenſchaft, ſondern Verhetzungsinſtitute Punkte aus der Erfahrung nicht vorliegen. Man wird mehr-
einer endgültigen Gegenerklärung erſuchen. ſind. Die Sozialdemokraten ſähen es ja allerdings lieber, fach zu bloßen Schätzungen zu greifen genötigt ſein. Jn-

Es drängt ſich die ernſte Frage auf, ob etwa durch die wenn ihre utopiſtiſchen Jrrlehren von allgemeiner Brüder folge der Einſetzung der geſamten neuen Steuern in den
Beſprechungen der Botſchafter eine Einmütigkeit der euro lichkeit und Gleichheit Eingang bei unſerer ſtudierenden Etat wird aber der nächſtjährige Reichshaushaltsetat das
päiſchen Mächte darüber zu erzielen iſt, daß die Frage in Jugend finden könnten, um Vaterlandsliebe und Königs ungünſtige Ausſehen, das ſeine Vorgänger aufwieſen, ver
einer Weiſe erledigt werden könnte, welche die engliſche treue zu verdrängen. Bis jetzt iſt dieſen Staatsverderbern lieren. Für die Einſtellung der Erhöhunge n der
Beſitzergreifung Kretas ausſchließt. Jn dieſem Falle, aber und ihren Lehrern der Weg zum Herzen unſerer ſtudierenden Beamten-, Offiziers uſw. Gehält er ſind die
auch nur in dieſem, hätte Deutſchland Anlaß, an einer Be Jugend noch verlegt und wird ihnen auch verlegt bleiben, ſo Schwierigkeiten durch die Arbeiten an der Ausführung des
ratung teilzunehmen. Eine erwünſchte Nebenfrucht dieſer lange noch wahrhaft deutſche Männer in der Regierung und Beſoldungsgeſetzes bereits behoben. Bei den großen Be-

in den Volksvertretungen ſitzen! l triebsverwaltungen, wie Poſt und Reichseiſenbahnen, wird
ſich die Gehaltserhöhung auch dadurch bemerkbar machen,

Verhandlungen würde dann ſein, daß das engliſche Ränke
ſpiel ſich einmal ganz Europa gegenüber ſähe. Einſt-



daß die etatsmäßigen Reinüberſchüſſe für 1910 nicht ſo
hoch ausfallen werden, wie ſie ohne die Neuerung ſich geſtellt
haben würden. Das war ja aber vorauszuſehen. Jſt doch
noch über die Poſtbeamtengehälter im Reichstage ein
ſchwerer Kampf ſeitens der Regierung geführt, um über-
haupt einen ſolchen Reinüberſchuß bei dieſer Verwaltung
in den Etat einſtellen zu können. Neben dieſen beiden
allgemeinen Neuerungen werden auch Einzelheiten inter
eſſieren. Geſpannt wird man darauf ſein können, wie die
Forderung der Vermehrung der Beamten-
ſtellen des Auswärtigen Amtes im nächſten
Reichshaushaltsetat Berückſichtigung finden wird. Die
jetzige Beamtenzahl iſt bekanntlich von der zuſtändigen
Stelle als nicht genügend bezeichnet worden. Des weiteren
wird intereſſieren, ob im Etat der urſprüngliche Plan der
Beigabe eines Schuldentilgungsplanes zur
Ausführung kommen wird. Die Aufſtellung eines ſolchen
iſt anläßlich der Forderung von Deckungsmitteln für eine
energiſche Schuldentilgung in Ausſicht geſtellt. Nun wird
aber mit der ſtärkeren Tilgung nach dem im Reichstage zu
ſtande gekommenen Finanzgeſetze erſt von 1911 ab be-
gonnen werden. Jnſofern hat ſich die Sachlage auf dieſem
Gebiete etwas geändert. Jedenfalls werden ſowohl die
allgemeinen als die beſonderen Neuerungen des nächſt-
jährigen Reichshaushaltsetats ein großes Intereſſe in An
ſpruch nehmen.

Dentſches Reich.
Prinz Oskar von Preußen, Oberleutnant im

1. Garde- Regiment z. F., der zurzeit wegen ſeiner Univerſi-
tätsſtudien beurlaubt iſt, tritt am 1. Oktober d. J. wieder
zum Dienſt beim genannten Regiment ein.

Perſonalnachrichten. Aus Anlaß der Feier der 300jährigen
Zugehörigkeit des Herzogtums Cleve zur Monarchie wurde dem Ritter
gutsbeſitzer und Ehrenbürgermeiſter Grafen Klemens von und
zu Hoensbroech auf Schloß Kellenberg im Kreiſe Jülich, dem
Landrat Grafen Leopold von Spee zu Weſel im Kreiſe Rees
und dem Landrat Freiherrn Adolf von Dalwigk zu Lichten
fels zu Siegburg im Kreiſe Sieg die Kammerherrnwürde ſowie dem
Grafen Maximilian Wolff-Metternich zur Gracht
zu Türnich im Kreiſe Bergheim die Kammerjunkerwürde verliehen.

Erhöhung der Bezüge der Diſtriktskommiſſare. Wie die „Jnf.“
erfährt, iſt ſeitens der Regierung eine Erhöhung der Dienſtaufwendungen
für die Diſtriktskommiſſare in Ausſicht genommen. Anfänglich war
beabſichtigt, eine entſprechende Vorlage noch in dieſer Seſſion im Land
tage einzubringen. Da jedoch die entſprechenden Verhandlungen noch
nicht abgeſchloſſen ſind und die Beratungszeit des Landtages bis zu
dieſer Vertagung ſtark in Anſpruch genommen iſt, ſo wird man erſt in
der nächſten Landtagsſeſſion die Aufbeſſerung der Dienſtbezüge anfordern.

Große und kleine Betriebe. Die miniſterielle „Berl.
Corr.“ ſchreibt: Es iſt neuerdings vielfach darüber geklagt
worden, daß bei dem Wettbewerb um die Ausführung von
elektriſchen Licht und Kraftanlagen und von Hausanſchlüſſen
ſowie um die Lieferung von Motoren und ſonſtigen Strom
verbrauchsgegenſtänden ſeitens der Gemeinden oder ſonſtiger
öffentlicher Verbände die mittleren und kleineren Betriebe häufig
ausgeſchaltet und die Arbeiten und Lieferungen ausſchließlich
einigen wenigen Großfirmen übertragen würden. Da eine
einſeitige Begünſtigung der großen Betriebe im Jntereſſe der
Erhaltung eines leiſtungsfähigen Stammes von mittleren und
kleinen Unternehmern ſehr zu bedauern wäre, kann es nur als
erwünſcht ekgeet werden, wenn ſeitens der Gemeinden und
anderen öffentlichen Verbände bei Vergebung elektriſcher Anlagenauch die kleineren Firmen ſoweit als möglich berück-
ſich tigt werden.

Von den Teuerungszulagen. Die „Berl. Pol. Nachr.“
kommen darauf zu ſprechen, daß in der Preſſe vielfach Be
ſchwerde darüber erhoben werde, daß den Volksſchullehrern
die für das Jahr 1908 bewilligten Teuerungszulagen von dem
Gehalt abgezogen bezw. 71 dieſes angerechnet werden ſollen.
Das offiziöſe Organ bemerkt hierzu, dieſe Beſchwerden ſeien
grundlos, denn jene Teuerungszulage ſei, und zwar ebenſo für
die Beamten wie für die Lehrer, lediglich als Abſchlagszahlung
auf die ihnen für das Jahr 1908 zu gewährende Gehalts-
aufbeſſerung gewährt worden. Das ſei bei Einbringung der
betreffenden Vorlage im Landtage deutlich hervorgehoben worden
und auch ſonſt ſei über die Natur dieſer Zahlung als Ab-
ſchlagszahlung auf die künftige Gehaltszulage kein Zweifel
gela en worden. Auch würde durch die Verrechnung der
Deuerungszulage auf dieſe Gehaltsverbeſſerung durchweg nur
ein Bruchteil der letzteren in Anſpruch genommen.

Prüfungsamt für Tabakbewertung. Gemäß dem 8 7 des
neuen Tabakſteuer- Geſetzes wird ein Kaiſerliches Prüfungsamt für
Tabakbewertung in Bremen errichtet werden, das mit dem 10. Auguſt
d. Js. in Tätigkeit tritt und für alle nach dem genannten Geſetze zu
treffenden Entſcheidungen über die Zulänglichkeit von Wertanmeldungen
über Tabak und Zigarren zuſtändig iſt. Mindeſtens zu zwei Dritteln
wird das Amt mit Sachverſtändigen aus dem Tabakgewerbe beſetzt
werden. Die Schritte zur Einholung von Vorſchlägen für die Beſetzung
ſeitens der Vertretungen des Tabakhandels und der Tabakbearbeitung
ſind eingeleitet. Tunlichſt zwei Drittel dieſer Sachverſtändigen ſollen
ihr Amt als Ehrenamt ausüben. Die Entſcheidung des Prüfungsamts
wird von den Zollabfertigungsſtellen angerufen. Sie haben ihm mit
des Wertanmeldung und ihren Unterlagen ein Muſter des zu prüfenden
Tabaks einzuſenden.

Der „Eigentumsvorbehalt“ an Maſchinen. Der
Verein deutſcher Maſchinenbauanſtalten beklagt ſich darüber,
daß nach dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches
das Reichsgericht die Eigentumsvorbehaltsrechte der
Maſchinenlieferanten nicht mehr anerkenne. Jn jedem einzelnen Falle wurde unterſucht, ob die auf Abzablun ent

nommene Maſchine „Beſtandteil des Fabrikgrundſtücks“
geworden ſei oder nicht. Es wurde bis vor kurzem ſtets
erkannt, daß ſie „nicht Gegenſtand beſonderer Rechte ſein
könne, wodurch die Maſchinenfabrikanten, die ſich auf Teil-
zahlungen einließen, bei Konkurſen undZahlungsunfähigkeit
ſchwer geſchädigt wurden. Dieſen Klagen der Klein und
Mittelinduſtrie hat ſich auch die Großinduſtrie angeſchloſſen.

n verlangt eine Aenderung durch ein Eingreifen in die
Geſetzgebung. Wie der „Jnf.“ von unterrichteter Stelle
mitgeteilt wird, wird die zuſtändige Reichsbehörde zunächſt
eine abwartende Stellung einnehmen. Gegenüber den Be
ſchwerden der Maſchineninduſtrie iſt zu bemerken, daß das
Reichsgericht in letzter Zeit ſeine Judikatur geändert hat,
ſo daß in den letzten zur Entſcheidung gelangten Fällen die
Urteile durchaus zu Gunſten der Beſchwerdeführer lauteten.

Die Erhöhung des Fahrpreiſes in der vierten Klaſſe in
en e Die ne württemb. Kammer hat auf

e

Antrag ihrer Finanzkommiſſion der von der Regierung für den
Dezember in Ausſicht genommenen Erhöhung des Tarifes

lür die vierte Wagenklaſſe von 2 auf 2,3 Sinnig für den
Kilometer mit 56 Stimmen gegen 13 Stimmen der Sozialdemokraten
zugeſtimmt.

Jm Orte der Augsburgiſchen Konfeſſion ſoll der nächſt
jährige Katholikentag abgehalten werdun: Bisher hat noch
nie eine Generalverſammlung der deutſchen Katholiken in dem alt
ehrwürdigen Augsburg ſtattgefunden.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Gegenüber den andauernden Ge

rüchten über eine Rekonſtruktion des Kabinetts veröffent-
licht das Wiener Fremdenblatt ein Communiqué, in dem
erklärt wird, das Miniſterium ſei ein unparteiiſches
Verwaltungskabinett trotz der Zuziehung ein
zelner Parlamentarier. Es könne nur aus ſachlichen Grün-
den bzw. Verwaltungsrückſichten rekonſtruiert werden. Eine
Neubildung unter Berückſichtigung rein
politiſcher Tendenzen ſei ausgeſchloſſen.
Eine Befriedigung von Fraktionswünſchen hinſichtlich der
Auswechslung einzelner mißliebig gewordener Miniſter
würde zu grundſatzloſer Perſonenpolitik führen und ſchließ-
lich alles Regieren und Verwalten unmöglich machen.

„Sarajevo Srpska Rijec“ meldet, am Sonnabend habe der
Redakteur dieſes Blattes gegen Naſtitſch die Anzeige wegen
des Verbrechens der Ver leitung zum Mord und zur
öffentlichen Gewalttätigkeit erſtattet. Die Anzeige
beruht auf Angaben der Verteidiger im Agramer Hochverrats
prozeß, das Naſtitſch Komplizen zum Bombenwerfen gegen
Soldaten ſowie zu einem Bombenattentat gegen das Gebäude der
bosniſchen Landesregierung angeworben habe.

Rußland und Jtalien. Wie beſtimmt verlautet, wird
die Entrevue zwiſchen dem Zaren und dem
König von Jtalien Mitte September im Joniſchen
Meer ſtattfinden, wo in dieſem Jahre die großen Flotten-
manöver in Anweſenheit des Königs abgehalten werden.

Der Generalſtreik in Schweden. Man meldet uns aus Stockholm,
10. Auguſt Heute hat der Streik der Setzer und Buchdrucker in ganz
Schweden begonnen. Die großen Zeitungen in Göteborg werden trotz
dem erſcheinen. Jn Stockholm wurde der Betrieb der Straßenbahn
abends völlig eingeſtellt. Unruhen fanden nicht ſtatt.

Die kretiſche Frage. (Siehe auch den Leitartikel.) Die
Antwort Griechenlands auf die türkiſche Note iſt dem
griechiſchen Geſandten heute nachmittag übermittelt wor-
den. Jn der Note wird gegen die türkiſchen Beſchwerden
proteſtiert. Griechenland wolle alles zur Beruhigung tun.
Da Kreta ſich in den Händen der Großmächte befinde, könne
Griechenland nur dieſen die Löſung der Frage überlaſſen.
Griechenland ſei in die annektioniſtiſche Bewegung nicht
verwickelt und habe ſtets eine korrekte und loyale Haltung
beobachtet. Die Note ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus,
daß dieſe Erklärungen eine Aera herzlicher und loyaler Be
ziehungen zwiſchen beiden Staaten herbeiführe. Nun,
das wird an Griechenland liegen.

Marokko. Aus Col Omb-Bechar, 10. Auguſt, wird berichtet:
Zwiſchen einer zur Verfolgung von Räubern entſandten Abteilung
franzöſiſchen Militärs und einem Trupp Marokkaner kam es in der
vergangenen Nacht zu einem Gefecht, bei dem die Marokkaner in
die Flucht geſchlagen wurden. Sie hatten 18 Tote, die
Franzoſen zwei.

Die Antung-Mukdenbahn. Das Auswärtige Amt und
der Große Rat in Peking haben, ſeitdem Japan die Ab-
ſicht über den Ausbau der Antung-Mukdenbahn kundgab,
täglich Beſprechungen mit dem Prinzen Schun gehabt. Der
Regent forderte das Auswärtige Amt geſtern dringend auf,
die Beilegung der Angelegenheit zu beſchleunigen und kein
gewaltſames Vorgehen Japans zu provozieren. China
teilke Japan mit, es ſei willens, keinen Einwand gegen die
von Japan vorgeſehene Spurweite der Schienen zu er-
heben und ſich des Rechtsanſpruchs auf die Oberaufſicht in
den Bergwerken an den Eiſenbahnen ſowie auch anderer
Vorrechte im Bahnbereiche zu begeben.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Grafen Zeppelin. Graf Zeppelin hat, wie die

Luftſchiffbau- Geſellſchaft und das Sanatorium in Kon-
ſtanz auf beſondere, wegen vielfacher Gerüchte über einen
ungünſtigen Geſundheitszuſtand des Grafen ergangene An-
frage mitteilen, die kleine Operation am Halſe
gut überſtanden und befindet ſich wohl und
munter. Das Befinden des Grafen Zeppelin nach ſeiner
Operation iſt nach der neueſten Meldung von heute
mittag ſo gut, daß er in zwei Tagen das Krankenhaus ver-
laſſen wird.

Nach einer Meldung aus München ſoll im Loichinger
Moos an der Landungsſtelle des „Zeppelin II“ nach der
Münchener Sturmfahrt ein Zeppelindenkmal errichtet
werden. Niederbaheriſche Blätter bringen bereits dahingehende
Aufrufe.

Vom Aufſtieg des „Parſeval“. Sonnabend morgen
iſt der „Parſeval“ bekanntlich gegen 10 Uhr aufgeſtiegen.
Major v. Parſeval nahm mit Gemahlin in der Gondel
Platz, ferner nahmen teil an der Fahrt der Polarforſcher
Lerner, Hauptmann Stelling, Jrngenieur
Kiefer und drei Monteure. Major v. Tſchudi
leitete den Aufſtieg. Die Haltetaue wurden losgeworfen,
der Ballon erhob ſich langſam, da, im Augenblick, wo die
Motore angingen, ertönte das Halteſignal. Eine Kühl-
vorrichtung funktionierte nicht; der kaum meterhoch ge
ſtiegene Ballon wurde wieder gelandet und in ſeine Halle
gebracht. Nachmittags um 126 Uhr war wieder alles in
Ordnung. Diesmal erhob ſich das Luftſchiff langſam. Jn
der Gondel hatten wieder dieſelben Perſonen wie am Vor
mittag Platz genommen. Der Erbprinz und die Erb-
prinzeſſin von Meiningen waren Zeugen des Aufſtiegs. Jn
mäßiger Höhe wendete ſich der Ballon der Stadt zu. Die
Fahrt ging bis in den entfernteſten Oſten der Stadt und
dauerte etwa eine Stunde. Jedermann hatte Gelegenheit,
die Bewegungen des Parſevalſchiffes mit den wiederholt
geſehenen Evolutionen des „Zeppelin II“ zu vergleichen.
Der Vergleich fiel, wie den „Leipz. N. N.“ geſchrieben
wird, in jeder Hinſicht zugunſten des ZeppelinSchiffes aus.
Die Fahrt des „Parſeval“ in der wenig bewegten Luft
war bedeutend langſamer, die Wendungen wurden ungleich
ſchwerfälliger ausgeführt. Auf- und Abſtiege in den ver-
ſchiedenen Luftſchichten waren nicht zu beobachten.
Gegen 646 Uhr kehrte das Parſevalſchiff zum Landungs-
platze zurück. Die Mitfahrenden äußerten ſich ſehr be-
friedigtüber die Fahrt. Major von Parſeval wurde, als
er mit Keiner Gemahlin den Feſtplatz verließ, vom Publikum
mit lauten Zurufen begrüßt.

Von der Jnternationalen Luftſchiffahrts-Ausſtellung.
Einige kleinere Unfälle haben ſich auf der Aus

ſtellung geſtern und vorgeſtern zugetragen. Die Lan.
dung des Parſevalballons, die über Hombur
ging, war ſehr ſchwierig. Nach ſeiner Landung auf dem
Fluggelände wurde der Ballon, der unterwegs ſchwere
Stürme zu beſtehen hatte, mit Seilen in ſeine Halle bug,
ſiert. Schlimmer ging es dem Freiballon „Clouth III.
Sonnkag abend wurde die faſt leere Hülle des Freiballons
Clouth III“ beim Rücktransport in die Halle von einem
Windſtoß erfaßt. Die Begleitmannſchaft ließ los, und die
Hülle wurde vom Sturm fortgetrieben. Sie ging
bei Rödelheim nieder. Der Clouthſche Motorballon wil
Dienstag ſeine erſte Fahrt unternehmen. Der Euler-
flieger endlich wurde bei ſeinen Flugverſuchen voll.
ſtändig zerſtört. Der Apparat geriet in den

Erdanker, der von „Zeppelin II“ bei ſeiner Frankfurter
Landung benutzt worden war, und wurde vollſtändig zer-
trümmert. Der Lenker Auguſt Euler erlitt keine
Verletzungen.

Der Unfall eines Berliner Signalballons. Geſtern
um 3 Uhr 10 Minuten nachmittags iſt ein Signal
ballon des Luftſchiffer bataillons in einer
Höhe von etwa 500 Meter geplatzt und herunter.
geſtürzt. Es handelt ſich um einen kleinen, alten
Ballon, der zur Prüfung der Konſiſtenz des Gaſes auf-
gelaſſen zu werden pflegt. Der Materialſchaden iſt nur
unbedeutend. Verletzungen von Perſonen ſind bei
dem Unfall nicht vorgekommen.

Ein Unfall des Luftſchiffers Sommer. Der Luftſchiffer
Roger Sommer, der Jnhaber des Weltrekords für Aero-
plane, unternahm Sonntag abend auf dem Flugfelde bei
Chalons einen neuen Aufſtieg mit ſeinem Zweidecker. Das
Wetter war zur Zeit des Aufſtiegs ſehr ſchön; es war
vollkommen windſtill. Kurz nach dem Aufſtieg flog der
Aeroplan mit großer Geſchwindigkeit dahin. Als aber
Sommer einen Handgriff am Steuer ausführte, begann der
Motor ſchlecht zu arbeiten der Aeroplan berührte zwei-
mal heftig die Erde, um jedoch jedesmal ſofort wieder in
die Luft zu ſchießen. Sommer legte dann eine längere
Strecke in einer Höhe von 25 Fuß zurück. Bei ſeiner
Rückkehr hörte man plötzlich, daß der Motor nicht
mehr arbeitete, und im ſelben Augenblick ſauſte
der Aeroplan zur Erde hernieder. Der Rahmen
des Apparats und der Propeller wurden dabei voll
kommen zertrümmert, nur der Motor blieb unbe-
ſchädigt. Sommer blieb unverletzt, kroch aus
den Trümmern ſeines Zweideckers hervor und erklärte,
daß er bei dem Verſuch, ſeinen Flug abzubrechen, zu ſpät
den Kontakt hergeſtellt habe.

Ein Malergehilfe als Erfinder einer Flugmaſchine. Jm
rheiniſchen Orte Höhr konſtruierte ein junger, techniſch veran
lagter Malergehilfe einen Aeroplan, ohne daß er indeſſen die
Geldmittel zur Ausführung der Flugmaſchine beſaß. Er wandte
ſich an den König von Württemberg und bat ihn um
Unterſtützung ſeines Unternehmens. Der König forderte das
Modell ein und verſprach, zu helfen. Der Erfinder verwendet neben
dem Motor Gummiſchnüre, die beim Umdrehen der Propeller
Energie aufſpeichern. Hierdurch wird die Flugmaſchine, wenn ihr
ein plötzlicher Unfall zuſtößt, nicht herabſtürzen,
ſondern allmählich zur Erde ſinken.

Ein Verein für Flugſegler. n Oberhauſen (Rheinland)
wurde am Sonntag, dem Gedenktage des Todes des erſten deut-
ſchen Flugſeglers Otto Lilienthal, ein weſt deutſcher Ver-
ein für Flugſegler gegründet. Dem Verein gehören auch
verſchiedene Herren an, die ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit dem
Konſtruieren von Flugmaſchinen praktiſch beſchäftigen.

Aus der Miſſion.
Der gegenwärtige Stand der Norddeutſchen Miſſion iſt nach

ihrem vor kurzem erſchienenen Jahresberichte ziemlich günſtig, wenn
man von dem ſchwer drückenden Defizit (ca, 136 000 Mk., etwa der
Jahreseinnahme!) und der für die wachſende Arbeit leider kaum ge
nügenden Zahl der miſſionariſchen Kräfte abſieht. Auf 8 Haupt und
125 Nebenſtationen waren Ende 1908 bereits 6731 Chriſten geſammelt,
in 141 Schulen wurden 5162 Schüler unterrichtet. Die Zahl der
Heidentauſen im letzten Jahre betrug 449. Neben 25 Miſſionaren,
15 Miſſionarsfrauen und 10 Miſſionsſchweſtern waren 190 eingeborene
Helfer, darunter 16 Frauen, tätig. Jn den letzten zehn Jahren ſind
gewachſen: die Chriſten um faſt 300 Proz., die eingeborenen Helfer um
527 Proz., die Schulen um 400 Proz., die Schüler um 500 t

Unter den zurzeit beſonders dringenden Aufgaben der ev. Miſſion
in dieſer unſerer ſich erfreulich entwickelnden Kolonie Togo ſteht der Vau
einer Stationsſchule in der Hauptſtadt Lome obenan. Für die in
7 Klaſſen zu unterrichtenden ca. 200 Schüler ſind die bisherigen Räume
längſt völlig ungenügend, auch iſt das jetzige Schulgebäud in einem
ſehr ſchlechten baulichen Zuſtande. Jm Gegenſatze dazu verfügt die
katholiſche Miſſion über hervorragende ſchöne und ſtattliche Schulan
ſtalten. Der Koſtenanſchlag für den Neubau beläuft ſich auf 30 000
Ein Bremer Kaufmann hat ſich mit 3000 an der Spitze der dafür ein
geleiteten Sammlung geſtellt und unter den in Lome intereſſierten
Firmen lebhaft und erfolgreich dafür gewirkt, ſodaß bisher 10 000
ſür den Schulbaufonds geſpendet, außerdem 4000 Darlehen gewährt
ſind. Die Norddeutſche Miſſion hofft durch weitere Extragaben oder

bald in den Stand geſetzt zu werden, den Bau beginnen
u dürfeu.

Der gewaltige Vorſprung Englands auf dem Gebiete der ärzt
lichen Miſſion geht aus einer Aufſtellung in der Juninummer der
„Church Miſſionary Review“, des Monatsblattes der großen engliſchen
Kirchenmiſſionsgeſellſchaft, mit einer für das evangeliſche Deutſchland
beſchämenden Deutlichkeit hervor. Den ca. 20 deutſchen evangeliſchen
Miſſionsärzten ſtehen auf engliſcher Seite 385 gegenüber, von den 150
in China, 140 in Jndien, 46 in Afrika arbeiten. Jm Dienſte der
Kirchenmiſſionsgeſellſchaft allein ſtehen 80 Miſſionsärzte, die vereinigte
Freikirche Schottlands hat 60, die Londoner Miſſionsgeſellſchaft 42, die
Baptiſten und Wesleyaner haben 23 bezw. 22 uſw. Hoffentlich
dürfen auch die deutſchen evang. Miſſionsgeſellſchaften bald von erfreu
lichem Aufblühen der ärzlichen Miſſion berichten, nachdem inzwiſchen
das miſſionsärztliche Jnſtitut in Tübingen erbffnet worden iſt und
hin und her im Lande, zumal in den größeren Städten, Vereine für
ärztliche Miſſion gegründet ſind.

Vermiſchtes.
inf. Schlauer als ein Polizeihund. Bisher war man der An

ſicht, daß die Verbrecher, ſo ſchlau ſie auch ſein mochten, gegen das
kriminelle Syſtem der Polizeihunde nichts auszurichten vermögen.
Noch vor wenigen Jahren war die Polizei machtlos, wenn es
irgend einem Verbrecher gelang, auf dem Tatorte alle Spuren
ſeiner Tätigkeit zu verwiſchen und erſt ſeit Einführung von
S im Detektivdienſte konnte man eine Fährte, auch wenn
meynſchliche Sinne nichts mehr wahrzunehmen imſtande waren,
verfolgen. Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß die Verbrecherwelt
in den Hunden ihre grimmigſten Feinde ſah und ſeit ihrer Ein
ührung beſtrebt war, Mittel und Wege zu finden, um die Tiere

f irgend eine Weiſe für ſie unſchädlich zu machen. Bisher aber
ren alle derartigen Bemühungen an der glänzenden Dreſſurder Hunde geſcheitert, und ſo oft einer der vierfügigen Detektive

die Verfolgung aufgenommen hatte, führte er ſie beinahe immer
zum Ziele. Der erſte Fall, daß ein Verbrecher ſchlauer geweſen
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t als die Polizei mit ihrer Hundemeute, ereignete ſich, wie man
Inf.“ aus Paris meldet, daſelbſt. Die Geſchichte hat ſich

r endermaßen zugetragen: Schon ſeit beinahe anderthalb Jahren
ſ 7 die nächſte Umgebung von Paris, insbeſondere die Villen
wa von einem Einbrecher in Unruhe verſetzt worden, der auf
eine Weiſe „arbeitete“, daß man niemals irgend eine Spur ent

Jeden konnte, die zu ſeinem Ergreifen hätte führen können. Der
Polizeipräſident Monſieur Lépine war in Verzweiflung und ſetzte

auf die Verhaftung des Einbrechers eine Prämie von tauſend
rancs aus; allein trotz dieſes Anſpornes entkam der Geſuchte mit

ünfehlbarer Sicherheit. Als nun in letzterer Zeit die Einbrüche
m Chantilly, Malmaiſon und anderen Orten ſich mehrten der
u ann erkannte unbedingt, daß alle Einbrüche auf ein und die
Abe Perſon zurückzuführen ſeien begann die Polizei fieberhaft
m arbeiten. Ein ganzes Korps von Detektiven wurde in Tätig-
keit geſetzt, und bei dem letzten Einbruche fand man endlich ein

gar Manſchetten, die der Täter liegen gelaſſen hatte. Sofort
wurde einer der beſten Polizeihunde herbeigeholt, man ließ ihn
am corpus delicti ſchnuppern und nachdem er den Geruch in der

ſe hatte, wurde die Verfolgung aufgenommen. „Cherry“, ſo
hieß der Hund, lief aus der Wohnung hinaus, die Straße ent-

nd dannDer weiter ging die Jagd. Man mußte Zäune überklettern,
Zelder durchqueren und einen Wald durchwandern, endlich kam
an zu einem kleinen Bache, hier blieb der Hundd plötzlich ſtehen,
Tlle zurufe und Aneiferungen waren vergeblich, Cherrh wußte
nicht weiter, die Spur war für ihn verloren. Dieſes Ergebnis
war für die Polizei um ſo troſtloſer, als der Einbrecher diesmal
Schmuckſachen im Werte von 40 000 Francs erbeutet hatte. Nun-
mehr war man ratlos, und einige Wochen verſtrichen, ohne daß
auch nur die geringſte Möglichkeit ſich geboten hätte, den Dieb zu
verhaften. Ein reiner Zufall führte zu ſeiner Ergreifung. Er
wurde nämlich bei einem Juwelier in Rheims verhaftet, als er
gerade die Schmuckſachen, d. h. die ausgebrochenen Juwelen, ver
Zußern wollte. Der Polizeipräſident Monſieur Lépine unterzog
ihn perſönlich einem Verhöre, begierig, auf welche Weiſe Andrée
Lamoulon, dies der Name des Einbrechers, Polizeihunde „an der
Raſe hatte herumführen“ können. Er hat es auf höchſt einfache
Art vbewerkſtelligt: nämlich einfach durch Reinlichkeit. Lamou-
lon pflegte, ſobald er irgend „ein Ding gedreht“ hatte, ſofort
Kleidung, Wäſche und alles, was er am Leibe trug, zu wechfeln;
überdies hatte er damals im Bache ein Bad genommen, durch ein
mitgebrachtes Parfümfläſchchen ſeinen Körper mit einem voll
ſtändig neuen intenſiven Geruche behaftet, und derart war es ihm
gelungen, die feinſte Witterung eines Polizeihundes für ſich voll
ſtändig unſchädlich zu machen. Die Kriminalpolizei hat durch
Lamoulon wieder etwas Neues gelernt.

Wegen Zollhinterziehung in 76 Fällen wurde am Freitag nach
zehnſtündiger Verhandlung der Fabrikant Robert Wilfert aus
Roßbach in Böhmen vom Landgericht in Zwickau zu 20 000 Mk.
Geldſtrafe oder 6 Monaten Gefängnis verurteilt. W., der in
Roßbach eine Fabrik zur Erzeugung echter und nachgeahmter
Silber und Goldgeſpinſte und Golddrähte betreibt und 50 bis 80
Arbeiter beſchäftigt, war beſchuldigt, in der Zeit von November
1908 bis März 1909 Gold und Silbergeſpinſte nach Deutſchland
eingeführt zu haben, ohne dieſe Waren zu verzöllen. Die Ab-
ſendung von Waren geſchah unter verſchiedenen Adreſſen und an
verſchiedenen Orten, ſo von Roßbach i. B., Adorf und Ebmath aus.
Als Wilfert, den man ſchon längere Zeit im Verdacht der Zoll-
hinterziehung hatte, im Frühjahr d. Js. bei einer Geſchäftsreiſe
auf reichsdeutſchem Boden weilte, wurde er verhaftet, was damals
großes Aufſehen erregte. Er befindet ſich ſeitdem vier Monate
D in Unterſuchungshaft und iſt trotz des Angebots einer ſehr
hohen Kaution und obwohl ſich Abordnungen der verſchiedenſten
Korporationen um die Freilaſſung des in Böhmen ſehr ange
ſehenen Mannes bemühten, nicht aus der Haft entlaſſen worden.

Ein Hereinfall der Prager Stadtväter. Es iſt noch in Er-
innerung, daß im letzten Jahre die tſchechiſche Stadtverwaltung
von Prag einen großen Röhrenauftrag für die Prager Waſſer-
leitung bei einer deutſchen Firma ablehnte und ihn um
der ſchechiſch- franzöſiſchen Freundſchaft willen den fran-
zöſiſchen PontaMouſſon Werken übertrug, ob rohl dieſe einen
weſentlich höheren Preis forderten als die deutſchen Bewerber. Nun
ſtellt ſich heraus, daß die franzöſiſchen Werke die Lieferung eines
Teiles der Röhren einer Fabrik in Düſſeldorf übertragen
haben! Natürlich herrſcht darob im tſchechiſchen Verwaltungsrat
der Prager Waſſerwerke große Entrüſtung.

npt. Ueber Handfertigkeitsunterricht an höheren Schulen ſchreib
man uns: Am Sophienrealgymnaſium zu Berlin hat Profeſſor Jo
hannesſon im Anſchluß an die praktiſchen phyſikaliſchen Uebungen einen
Handfertigkeitsunterricht eingerichtet, in dem ein Teil der Schüler
phyſikaliſche Geräte herſtellt. Der Leiter dieſer Uebungen erblickt in
ihnen vor allem die Möglichkeit einer Ausleſe für das Leben. Wenn
man der Schule die Aufgabe zuweiſt, die Ausleſe für das Leben zu
bewirken, ſo muß wie Profeſſor Johannesſon folgert die Schule
auch ein unverfälſchtes Bild des Lebens ſein. Der Handfertigkeits-
unterricht bietet nun dem Schüler Gelegenheit, ſeine Ausdauer in
praktiſcher Tätigkeit zu prüſen, ſeine Umſicht und Geſchicklichkeit im
Kampf mit dem ſpröden Stoff der Dinge zu erproben und ſich darüber
klar zu werden, ob er Neigung und Beanlagung zum Jngenieurberuf
hat. Der ſteigenden Bedeutung von Gewerbe und Verkehr in Deutſch
land muß auch eine vermehrte gewerbliche Betätigung der Jugend ent
ſprechen, für welche die Schule die Möglichkeit zu bieten hat. Die
Beteiligung an dem Handfertigkeitsunterricht iſt freiwillig und geſchieht
in Gruppen von 7 Schülern aus der Zahl der zu den praktiſchen
phyſikaliſchen Uebungen zugelaſſenen Primanern und Oberſekundanern.
Jm allgemeinen kommt jede Gruppe alle zwei bis drei Wochen einmal
u einer zwei bis dreiſtündigen Uebung heran. Von 100 vorhandenenSchülern nahmen durchſchnittlich 23 an den Uebungen Teil es meldeten

ſich aber ſtets mehr Schüler, als beſchäftigt werden konnten.
Durch das Vermächtnis des verſtorbenen Philanthropen Harry

Barnato wird die engliſche Hauptſtadt bald in den Beſitz eines neuen
großen KrankenhauſesfürKrebskranke gelangen. Barnato
hatte der Stadt London den Betrag von 6 Millionen Mark
mit der Beſtimmung hinterlaſſen, dafür ein Krankenhaus oder ein
ähnliches Jnſtitut zu errichten, das der Erinnerung an ſeine beiden
vor ihm verſtorbenen Brüder geweiht werden ſollte. Die Teſtamentsvollſtrecker Harry Barnatos gaben nun nach langen und ſorgfältigen

Prüfungen aller ihnen vorgelegten Projekte beſchloſſen, den 5Millionen
Mark-Fonds zum Bau und zur Unterhaltung eines Jnſtituts zur
Heilung von Krebskranken zu verwenden.

weiter ins Freie die Detektive ihm nach.

Der Komteſſe Hanna v. Bismarck, die gegenwärtig mit ihrer
Mutter, der Fürſtin Herbert Bismarck, in St. Moritz
(Engadin) weilt, wurden nach einer Meldung aus Zürich eine Uhr mit
goldener Kette und zahlreiche mit Edelſteinen beſetzte Schmuckſachen
geſtohlen. Darunter befindet ſich eine Kette mit einem Miniaturbild
des Altreichskanzlers Fürſten Otto v. Bismarck und Gemahlin.

Exploſion. Das Pariſer „Journal“ meldet aus Lyon: In einer
chemiſchen Fabrik in Ville Urbanne explodierte eine Gasflaſche mit
8000 Liter komprimiertem Waſſerſtoffgas.* Zwei Arbeiter wurden
ſchwer verbrannt und ſind bereits ihren Verletzungen erlegen.

W. Ein heftiges Erdbeben hat, wie aus Mexiko gemeldet wird, am
9. Auguſt früh in Acapulco ſtattgefunden. Der Bevölkerung
bemächtigte ſich eine große Panik. Verluſte an Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen. Der Sachſchaden iſt nicht bedeutend.

Schrecklicher Tod eines Tollwütigen. Aus Trautenau wird
berichtet: Jn Königgrätz wurde am 18. Mai d. J. der auf der Poſt
angeſtellte Kutſcher Joſef Matyk, ein 31 jähriger kräftiger Mann,
von einem wutkranken Hunde gebiſſen. Matyk wurde ſofort
in das Paſteurſche Inſtitut nach Wien gebracht, dort der Schutzimpfung
unterzogen und kehrte von dort glsbald als geheilt zurück. Vor einigen
Tagen fühlte ſich Matyk plötzlich unwohl und begab ſich in das Kranken-
haus in Königgrätz. Trotzdem nun der Bezirksarzt, dem der Vorfall
des 18. Mai bekannt ſein mußee, ahnen konnte, daß die Erkrankung
an Tollwut nicht ausgeſchloſſen ſei, wurden keine beſonderen Vor
kehrungen getroffen. Erſt als ſich bei Matyk ſichtbare Anzeichen der
Toll wut zeigten, wurde er in ein mit Eiſengittern verſehenes
Zimmer ein geſperrt. Nach etwa zwei Stunden fing Matyk zu
wüten an, und niemand wagte es, in das Zimmer einzutreten. Man
verbarrikadierte die Tür und ſtellte vor dieſelbe zwei Poliziſten, damit
ein Ausbrechen des Wütenden verhindert werde. Die auf den anderen
Abteilungen befindlichen Kranken, die den ungeheuren Lärm und das
beängſtigende Schreien des Wutkranken hörten, wollten fliehen, und es
herrſchte eine förmliche Panik im Krankenhanſe. Von 2 Uhr nach-
mittags bis 5 Uhr früh des nächſten Tages währte das Schreien
und Toben des Unglücklichen in dem verſperrten Zimmer. Da trat
plötzlich Ruhe ein. Als die Tür geöffnet wurde, bot ſich den Ein
tretenden ein grauenhafter, herzergreiſender Anblick. Am Boden lag
Matyk in den letzten Zuckungen, den Kopf gegen die Dielen
ſchlagend. Die Haut des Kopfes ſkalpiert, blutüberſtrömt, die
Finger abgebiſſen und abgebochen, der ganze Körper zerſchlagen und
zerfleiſcht. Die Wände und der blutgetränkte Boden zeugten von den
h aren Qualen, die der Unglückliche erlitten, bevor ihn der Tod
erlöſte.

inf. Abonnentenfang einer amerikaniſchen Zeitung. Man ſchreibt
der „Jnf.“ aus NewYork Vor drei Monaten iſt in NewYork eine
neue Tageszeitung „The Penny Journal“ gegründet worden, deren
Machinationen jene der berüchtigten gelben Preſſe noch bei weitem
übertrifft. Um recht zahlreiche Abonnenten zu ködern, wurde im Blatte
ein allerdings äußerſt ſpannender Kriminalroman veröffentlicht; vorher
aber war von der Zeitung unter großem Reklamegeſchrei ein „Preis-ausſchreiben“ verkündet worden, das mit dieſem ſowane in einem

eigentümlichen Zuſammenhange ſteht. Die Ankündigung nämlich beſagte,
daß an irgend einem Punkte der Stadt 5000 Dollars verborgen ſeien,
wer den Roman genau und mit Aufmerkſamkeit leſe, müſſe aus einem
der Kapitel entnehmen, wo der Schatz verſteckt ſei. Dieſer Trik ver
ſehlte nicht ſeine Wirkung. Die Zeitung fand beſonders bei der ärmeren
Schicht der Bevblkerung reißenden Abſatz und jeden Tag wurde der
Roman mit fieberhafter Spannung erwartet und verſchlungen. Tat-
ſächlich ſand ſich in einem Kapitel eine Art Hinweis u den Schatz
und an einem ſchönen Vormittage ſammelten ſich unter der Hudſon
Brücke ungezählte Schatzgräber, die aber ganz vergeblich nach den
5000 Dollars ſuchten.

W. Der Poſener Luſtmörder ergriffen. Wie das „Poſener Tage
blatt“ aus Liſſa in Angelegenheit der Poſener Mordtaten meldet,
iſt der Tiſchlergeſelle Valentin Kosziol, der dort Zeugen gegenüber
geſtellt worden iſt, von ihnen ſämtlich mit Beſtimmtheit erkannt worden.

Mädchenmord in Belgien. Jn der Brüſſeler Vorſtadt Anderlecht
wurde ein gräßlicher Mord entdeckt. Angler, die ſchon in früher Morgen-
ſtunde an einem Waſſerlaufe fiſchten, ſahen am jenſeitigen Ufer einen
Mann eine ſchwere Karre flußaufwärts ſchieben und ihre Ladung ins
Waſſer werfen. Eine Stunde ſpäter entdeckte ein Knabe in einem Sack
gewickelt die zuſammengeſchnürte, verſtümmelte Leiche eines etwa
20 jährigen Mädchens. Man glaubt in der Ermordeten es mit der
Beſucherin eines der öffentlichen Tanzlokale der Brüſſeler Vorſtadt zu
tun zu haben.

Eine Windhoſe richtete in Eerbershauſen im Werratal ſchweren
Schaden an. Sie deckte die Dächer der Kirche, der Schule und einer
Anzahl Wohnhäuſer ab, wirbelte einen Laſtwagen in die Luft empor
und entwurzelte viele Bäume.

In der Zeit der ſanren Gurken und Seeſchlangen. Ein ſehr gewagtes
Experiment hat nach der „Tgl. Rodſch.“ ein junger amerikaniſcher See
kadett namens Whiting, der gegenwärtig auf den Philippinen dient,
unternommen. Whiting, der zu der Mannſchaſt des Unterſeeboots
„Porpoiſe“ gehört, kroch in ein Rohr eines der Torpedo-
geſchütz e und ließ ſich unter Verwendung von gepreßter Luft
aus dem Kanonenrohr herausſchießen. Er bezweckte damit, feſt
zuſtellen, ob im Falle des Sinkens eines Unterſeeboots deſſen Beſatzung
ſich auf dieſe Weiſe retten könne. Das Experiment wurde in tiefem
Waſſer vorgenommen, da das Unterſeeboot ſich nur annähernd 60 Fuß
über dem Meeresboden in einer Bucht befand. Das tollkühne Experi-
ment, dem man allerſeits mit begreiflichem Jntereſſe entgegenſah, ge
lan g, und der herzhafte Seekadett erreichte ſicher die Meere s-
oberfläche. Solche und ähnliche Geſchichten erzählt man ſich von
dem herzhaften Seekadetten Whiting.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Zur Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde werden Mittwoch, den 11. Auguſt, nachmittags 5 Uhr in
der Aula der Univerſität öffentlich disputieren: 1. Herr Werner
Kueßner, Referendar in Halle a. S., auf Grund ſeiner Jnaugural
Diſſertation Das Unterdrücken wahrer Tatſachen als Mittel der Ver
übung eines Betruges. Als Opponenten werden fungieren Herr
Referendar Hans Hennig in Halle a. S. und Herr Referendar Carl
Wiegert in Halle a. S. 2. Herr Martin Werther aus Eutin in
Holſtein auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation Der Scheckvertrag.
Als Opponenten werden hier fungieren Herr Referendar Gerlach un
Herr Referendar Hannig.

he. Hochſchulnachrichten. Den Privatdozenten in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Freiburg i, Br. Dr. Franz Knoop

(phyſiologiſche Chemie) und Dr.

übertragen.

Wilhelm Trendelenburg
(Phyſiologie) wurde der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen.
Dem a. o. Profeſſor Dr. phil. Rudolf Herzog an der Univerſität
Tübingen iſt die nachgeſuchte Entlaſſung bewilligt worden er folgt
einem Rufe als Ordinarius auf den Lehrſtuhl der griechiſchen Sprache
und Literatur an der Univerſität Baſel an Stelle von Prof. Schöne.
Prof. Herzog iſt ein geborener Tübinger (1871). Profeſſor Dr.
Alexander Supan (früher in Gotha), der ſeit Anfang 1909 als
Nachfolger von Prof. Siegfried Paſſarge das Ordinariat der Geographie
an der Breslauer Univerſität bekleidet, hat die Obmannſchaft für

die Provinz Schleſien in der Zentralkommiſſion für die wiſſenſchaftliche
Landeskunde von Deutſchland übernommen. Für das Fach der
klaſſiſchen Philologie habilitierte ſich an der Univerſität Gießen
Dr. phil. Wilhelm Süß (geb. 1882 zu Friedberg in Heſſen). Zum
Oberbibliothekar wurde der Vibliothekar an der Univerſitäts
bibliothek in Breslau Dr. phil. Georg Marquardt ernannt.

Dr. Marquardt iſt 1856 zu Friedland in Oſtpreußen geboren.
k. Doktor-Jngenieur. Nach einer neuerdings erlaſſenen Zuſatz

beſtimmung zu 8 1 Ziffer 2 der PromotionsOrdnung für die Erteilung
der Würde eines DoktorJngenieurs durch die techniſche Hochſchule zu
Darmſtadt gilt der dort geforderte Ausweis als erbracht von
Bewerbern, die ſtatt der Diplomprüfung an einer deutſchen techniſchen
Hochſchule die Regierungsbaumeiſterprüfung bei einer deutſchen ſtaat
lichen Prüfungs Kommiſſion oder die zweite Staatsprüfung an einer
öſterreichiſchen Hochſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache oder die
Diplomprüfung an der eidgenöſſiſchen polytechniſchen Schule in Zürich
beſtanden haben.

Prof. Dr. Karl Sachs, der Verfaſſer des verbreitetſten Wörter
buches der franzöſiſchen Sprache, iſt am 1. Auguſt in Brandenburg a. H.
geſtorben. Er wurde 1829 in Magdeburg geboren. 1863 begann er
ſein Lebenswerk, das von der Langenſcheidtſchen Verlagsbuchhandlung
(Prof. G. Langenſcheidt) in Berlin-Schöneberg von 1869 bis 1880
veröffentlichte enzyklopädiſche Wörterbuch der franzöſiſchen und deutſchen
Sprache, den weltberühmten „Sachs-Villatte“. Aus dieſem großen
Werke ging das in Hunderttauſenden von Exemplaren verbreitete Hand-
und Schulwörterbuch hervor.

München, 9. Aug. Direktor Reinhardt Berlin beab-
ſichtigt das Münchener Künſtlertheater für die Sommer-
monate der nächſte drei Jahre zu pachten. Zur unerläßlichen
Vorbedingung aber macht er, laut „B. Tgbl.“, daß die Bühne des Theaters
einem ganz erheblichen Umbau unterzogen wird. Vor allem fordert er,
daß ſie bedeutend vertieft wird. Ueber die Verteilung der Koſten weiß
man noch nichts.

Ein Schiller-Denkmal in Dresden. Die Ausführung des
Dresdner Schiller-Denkmals wurde Profeſſor Werner für 65 000

Die Einweihung findet am 10. November ſtatt. Das
Denkmal ſtellt Schiller in antiker Gewandung dar. Es kommt vor
das Schauſpielhaus.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Auguſt 1909,
Aufgeboten: Der Schmied Thomas Rytter, Magdeburgerſtr. 9 und

Luiſe Blankenburg, Merſeburg.
Geboren Dem Geſchirrführer Hermann Langewaldt, Trödel 4,

willinge Willy und Dora. Dem Kaufmann Robert Müller, Torſtr. 57,
Heinz Erich. Dem Schuhmacher Paul Fichtner, Martinſtr. 7, T.

Hildegard. Dem Fleiſcher Otto ling Reideburgerſtr. 2 d, S. Kurt.
Dem Roßßfleiſchhändler Max Felſch, Schmiedſtr. 37, S. Kurt. Dem
Eiſendreher Paul Engers, Torſtr. 36, S. Paul. Dem Eiſendreher Otto
Seidlitz, Huttenſtr. 5a, T. Elſe. Dem Ingenieur Karl Laucken, König
Lraße 51, S. Paul. Dem Arbeiter Friedrich Magdeburg, Torſtr. 22,

Elſe. Dem Dachdecker Hermann Dilsner, Rathausſtr. 12, T. Anni.
Dem Arbeiter Otto Pallas, Langeſtr. 9, T. Frieda. Dem Arbeiter
Emil Radünzel S, Erich, Klinik. Dem Pferdepfleger Paul Lippke,
Krukenbergſtr, 23, T. Elſa.

Geſtorben Des Platzmeiſters Friedrich Ehrenpfordt S. Helmut,
5 Mon., Krauſenſtr. 12. Des Reſtaurateurs Albert Werner T. Ger-
trud, 5 J., Gr. Steinſtr. 71. Des Hüttenmanns Karl Krauſe Ehefrau
Johanna geb. Denecke aus Groß-Oerner, 59 J., Klinik. Der Eiſen
bahnſchaffner a. D. Gottlob Käſtner, 52 J., Dzondiſtr. 3. Des Heizers
Hermann Kneſe S. totgeb., Klinik. Des Hilfsſchaffners Albert Reibiger
T. totgeb., Klinik. Des Hilfsſchaffners Albert Reibiger Ehefrau Anna
geb. Prautzſch aus Bitterfeld, 28 J., Klinik. Des Geſchirrführers Albert
Töpfer S. Hugo aus Clingen, 12 J., Klinik. Johanna Lindner,
16 J., Riebeckplatz 2. Der Schloſſer Richard Nitzſchke, 67 J., Unter
plan 1. Der Klempnermeiſter Hermann Schulze, 63 J., Gr. Stein
ſtraße 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Former M. R. Schaarſchmidt und
M. E. Thate, Chemnitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 9. Auguſt 1906.
Aufgeboten: Der Fräſer Hermann Wittig, Goetheſtr. 2 und Anna

Schmidt, Seebenerſtr. 45.
Geboren Dem Arbeiter Hermann Frenkel, Angerweg 1a, S.

Kurt. Dem Polizeiſergeanten Heinrich Denker, Oppinerſtr. 8, T. Lies-
beth. Dem Schuhmachermeiſter Günter Lich, Harz 11, S. Walter.
Dem Maler Max Stöbe, Gr. Brunnenſtr. 8, S, Kurt. Dem Geſchirr
führer Friedrich Schotte, Saalwerderſtr. 22, T. Elſe.

Geſtorben Des Lageriſten Otto Dietel T. Erna, 2 J., Königs-
berg 1a, Des Bauarbeiters Guſtav Hippe S. Walter, 3 Wochen,
Zietenſtr. I. Des Technikers Paul Wentzlau T. totgeb., Kurfürſten-
ſtraße 890. Des Mechanikers Julius Matthes T. Gertrud, 2 Wochen,
Gr. Wallſtr. 3. Des Steinſetzers Paul Banſe S. Kurt, 2 Wochen,
Mötzlicherſir. 6. Des Brauers Heinrich Zien Ehefrau Anna geb.
Triebel aus Harra, 41 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
r Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Vierbach;
für Lokales Derſelbe; Schlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion berreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Wenn Sie Ihr Kind [1702
munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,

o geben Sie ihm Hr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden

in der Nähe der Hauptpost und des Stadttheaters,

Telephon 1871. Karl Ppreisser Gegründet 1883.
M alle a. S. Schimmelstrasse IS, parterre,

a Spezialgeschäft für UVniformen, 5
empfiehlt ich den Herren OFzieren, Kin jährig Freiwilligen und Beamten zur sachgemässen und preis werten Anſertigung der Vnfſormen, sowie für

Gala- und Staats-UVniſormen sämtlicher Bundesstanten.
Lieſerung der Kompl. Ausrüstung für die Kaiserl. Schutztruppen, Fabriklager sämtlicher Militärefekten und Ausrüstungsgegenstände.

T Atelier für elegante Herren- Garderobe nach Mass.
Gebrauehs-, Gesellscharſts- und sport- Anzüge aus deutschen und englisohen Originalstoffen 2u soliden Preisen-

z Livrée Bekleidung nach Mass.
Vertreter jederzeit zur Verfügung. Preisverzeichnisse franko.

Braune Leder Gamasechen in Rind- und Sohwelnsleder naoh Vorscohrift stets am Lager.

Prima Referenzen. [3509
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Aktiengesellschaft, vormals

Garantierte Prämienermäßigung vom 4. Verſi

Bayerische Vorsicherungshank,
Versicherungsanstalten der

Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München,.
Aktienkapital: 10 000 000. Mark.

Vom 1. Januar 1909 an vollſtändig
neues Prämien und Aividendenſyſten in der

ien g erungsjahre an; in drei Perioden bis zumDreifachen des Dividendeneinheitsſatzes ſteigende Dividenden für alle Verſicherungen, ohne
Beſchränkung auf eine beſtimmte Prämienzahlungs- oder Verſicherungsdauer.

Spezialtarif für Verſicherungen zu ermäßigter Anfangsprämie.
Verſicherung auf feſten Termin. [9053

Zuſatzverſicherung für Prämienbefreiung und Rentenzahlung im Jnvaliditätsfalle.

099090980090000000000000000000000000000000000000000

2
3

Lebeusverſicherung.

Leipzigerstr. 37 Zur Leipzigerstr. 37

gefl. Reachtung?
Um vielfachem Irrtum zu begegnen, sei hierdurch witgeteilt,
dass mein Total- Ausverkauf auch Leipzigerstr. 37
in meiner Wohnung parterre, also ohne Laden weiter
geführt wird. Die noch vorhandenen Waren werden, um
möglichst bald zu Ende zu kommen, ganz billig abgegeben.
Noch empfehle meine Werkstatt, sowie meinen Pinkauf von

altem Gold und Silber in gr. und Kl. Posten.

Leop. Pietzsch. Goldschmied.

Leipziger Bebensversicherungs- Gesellschatt

auf 6egenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64700 000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [3163
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, u Magdeburgerſtraße S.

Haben Sie ſchon Wfu de
16 Ah Wolle vrbbiert bei
R. Sehnee Nach?e. Gr. Steinſtr. 84.

Der Herr Geheimrat
verlangt im Café und im Hotel nure neten „Kaffee Hag“ und macht den

Kellner darauf aufmerkſam, daß er es zwar
nicht ſofort am chmack, aber binnen
zehn nuten an ſeinen Derven merken
werde, wenn man ihm anderen aler
erviert e. Sein Arzt hat ihm früher

eegenuß ſtrengſtens verboten,
ihm aber Käſe coffelnfreien „Kaffee
Hag“ ausdrücklich geſtattet mit der Be
gemrung daß derſelbe in Geſchmack und

roma jedem anderen gleich, aber für
Herz, Nerven und Magen abſolut un-
ſchädlichiſt. Coffeinfreier Kaffee Hag
(Schutzmarke „Rettungsring“) wird
vielen beſſeren Cafés und Hotels und auf
den Schiffen deutſcher Dampferlinien
ſerviert und iſt in
allen Kolonialwaren
ß chäften zu gewöhn
ichen Kaffeepreiſen
zu haben.

Kaffee Handels
Aktiengeſellſchaft,

Bremen.

Färberei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anstfalt.

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke.

von unerreichter Foinheit des Geschmacks

d

8 eFriedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstr. 58-61.

Gegründet 1866.
Neue Anträge

wurden eingereicht in

1904: M. 78 000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäumse man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stiſſen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion: Halle, MeckKelstr. I.
S

73755727

m

umum
mr
mr

fur 50. Hansa Düten erholen sie

1 Doseff. kakes gratis

Düben Herrmannm n Gutschow Barnieske.

orſett
danerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt [1842
H. Sohnes Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

LIEBIGS
Fleisch-Extract

bietet die Gewähr für gtete

Cileichmäßigkeit und Güte.

Zündhölzer,
Schweden, in Schachteln,

W Paket 10 Pfg. Wnur in Verbindung mit anderen
aren,

Zäütronen,
extra Früchte, 4 Stück 15 Pfg,

Weintrauben,
Kiſtchen Pfd. 28 Pfg.

Ernst Weinhold,
Rathausſtraße 7

7am Markt.
Fernruf 3479.

Kachel-defen,
Berliner u. eissnmer ete.

C Böhme, Scharrenstr. 8.
Tel. 2308.

Gegründet 1764.
W Unoenfbehrſich für jede fammeſeee

m Se r
Fabröafen alleiniges Behbeimniss er Frma:menHaflſeferant Seiner Majestat des Katsers und Königs Wibeim II.

amRafhhausein RHEINBERGoen Niederrhein

Gegr. P 1846.
S Anerkatittt bester vifterlikör!

24 Preis-Medaillen!
n Underhberg- Boonekawp.

Kreitenmeyer's Zahnpraxis,
Leipzigerſtraße S (vis-à-vis der Ulrichskirche).

Atelier für modernen Zahn-Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln.

Schmerzloſes Zahnziehen,.
Kunſtvolle Plombierungen 2e.

Schonendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Bequeme Zahlungsbeding.
Telephon 3301.

W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs
ſchreiben im Atelier aus.

für beste Qualität!

Man Dr. OetKer's Backpulver
verlange Dr. OetkKer's Puddingpulver
nur Dr. Oetker's Vanillin-Zucker.

nZBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.

Alkalischer NMatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
hetikern, Gichtikern ete. mit vollem Erfolg dauernd verorädnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hin weisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Spezißkum bei Sodbrennen.

GBrunnen-Direktion, Bilim (Böhmen).
D

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 188.

vHaus-Bier,
in der heissen Jahreszeit leichtes, erfrischendes

Getränk, empfehlt [0649
a PI. 7 Pfg.

Freybergs Brauerei
Fernsprecher 65.

Spart Zeit, Arbeit, Geld!
Erzeugt
dauernde

Das
Waschmittel

der
Zukunft!
Garantiert chlorfrej

und unschädſich.

Aeinige fabrikanten Henkel Co., Düssel dorf

Millionentachn
erprobth

Pommerscher Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Platze
der Welt erteilen sehr gewissenhaſt

Beyrich G Greve,
Halle a. S. 18,internationales Auskunftsbureat,

Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.

DT(TDCMit 2 Beilagen.

betttedern- Versang

ereinigte u. neue Federn
von 80 Pf. bis Mark 1.40.

albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,
silberweisse Bettfedern Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-

gefallendes wird zurückgenommen.

Nur bes
er Pfun

l

Fam
gegel

hatt
Mer
wo
feie

empf

zwan
nach

der

Gaſtl
von
mach

klung

Ehre
helde

und
in d
traur
den
Land

aus
ſeine
Vate:
korps

Man
keinen

Rückz

und
Reſte
Brüd
was
Krieg
haber
fuhr
beſitze

Elter
Hütte
geben
Tapfe

verur
Es n
ſchon

die S
verge
aus
bayer

zur
auf i
Verki
anein
Nur
verbu
noch

gemeſ

kracht

Blute
wund

die B
auf
franz
Salv
zu B
im
Vater

Vat
Danr
die J
ſonde

und
getan
gut ſ
mit e
licher

land,
bewe

Sold
inſpel

Kaiſe

wurd

fand



4
hteln,

J. Wanderen

15 Pfg,

en,
Pfg.

loſe
b.

fen,

infte
und

e Platze
zsenhaßt

Ve,
burean,

r. 2144.

ma

h

h

1. Beilage zu Nr. 371 der Halleſchen Zeitung 11. Auguſt 1909,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

raarrarerevvvvveveryeeeeGedenktage,
11. Auguſt.

Vertrag zu Verdun.a. Der Turnvater Ludwig Jahn geboren.
1804. Kaiſer Franz II. erklärt ſich zum erblichen Kaiſer von

Oeſterreich.1815 S Dichter Gottfried Kinkel geboren.

1515. Napoleon I. wird nach St. Helena gebracht.
1570. König Wilhelm von Preußen überſchreitet die franzöſiſche

Grenze.899 Eröſfaung des DortmundEmsKanals
Der italieniſche Staatsmann Francesco Crispi geſtorben.Igos: Der Geſchichtsforſcher Wilhelm Oncken geſtorben.

r uch: Zur Ausführung großer Taten, zur UeberTagesſp 9 windung immenſer Schwierigkeiten, muß man

mit der feſten Hoffnung auf einen glücklichen
Ausgang die Sache angreifen. Cavour.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Auguſt.

Eine patriotiſche Gedenkfeier
im Verein ehemaliger Sechsunddreißiger.

alleſcher Verein ehemaliger Sechsunddreißiger hatte für ſeinenu e am r Sonntag die Parole Kriegsdorff aus
eben. Eine ſehr große Zahl von Mitgliedern und hren Angehörigenhalte ſich zur feſtgeſetzten Stunde auf dem Bahnhof zur Fahrt nach

Merſeburg eingefunden, um ſich von da nach Kriegsdorf zu begeben,
wo an dem Denkmal Albert von Wedells eine Gedenk-
feier geplant war.

In Merſeburg wurde der Verein vom dortigen Bruderverein
mpfangen. Auch hier ſchloſſen ſich noch viele zur Teilnahme an. Jn„angloſem Zuge ging es dann mit Muſikbegleitung durch Merſeburg

ach Kriegsdorf, dem Geburtsort der Freiheitshelden von Wedell. Nach
der Frühſtückspauſe verſammelten ſich die Teilnehmer an dem dem
Gaſthof gegenüberliegenden Denkmal, das zu Ehren der Gebrüder
von Wedell dort errichtet iſt. Jn ſeiner ſchlichten, einfachen Ausführung
macht doch das Denkmal auf jeden Patrioten einen tiefen Eindruck.

Nachdem der Choral „Was Gott tut, das iſt wohlgetan“ ver
klungen war, nahm Herr Profeſſor Dr. Suchsland, bekanntlich ein
Ehrenmitglied des Vereins, das Wort, um das Andenken der Freiheits
helden zu ehren. Jn tiefgründiger, ergreifender Rede, in ſeiner packenden
und erhebenden Weiſe führte der Herr Vortragende die Zuhörer
in die Zeit vor 100 Jahren zurück. Er ſchilderte die bedrängte
traurige Lage unſeres von dem Korſen unterjochten Vaterlandes,
den geheimen Groll gegen den Unterdrücker, der im ganzen
Lande herrſchte. Dann wurde der Auszug Schills und ſeiner Getreuen
aus Berlin vor aller Augen lebendig. Man hörte den Appell an
ſeine Offiziere und Mannſchaften, worin er ihnen, durchdrungen von
Vaterlandsliebe und Freiheitsdrang, ſeine Abſicht kundtat, ein Frei
korps zu bilden und gegen den Korſen zu ziehen Offizieren und
Mannſchaften ſtellte er es frei, ohne Vorwurf zurückzubleiben. Doch
keiner trat zurück. Es folgte dann der kühne Streifzug Schills, ſein
Rückzug nach Stralſund, die heldenhafte todesmutige Verteidigung dort
und Schills Tod. Dann folgte die Schilderung der Gefangennahme des
Reſtes des Schillſchen Korps, der elf Offiziere, darunter auch die beiden
Brüder von Wedell, und 1000 Mann. Was für Kummer und Sorge,
was für Seelenkämpfe mögen die betagten Eltern im Herrenhauſe von
Kriegsdorf durchkämpft haben, wie mögen ſie gezittert und gebangt
haben um das Schickſal ihrer blutjungen, hoffnungsvollen Söhne, ſo
fuhr der Herr Redner fort. Wir, die ſelbſt das Glück haben, Kinder zu
beſitzen, können es wohl am beſten nachfühlen, was das Herz der
Eltern bewegte, denn die Liebe zu den Kindern lebt überall, in
Hütte und Palaſt gleich ſtark und groß. Doch die Eltern hofften ver
gebens auf die Rückkehr ihrer Söhne. Der grauſame Korſe ließ die
Tapferen von Feſtung zu Feſtung ſchleppen. Am 16. September 1809
verurteilte in Weſel ein Kriegsgericht die tapferen Kämpfer zum Tode.
Es war ein reines Spiel, denn die Mitglieder des Kriegsgerichts hatten
ſchon vorher Befehl erhalten, das Todesurteil auszuſprechen. Nun ſahen
die Schillſchen Helden ihre Heimat, ihre Eltern u. Geſchwiſter nicht wieder
vergeblich hatten ſie bis zur letzten Stunde gehofft, Napoleon würde ſie noch

aus der Haft entlaſſen. Auch die Hoffnung auf eine Vermittelung des
bayeriſchen Königshauſes ſchwand. Die ihnen oft gebotene Gelegenheit
zur Flucht benutzten ſie nicht, ihr ſtrenges Ehrgefühl und die Hoffnung
auf ihre Freilaſſung ließ ſie ausharren. Doch ſchon eine Stunde nach
Verkündigung des Urteils wurden ſie zum Tode geführt. Paarweiſe
aneinander gebunden, ſtanden ſie vor 66 franzöſiſchen Grenadieren.
Nur den einen Wunſch hatten ſie geäußert, daß ihnen die Augen nicht
verbunden würden und daß ihnen das ſchmachvolle Todesurteil nicht
noch einmal vorgeleſen würde, in dem ſie empörender Weiſe als
gemeine Diebe und Straßenräuber bezeichnet waren. Die erſte Salve
krachte, zehn von den Kameraden, darunter Carl von Wedell, lagen in ihrem
Blute, nur Albert von Wedell ſtand noch, am Arme ver-
wundet, aufrecht „O zielet, ruft er, beſſer; hier ſitzt das deutſche Herz,
die Brüder überleben iſt mir der größte Schmerz“, wie es jetzt ſo ſchön
auf dem Denkmal heißt. Er riß ſeinen Rock auf und bot den
franzöſiſchen Grenadieren die Bruſt als Ziel da dröhnte noch eine
Salve und auch Albert von Wedell ſank, von elf Kugeln durchbohrt,
zu Voden. Dieſen letzten Moment hat der Künſtler in trefflicher Weiſe
im Denkmal verkörpert. Getreu bis zum Tode, erfüllt von heißer
Vaterlandsliebe, ſtarben auch dieſe elf braven Preußen den Tod fürs
Vaterland, der Nachwelt ein leuchtendes Vorbild.
Dann ſchloß der Herr Redner mit einer Mahnung Laſſen Sie ſich nicht
die Freude an Jhrer ſchönen Heimat, an unſerem Vaterlande verderben,
ſondern pflegen Sie Vaterlandsliebe, Treue zu Kaiſer
und Reich bis zum Tode, wie es auch dieſe braven Söhne
getan haben. Dann wird es mit unſerem deutſchen Vaterlande immer
gut ſtehen. Er ſchloß ſeine mit größtem Beifall aufgenommene Rede
mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland, das mit herz
licher Begeiſterung aufgenommen wurde. Das Lied „Deutſch
land, Deutſchland über alles“ ſchloß die ſchöne, erhebende Feier. Tief
bewegt waren alle, manchem blinkte eine ſtille Träne im hellen
Soldatenauge. Der erſte Vorſitzende des Vereins, Herr Kanzlei
inſpektor Kopp, brachte noch ein Hoch auf den oberſten Kriegsherrn,
Kaiſer Wilhelm II., aus.

Der Verein marſchierte nachher weiter nach Wallendorf; dort
wurde wieder Raſt gehalten. Dann gings zurück nach Merſeburg; hier
fand noch bis zum Abend ein gemütliches Beiſammenſein mit den

Merſeburger Kameraden ſtatt. Trotz der großen Hitze war auf allen
Gefichtern Freude und Befriedigung zu leſen. Es regte ſich der Wunſch,
wieder einmal einen ähnlichen Ausflug zu veranſtalten.

Reinigt das Obſt!
Jetzt, zur Zeit des allgemeinen Obſtgenuſſes, muß dringend darauf

hingewieſen werden, daß gekauftes Obſt vor dem Genuſſe unbedingt
gereinigt werden muß. Es iſt nicht allein unappetitlich, ſtaubiges Obſt,
wie es z. B. vom Markte kommt, auf den Tiſch zu bringen, es iſt auch
ſehr nachteilig für die Geſundheit. Beſonders den für alle Krankheits
erreger ſehr empfänglichen Kindern kann ungereinigtes Obſt oft ver
hängnisvoll werden. Abwaſchen, bei Aepfeln und Birnen, Abreiben
mit einem reinen leinenen Tuche iſt in jedem Falle zu empfehlen.
Gewaſchenes Obſt laſſe man vor dem Genuſſe wieder trocknen

Sternſchnuppen! Wir haben ſchon bei unſerer Betrachtung

des Himmels im Auguſt darauf hingewieſen, daß in dieſen Tagen viele
Sternſchnuppen zu ſehen ſind. Plötzlich tauchen ſie am dunkeln Fir
mament irgendwo auf, um gleich wieder im Dunkel der Nacht zu ver
ſchwinden. Die nächſten Wochen führen die Erde in ihrem Kreislaufe
um die Sonne wieder durch den PerſeidenSchwarm. Die Geſamtzahl
der Meteore, aus denen ſich der PerſeidenSchwarm zuſammenſetzt,
wird auf 300 Billionen geſchätzt. Die Meteoriten ſind Geſteinsteile,
Erze. Sie durchſchneiden in dieſer Zeit die Erdatmoſphäre und
fliegen mit einer Geſchwindigkeit von ungefähr 43 Km in der Sekunde
in einer Höhe von 80 bis 50 km dahin. Am prächtigſten wird die
Erſcheinung gegen den Morgen des 12. und 13. Auguſt ſein. Ge
wöhnlich zerplatzen die Meteore, bevor ſie die Erde erreichen, oder ſie
gehen an irgend einer Stelle, vielleicht im Meere, nieder. Sie er-
ſcheinen dem freien Auge raketenartig und laſſen einen ſtrahlenden
Streifen auf ihren Pfaden zurück. Wer eine Sternſchnuppe, einen
Meteor aufleuchten ſieht, ſoll ſich etwas wünſchen. So heißts im
Volksmund. Ob der fromme Wunſch in Erfüllung geht, iſt freilich eine
andere Sache.

Vom Wetter. Geſtern abend hatte ſich der Wind gedreht und
kam vom Weſten. Bald nach Mitternacht ſtieg auch ein Gewitter
herauf, das von einem kurzen Regen begleitet war. Heute früh
heiterte es ſich völlig auf und das ſchönſte Sommerwetter herrſcht
wieder. Hoffentlich hält dieſes günſtige Erntewetter an.

Zur Nachverzollung von Tabakblättern und Zigarren. Die
in Nr. 41 des Zentralblattes für das Deutſche Reich veröffentlichte
Ordnung für die Nachverzollung und Nachverſteuerung
von Tabakblättern und ausländiſchen Zigarren
unterwirft die am 15. Auguſt d. Js. im Beſitz oder Gewahrſam in
ländiſcher Händler befindlichen, bereits verzollten Zigarren ausländiſchen
Urſprungs über 1000 Stück, deren Einkaufspreis 100 Mk. für
1000 Stück überſteigt, einem Nachzoll von 40 Mk. für 1000 Stück.
Dieſe ſowie die nachzollpflichtigen Tabakblätter ſind der Zollſtelle des
Bezirks auf einem von dieſer zu erhaltenden Formular bis ſpäteſtens
zum 21. Auguſt 1909 zur Nachverzollung anzumelden,

Das neue Stempelſteuergeſetz und die Vereinsluſtbarkeiten.
Nach dem neuen Stempelſteuergeſetz ſind Genehmigungen der Orts
polizeibehörden zur Veranſtaltung von Luſtbarkeiten mit 5 zu
beſteuern, wobei es keinen Unterſchied machen ſoll, ob die Luſtbarkeit
von einzelnen Perſonen oder von öffentlichen, Privat oder geſchloſſenen
Geſellſchaften dargeboten wird. Aus dieſer Faſſung des Geſetzes dürfte
vielfach gefolgert werden, daß von nun an für jede Vereinsluſtbarkeit
Stempelſteuer entrichtet werden muß. Das iſt aber nicht der Fall.
Auch in Zukunft ſind nur ſolche Vereinsluſtbarkeiten
ſtempelſteuerpflichtig, die der polizeilichen Genehmigung bedürfen, alſo
die jedermann zugängig ſind. Da aber die geſchloſſenen, nur für Mit
glieder und ordnungsmäßig geladene Gäſte veranſtalteten Vereins
luſtbarkeiten keine polizeiliche Genehmigung erfordern, bleiben ſie auch
fernerhin von der Entrichtung einer Stempelſteuer befreit.

Von der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen Der
Jahresbericht der ſtaatlichſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen, deren Leiterin Frau Eliſe GehrtsWildhagen iſt,
zählt für das Schuljahr 1908/09 11 vollbeſchäftigte und 11 nebenamtlich
beſchäftigte Lehrerinnen auf. Der Schulbeſuch im ganzen Jahre war
422 Schülerinnen gegen 404 im Jahre. Von dieſen 422 Schülerinnen
hatten ihre Schulbildung genoſſen 27 in der Dorſſchule, 87 in der
Volksſchule, 190 in der Mittelſchule, 109 in der höheren Mädchenſchule,
2 im Privatunterricht, 1 im Gymnaſium und 6 im Seminar.
Am 2. Mai beſichtigte der Herr Geheime Regierungsrat Profeſſor
Gürtler aus dem Landesgewerbeamt in Berlin in Be
gleitung des Herrn Regierungs und Gewerbeſchulrats Clauß aus
Erfurt die Schule. 11 Schülerinnen aus dem Seminar beſtanden die
Handarbeitslehrerinnenprüfung. Die Schule unternahm verſchiedene
Reiſen zu Lehr bezw. Lernzwecken.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Die WildWeſtTruppe hat
geſtern nachmittag, von ſchönſtem Wetter begünſtigt, ihre erſte
Vorſtellung gegeben. Ein zahlreiches Publikum hatte ſich einge-
funden, das ſchon lange vor Beginn der Vorſtellung in die Ge
heimniſſe der drei Wigwams einzudringen verſuchte. Die Schau
ſt el lung begann etwas ſpäter wie anberaumt, weil die Vor
bereitungen infolge verſpäteter Ankunft der Truppe um 4 Uhr
noch nicht beendet waren, mit dem Einreiten der Truppe.
Gebührendermaßen hatten die Frauen den „Vorritt“, zwei weiße
und zwei farbige, indianiſche, in maleriſche Trachten gekleidete
Cowgirls, die ſich im Männerſitz als ſchneidige Reiterinnen
zeigten. Jhnen folgten die Cowboys und die Indianer in reichem
Federkriegsſchmuck mit dem Warpaints, den Kriegsfarben, bemalt.
Eine Art Quadrille zu Pferde zeigte dann, wie ſich im
Weſten die Ladys und die Gentlemen der Prärie die Zeit ver-
treiben. Nun marſchierten die Jndianer zu Fuß heran und führten
unter Begleitung eines TamTams und dem üblichen Kriegsge-
ſchrei ihre grotesken Kriegstänze und an die Sonnenan
betung erinnernden Sonnentänze auf. Es folgte ein Wetk-
rennen zu Pferde zwiſchen einer Cowgirl, einem Cowboh
und einem Jndianer. Beſonderes Jntereſſe erregten die hierauf
gezeigten Laſſowürfe, bei denen das geſchickt geworfene Seil
mit feſter Schlinge Reiter und Pferd umfaßt. Großes Geſchick
zeigte ChihuahuaBill im Kunſtklaſſowerfen. Das Seil
wird im ſeiner Hand zu einem graziöſenm Bogen und Ringe be-
ſchreibenden Band, und reicher Beifall lohnte den Kunſtlaſſowerfer
für ſeine ſo leicht ausſehenden und doch ſo ſchwierigen Vor
führungen. Große Heiterkeit erregte die Verfolgung und Be
ſtrafung eines Pferdediebes, die im Ernſtfalle freilich eine ſehr
kitzliche Sache iſt, denn im wilden Weſten, wo das Pferd das koſt-
barſte Beſitztum eines Mannes iſt, wird der ertappte Pferdedieb

kurzer Hand gelyncht; gehängt und die Leiche noch mit Büchſen
kugeln durchlöchert. Das Publikum zeigte Verſtändnis für die Un
tat des ſchwarzbärtigen Unholdes, denn es klatſchte lebhaft, als er
an einem Galgen baumelte und noch vollends totgeſchoſſen wurde.
Jetzt zeigten die Cowbohys und einer der ſüd amerikaniſchen Chaco-
Indianer, ſowie ein Mohawk, ihre Reitkünſte. Bald hing der
Mohawk nur an einem Bein im Sattel, bald ſtand er auf dem
Kopf und im Galopp einherſprengend, hoben der Chaco und der
Cowboh zwei auf den Boden gelegte Tücher und ein Seidenpapier
auf. Auch im Bändigen der Buckingbronchos zeigten Cowboys und
Chacos ihr Geſchick. Den Beſchluß der Vorführung bildete ein
Angriff der Jndianer auf eine Blockhütte, die der
Farmer und ſeine Frau vergeblich verteidigten. Als ſie ſchon von
den Rothäuten in Brand geſetzt iſt, kommen die Cowbohys zu Hilfe
und retten die Farmerfamilie. Wenn man in Betracht zieht, daß
die Truppe am Sonntag in Dresden drei Vorſtellungen gegeben
hat, dann einpackte und um Mitternacht dort abfuhr, ſtatt um
4 Uhr erſt um 6 Uhr hier eintraf und den ganzen Tag bei der
furchtbaren Hitze ſich hier einzurichten hatte, ſo wird man die
phänomenalen Leiſtungen der ermüdeten Truppe noch ganz
anders beurteilen müſſen, als das lebhaft applaudierende Publikum
es ſchon getan hat. Morgen, Mittwoch, findet nachmittags
Konzert von der Muſikkapelle unſerer 36er ſtatt, die Vor
ſtellungen ſind auf 316 und 7 Uhr angeſetzt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater verfolgt den Zweck, Opern, Konzert und Oratorienſänger,
Komponiſten, Dirigenten, Jnſtrumentaliſten und Schauſpieler auszu
bilden; daneben ſind Klaſſen ſür Freunde der Tonkunſt (Dilettanten)
und für Kinder eingerichtet. Dilettanten werden zur kunſtwürdigen
Behandlung und Beherrſchung einzelner Zweige der Tonkunſt erzogen,
und der Jugend wird die Tonkunſt inſofern gelehrt, als ſie ein Teil
der allgemeinen Bildung iſt. Das Jnſtitut, das ſeit zehn Jahren be
ſteht und jetzt als wichtiger Faktor des hieſigen Muſiklebens anzuſehen
iſt, hat glänzende Lehrerfolge errungen und eine Reihe ausgezeichneter
Schüler in die Welt geſchickt, von denen mehrere an größeren Stadt
und Hoftheatern engagiert und andere als Konzertſänger und Lehrer
erfolgreich tätig ſind.

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft hielt ihr Königs
ſchießen ab. Herr Brauereibeſitzer Kurt Saß wurde unter den üblichen
Zeremonien zum Schützenkönig der Pſalz für 1909/10 proklamiert. Er
erhielt u. a. eine vom abgehenden König, Maurermeiſter Auguſt
Krekeler, geſtiftete große goldene Weinkanne und von der Geſellſchaft
einen ſilbernen und einen vergoldeten Becher. Kronprinz wurde Herr
Kaufmann Adolf Böning, Prinz Herr Gutsbeſitzer Bernhard Reiche. Den
Beſchluß des Feſtes bilden das Königsmahl und der Königsball im
„Wintergarten“. Das Frühſtück war geſtern vormittag im Reſtaurant
„Schultheiß“ eingenommen worden, im Anſchluß daran erfolgte eine
Wagenausfahrt nach dem Schießſtand „Pfälzer Schützenhof“.

Der Verein ehemaliger Angehöriger des 2. königl. ſäch-
ſiſchen Huſaren Regiments Nr. 19 (früher 2. Reiter) hält Don
nerstag, den 12. Auguſt, abends 826 Uhr im Vereinslokal Doro-
theenſtraße 10 („Schwarzes Roß“) ſeine Mitgliederverſammlung
ab. Ehemalige Regimentskameraden, auch auswärts wohnende,
ſowie die, die nur zu einer Uebung vom Regiment einberufen
waren, ſind willkommen.

OperettenSaiſon im ApolloTheater. Heute, Dienstag, den
10. Auguſt geht die bei ihren bisherigen Aufführungen mit durch
ſchlagendem Erfolg gegebene Operette Das Jungfernſtift in
Szene. Morgen, Mittwoch, den 11. Auguſt wird die Millöckerſche
Operette Der arme Jonathan, die bei ihrer Erſtaufführung mit
größtem Beifall aufgenommen wurde, zum dritten Male aufgeführt.

Zur Vorfſicht beim Pilzeſammeln mahnt ein Vorfall, bei dem
eine Frau, die im Pilzeſammeln noch nicht erfahren war, viele giftige
Pilze mit abgebrochen hatte. Ohne ihre Hände zu reinigen, fuhr ſie
ſich öfter bei der großen Wärme mit der Hand über Geſicht und Augen.
Eine nun eingetretene Augenentzündumg ſchreibt ſie dieſem
unvorſichtigen Umgehen mit den giftigen Pilzen zu.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 9. Auguſt 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok-
geſtellt 3551 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Frage der Bierpreiserhöhung in den Bahnhofswirtſchaften
ſchreibt man uns

Trotz verſchiedener Meldungen aus Schleſien, nach denen die Bres-
lauer Eiſenbahndirektion auf ihren Stationen eine Erhöhung der Bier-
preiſe in den Bahnhofswirtſchaften verboten habe, kann man nicht
annehmen, daß ein ſolcher Erlaß tatſächlich ergangen iſt. Jedenfalls
würde er, wenn er ergangen wäre, nicht aufrecht zu erhalten ſein, weil
er im direkten Gegenſatz zu dem im vorigen Monat vom Reichstag
und Bundesrat verabſchiedeten und inzwiſchen in Kraft getretenen
Reichsgeſetz wegen Aenderung des Schankgefäßgeſetzes ſtände. Dieſes
Geſetz iſt bekanntlich eine Folge des neuen Brauſteuergeſetzes und iſt
daher auch an demſelben Tage wie dieſes in Geltung getreten. Sein
klar und deutlich ausgeſprochener Zweck, der im Abſchnitt I des Geſetzes
um Ausdruck kommt, iſt aber die Erleichterung der Abwälzung der
rauſteuererhöhung auf den Konſumenten. Dieſen Zweck erreicht das

Geſetz, indem es die Schankwirte in die Lage verſetzt, in etwas kleinerem
Gemäß, wie bisher, ein geringeres Quantum Bier für den früheren
Preis abzugeben. Hierzu wird die Zwanzigteilung der Gläſer ein
geführt. Einer ſolchen Abſicht des ſoeben in Kraft getretenen Reichs
geſeses gegenüber iſt aber keine Behörde eines Bundesſtaates in der

age, Vorſchriften zu erlaſſen, welche den Zweck des Geſetzes aufheben.
Steht alſo die Eiſenbahnverwaltung auf dem Standpunkt, daß der bis-
herige Bierpreis auch nach der Brauſteuererhöhung angemeſſen iſt, ſo
n ſie dieſer Anſicht nur bei neuen Pachtverträgen Geltung ver

affen.
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g Kurorte und Reiſen.
Sonderzug nach Wien. Am 15. Auguſt wird nochmals

ein Sonderzug zu bedeutend ermäßigten Preiſen von Leipzig und
Dresden nach Wien über mit Anſchluß nach Budapeſt von
der Königl. ſächſiſchen Siaatseiſenbahnverwaltung geh en
werden Die Abfahrt erfolgt von Leipzig (Dresdener nh.)
nachm. 3 Uhr 15 Min., von Dresden (Hauptbahnh.) nachm. 5 Uhr
40 Min., die Ankunft in Wien (Nordweſtbahnh.) am anderen
Morgen 7 Uhr 16 Min. Jn Chemnitz (Hauptbahnh.), Pirna
(Abf. 6 Uhr 1 Min. nachm.) und Schandau (Abf. 6 Uhr 28 Min,
nachm.) werden Sonderzugskarten ausgegeben. Alles nähere ilt
aus der Ueberſicht zu erſehen, die bei den größeren ſächſiſchen
Stationen, bei den Ausgabeſtellen für zuſammengeſtellte hr
ſcheinhefte in Leipzig, Grimmaiſcheſtraße 2, ſowie im inter
nationalen Verkehrsbureau in Berlin W. 64, Unter den Linden
Nr. 14, unentgeltlich abgegeben wird. Wenn die eng mitder Poſt erfolgen ſoll, iſt eine Dreipfennigmarke der Beſtellung

beizufügen. t
Bad Reinerz in Schleſien, ſeit langem durch ſeine kräf-

tigen Stahlquellen und kohlenſauren Stahlbäder als Kurort be
währt, beſitzt nunmehr in ſeinem dieſes Jahr erbohrten und be
reits zum Trinken und Baden in Gebrauch genommenen überaus
kohlenſäurereichen Sprudel ein Herzheilmittel erſten
Ranges. Obwohl dies noch wenig bekannt iſt, hat ſich doch der
Krankenzuzug gegen das Vorjahr bedeutend vermehrt. Reinerz
iſt von der Natur mit allen Bedingungen eines klimatiſchen Kur
ortes für alle an geſunkener Vitalität Leidende ausgeſtattet. Der
verſtorbene Geheime Sanitätsrat Dr. Scholz (Görlitz) ſagte in
ſeinem Buche über Bad Reinerz: „Sämtliche Winde, die über den
Talkeſſel dahinſtreifen, durchſtrömen die Waldungen und bringen
in den Kurort jene balſamiſche Luft, die im matten Leibe die matte
Seele erquickt. Sie iſt vermöge der ſchon bedeuteerden Höhenlage
(600 Meter) des Ortes weit dünner und reiner als im Tiefland,
imprägniert mit dem Aroma der Nadelwälder und durch dieſes
ihr Sauerſtoff in viel reicherem Maße ozoniſiert, als in Gegenden
ohne Nadelhölzer.“ Die Kur mittel ſind ſehr verſchieden
und reichhaltig: Die kräftigen Stahlquellen, kohlenſaure Stahl-
und Sprudelbäder, jodhaltige Eiſenmineral-Moorbäder, Dampf-,
Heißluft- und Lichtbäder, kalte und warme Duſchen, Kaltwaſſer
behandlung und großes Jnhalatorium. Vorzügliche Milch und
Molken von Ziegen, Schafen, Eſelinnen und Kühen und Kefyr
Kuranſtalt.

Welt auf Reiſen. „Friedrich Rückert hat der Reiſeluſt
einmal ganz wunderhübſch Ausdruck gegeben in ſeinem ſehnſüch-
tigen Rufe: „Flügel! Flügel! um zu fliegen über Berg und Tall!
Um mein Herz zu wiegen auf des Morgens Strahl; Flügel, übers
Meer zu ſchweben mit dem Morgenrot!“ Er hat nicht kennen
lernen, was wir Kinder einer neuen Zeit faſt gedankenlos ge
nießen, das Gleiten, Ziehen, Wandern mit einem Schiff, das uns
an ferne Küſten trägt und uns mühelos ſchauen, lernen erobern
läßt. Horizont-Erweitern iſt geiſtiges Beſitznehmen. Und das
idealſte Reiſen bleibt das auf einem Schiff.“ So leſen wir im
Anfang einer reizvollen Artikelſerie, die von der bekannten
Schriftſtellerin E. Vely in der Berliner Touriſtenzeitſchrift
„Welt auf Reiſen“ Nr. 15) unter dem Titel „An Bord
des Meteor“ veröffentlicht wird. Die geiſtvolle Verfaſſerin führt
uns auf dem Hamburger Vergnügurngsſchiff nach den Haupt
ſtädten Dänemarks, Schwedens, Norwegens, Rußlands uſw.,
eine Reiſe, die, wie in früheren Jahren, auch in dieſem Jahre
wieder von der Hamburg-Amerika- Linie unter der
Bezeichnung „Reiſe nach den nordiſchen Hauptſtädten“ in ihr
Septemberprogramm aufgenommen worden iſt. Nach dem
Norden weiſt uns ferner Eugen Zabel („Eine Fahrt nach Spitz-
bergen“) und ein ungenannter Verfaſſer („Die erſte Nordland
reiſe des Meteor“). Der übrige Jnhalt des Heftes beſchäftigt
ſich in bunter Reihe mit Luftſchiffahrt und Elektrotechnik, mit
dem Ferienaufenthalt der Schweizer in der Schweiz („Auf der
Alp“), mit der Ausrüſtung der Hochtouriſtin, dem Speiſewagen-
erlaß und vielen anderen ernſten und humoriſtiſchen Reiſe
themen mehr.

Tirol und Vorarlberg, Bayeriſches Hochland und Allgäu,
Salzburg, Ober und Niederöſterreich, Steiermark,
Kärnten und Krain. Von Th. Trautwein. 16. ver-
mehrte Auflage. Bearbeitet von Anton Edlinger und Heinrich
Heß. Mit 80 Karten und Plänen. Jnnsbruck, A. Edlingers
Verlag, 1909. Preis in grüner Leinwand geb. 8 Mk., Brief-
taſchen Ausgabe 9 Mk. Der große Oſtalpenführer Trautweins,
von Anton Edlinger und Heinrich Heß auf das ſorgſamſte be
arbeitet, iſt ſoeben in 16. Auflage erſchienen. Das ausgezeichnete
Buch hat ſeine in Touriſtenkreiſen längſt verdientermaßen ge-
würdigten Vorzüge: Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit, praktiſche
Einteilung des Stoffes und überſichtliche Darſtellung auch in
dieſer neuen Ausgabe beibehalten. Konſequent wurden auch in
dieſer neuen Auflage die beliebteren Touren und Gipfelbe-
ſteigungen ausführlich behandelt, wogegen Touren von neben-
ſächlicher Bedeutung und die des reinen Kletterſports nur infor
matoriſch beſchrieben ſind. Die Ergänzung des Textes er-
ſtreckt ſich bis auf die allerjüngſte Zeit. Eine glänzende Er-
neuerung hat das Kartenmaterial gefunden. Das Buch enthält
nun 80 Karten und Pläne. Zu erwähnen iſt noch, daß an der
Redaktion auch dieſer Ausgabe zahlreiche hervorragende Alpen-
kenner und insbeſondere die Sektionsleitungen des Alpenvereins
werktätigen Anteil genommen haben. Alles in allem iſt Traut-
weins Buch heute wohl der beſte Führer für Tirol und
das ganze Gebiet der Oſtalpen, die neue Ausgabe kann jedem auf
das angelegentlichſte empfohlen werden.

Automobil- und Omnibusverbindungen Bayern--Tirol.
Reich an landſchaftlichen Schönheiten ſind die baheriſch-tiroler
Grenzgebiete, die aber noch nicht nach Gebühr gewürdigt werden.
Die Urſache hiervon liegt wohl darin, daß es bisher zum Teil an
guten und billigen Verkehrsgelegenheiten nach dieſen Gebieten
fehlte. Dieſem Mangel iſt nunmehr durch Schaffung günſtiger
Automobil und Omnibusfahrten abgeholfen worden. Es beſtehen
zurzeit derartige Verbindungen zwiſchen GarmiſchPartankirchen
IJnnsbruck, KochelJnnsbruck, FüſſenJmſt, Garmiſch-Parten-
kirchenJmſt, TegernſeeAchenſee, HindelangReutte, Schlierſee
Kufſtein uſw. Alle näheren Auskünfte, insbeſondere über Fahr-
zeiten und Fahrpreiſe, erteilt koſtenlos das Internationale
öffentliche Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14.

Briefkaſten.
Weſtfäliſcher Friedensdukat. Auf Jhre Anfrage teilen wir

Jhnen gern mit, daß der aus Anlaß des Weſtfäliſchen Friedens
geprägte Dukat, der auf der einen Seite einen Friedensengel mit der
Umſchrift: „Und den Menſchen Friede auff Erden“, auf der anderen
Seite das Bild der Stadt Münſter mit der Umſchrift: „Ehre ſei Gott
in der Höhe“ zeigt, ein ſeltenes Stück iſt. Der durchſchnittliche
Goldwert eines Dukaten iſt 9,30 Mk. Dieſer Friedensdukat hat nach
unſeren Erkundigungen einen Wert von mindeſtens 30 Mk.

Anonymus in Beeſen. Jhre Mitteilungen ſind uns ſehr
intereſſant. Wollen Sie die Liebenswürdigkeit haben, uns in den nächſten
Tagen einmal möglichſt in den Morgenſtunden in unſerer Redaktion
aufzuſuchen.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Reichsbank. Der am 7. Auguſt veröffentlichte Ausweis
der Reichsbank läßt erkennen, daß die Erleichterung des Jnſtituts
eine umfangreichere als die am gleichen Termin des Vorjahres
geweſen iſt, wobei allerdings berückſichtigt werden muß, daß die
damaligen Verhältniſſe im offenen Geldmarkt, wenn ſie auch an
und für ſich im Vergleich mit den
günſtig genug ſich geſtaltet hatten, d nicht die Fülle aufwieſen,
welche in dieſem Jahre ſeit langem ſteht. Was die einzelnen

Ygltionen betrifft, ſo wurde der Wechſelbeſtand um 82 Millionen

ert gegen 37 Millionen Mark im und auf
en 1 n Millionen n i ein T ger Rückung; beide i n n eine rung umS Rinionen Mark gegen 58 Millionen Mark. Der Effekten

beſtand ging um 1,2 Millionen Mark zurück, während er im Vor
jahre eine Erhöhung um 4 Millionen Mark erfahren hatte. Die
Höhe der Depoſitengelder iſt faſt unverändert geblieben, wogegen
im Vorjahre noch 22 Millionen abgehoben worden waren. Der
Metallbeſtand hat um 18 Millionen Mark zugenommen, gegen
5,5 Millionen Mark im Vorjahre: der Notenumlauf wurde um
76 Millionen Mark gegen 38 Millionen Mark im vVorjahre ein
geſchränkt. Die ſteuerfreie Notenreſerve erhöhte ſich um 909 Milli-
onen Mark auf 119 Millionen Mark, während ſie am gleichen Tage
des Vorjahres 177 Millionen Mark betragen hatte. Die einzelnen
Poſitionen des Ausweiſes haben wir im Vergleich mit dem Vor
jahre bereits in Nr. 358 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt.

y. Von der Berliner Börſe. Der Börſenvorſtand (Abt.
börſe) gibt bekannt Die Zinsberechnung für die ſeit dem 5. Auguſt
d. J. zur amtlichen Notierung gelangten Aktien der Waſſerwerke
Gelſenkirchen, Nr. 22 626 bis 28 000, verſteht ſich abzüglich 4
bis 30. September 1909.

Die Preußiſche Pfandbriefbank erhöht ihr Aktienkapital um
3 Mill. auf 21 Mill. C. Die neuen Aktien ſind an ein Konſortium
unter Führung der Dresdner Bank mit der Verpflichtung begeben,
den Beſitzern alter Aktien ein Bezugsrecht zum Kurſe von 132 der
art anzubieten, daß auf 6 alte Aktien eine neue entfällt. Die neuen
Aktien nehmen vom 1. Januar 1910 ab an der Dividende teil und
werden bis dahin mit 4 verzinſt. Die Kapitalserhöhung der Bank
erfolgt mit Rückſicht auf die für das Verhältnis des Aktienkapitals zu
der Umlaufziffer der Emiſſionspapiere in dem Hypothekenbankgeſetz
enthaltenen Vorſchriften.

Die Kaligewerkſchaft Einigkeit, Hannover, beſchloß, die
Ausbeutezahlung wieder aufzunehmen. Für das zweite
Vierteljahr 1909 werden 100 C. Ausbeute

y. Die Kaligewerkſchaft Kaiſeroda teilt mit, daß ſie mit Rück
ſicht auf die Verhältniſſe im Kaliſyndikat von der Zahlung einer
Ausbeute für das zweite Quartal 1909 Abſtand nimmt. Der Netto-
überſchuß der Gewerkſchaſt für das erſte Halbjahr 1909 iſt, wie bei faſt
allen Kaliwerken, nicht unerheblich geſtiegen. Er beträgt 422 275
gegen 318 118 c im erſten Halbjahr 1908.

Die Kaligewerkſchaft Thüringen ſieht im Hinblick auf die
Lage der Kaliinduſtrie und ihres Syndikats ebenfalls davon ab, an
ihre Gewerken eine Ausbeute zu zahlen. Sie wäre dazu jetzt in der
Lage geweſen, da im erſten Semeſter 1909 ein Ueberſchuß von zirka
300 000 erzielt worden iſt.

Fiskaliſches Salzbergwerk Bleicherode. Wie man uns ſchreibt,
genehmigte das Oberbergamt zu Halle a. S., daß das dem preußiſchen
Bergfiskus gehörige W Bleicherode in folgende ſieben
Bergwerke zerlegt wird: Groß-Bodungen, Klein-Bodungen, Bliedungen,
Bleicherode, Puſtleben, Niedergebra und Wolkramshauſen. Die Berg-
werke haben durchſchnittlich 18 Millionen Quadratmeter Größe.

Eine neue Zuckerfabrik in Schleſien. Jn Coſel, O.-S.,
hat ſich vor einiger Zeit eine Geſellſchaft m. b. H.: „Zuckerfabrik des
Kreiſes Coſel“ gebildet, welche laut „Bresl. Ztg.“ verſpricht, eine der
größten Fabriken Schleſiens zu werden.

y. Zwickauer Maſchinenfabrik. Die am Sonnabend ſiattge
habte Generalverſammlung war von 13 Aktionären beſucht, die d28
Stimmen vertraten. Die einzelnen Punkte der Tagesordnung wurden
genehmigt und beſonders der beantragten Erhöhung des Aktienkapitals
durch Ausgabe von 225 Stück Vorzugsaktien à 1000 Mk. Nominal
und Verwandlung zuſammengelegter Aktien in Vorzugsaktien und der
dadurch bedingten Statutenänderung zugeſtimmt.

y. Neue Aktiengeſellſchaft. Jn eine Aer Zhaſt um
r wurde die Schuhmaſchinenfabrik Rud. Ley in
lrnſtadt. Das Stammkapital beträgt 812 000 das faſt aus

ſchließlich von den Vorbeſitzern der Geſellſchaft übernommen wurde.
W. Die Gewerbebank zu Ohrdruf, e. G. m. b. H., will die genoſſen

ſchaſtliche Form aufgeben und ſich an eine Aktiengeſellſchaft
angliedern. Zu dieſem Zwecke iſt für Sonntag, den 15. Auguſt eineanperordentlidhe Generalverſammlung einberufen.

z Von den Wickingſchen Portland-Zement- und Waſſerkalk
werken, Recklinghauſen. Das Betriebsergebnis des erſten
Halbjahres 1900 ſtellt ſich gegen den gleichen Zeitabſchnitt 1908 um
30 000 günſtiger. Jm weſentlichen iſt das Mehrergebnis auf den
geſteigerten Abſatz in gebranntem und gemahlenem Kalk zurück
zuführen.

W London, 9. Auguſt. Nach dem Handelsausweis wies im Juli
die Einfuhr eine Zunahme von 3 547 578, die Ausfuhr eine ſolche von
e an Pfund Sterling gegen den gleichen Zeitraum des Vor
jahres auf.

y. Bank für Orientaliſche Eiſenbahnen in Zürich. Das
am 30. Juni d. J. beendete Geſchäftsjahr brachte einen Reingewinn
von 1 260 233 Fr., die nach dem Vorſchlag der Verwaltung folgender
maßen verwendet werden ſollen Zuweiſung an den ordentlichen Re
ſervefonds 57 287 Fr. 5 Prozent Dividende, wie i. V. auf das
eingezahlte Aktienkapital von 20 000 000 Fr. 1 190 000 Fr., Ge
winnanteil des Verwaltungsrates 21 634 Fr. und Saldovortrag auf
neue Rechnung 81 312 Fr.

W. Montreal, 10. Auguſt. Jn der heutigen Verwaltungsrats
ſitzung der Canada Pacific Eiſenbahn wurde die Dividende für das im
Juni beendete Halbjahr mit 2 auf Vorzugsaktien und 3 für
gewöhnliche Aktien feſtgeſetzt.

WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 5. bis 10. Auguſt 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen

Mk.
Noggen

k.
Gerſte

Mk.
Hafer

Mk.

Stendal, Stadt
Aſchersleben, St.

Land
ernigerode

Torgau
Saalkreis

alle, Stadtanéf. Gebirgskr.

Mansf. Seekreis
Eckartsberga
Merſeburg, Stadt
Weißenfels, Stadt
Bernburg
Grfſch. Hohenſtein
Erfurt, Stadt

24,50--26,50
26,50—27,00

26,00-—27,50

21,50-—-22,007
27,60 26, 10

22,00-—26,30
25,00—28.70
27.00 28,00

26,00-27,00
2600- 38/00

17,60 18,00
18,20-18,60

19,00s18,60 19,00r

17,80 18,307
18,20 19,00
18,00--19,20

19
16,50--19,10
17,00—19,00
is,30-18, 805
19,30 19,400
is, o 19,00
17 1526

14,40--17,00
14,00 14,b0
16,00 20,00

18,60- 21,00

14,00--20,00
19,00-21,0017,50-- 19/00

18,00- 19,00

19.50--21,00

19,40--20,60
2000-20,50
20,00 20.40
20,00--21,50

16,60--17,007
21,00- 28,00

20,00--2100

18,50--21,50
1900- 2200
1900--1950

20,00--21,00
19,60--21,75

24,00
26,00.-30,00

24,50 31,00

Bemerkungen: Qualitätsware, Futter, vom Händler für
neuen geboten, 220 Ztr. alter frei Mühle, neuer 19,00 Mk.
bezahlt, s 120 Ztr. frei Mühle, 18,20 für feuchten neuen Roggen,
150 Ztr. frei Mühle verkauft, 7 für neues Getreide.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Ken und Stroh vom 5. bis 10. Auguſt in Mark pro 100 kg.

voraufgegangenen Monaten
Bemerkungen altes, neues 6,00--8,00,

Kartoffeln zu g ang KurzKreis Speiſe- techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Stendal, Stadt 3,09 6,00 S 7,00--8,00 3,80 4,00 3,80
Aſchersleben, St. 4,00 00 S 8,00 10,00 4,00--6,00 3,00-—4,00Halberſtadt, Land 5,002 S S 2 705Wernigerode 4,00——7,00 S 10,00 11 g0 5,50 6,90 4,00Halle, Stadt 700 8.00 9,60-10,60 600 6,60 4,90--4,50
Mansf. Gebirgskr. 4,00 6,00 7 7,80 8 0 4,00-—6, 00 2,60-—3,00
Eckartsberga 6,50* 7, „50 4,40es Stadt 6 S 10,006 6,00-6,50 4,00

erneher 4,00- 8,000 7,00-8,00 8,00—6,00 4,00 o0
furt, Stadt 23,20—7, do 8,00 11,00 500—8/00

neue Eßkartoffeln frei
Haus oder ab Bahn, s Hafer und Gerſtenſtroh ab Scheune 8,20,

44

für Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune 3,50, do. frei Bah
alte, neue 8,00, altes, neues 6,00, s altes, neues 8,00, Cymte

500 Ztr. frei Bahn, 1200 Ztr. ab Station in Bindfaden gebunden

v neue 8Produktenbörſe in Leipzig am 10. Aug. Durch den Brvorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Note

kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich reiLeipzig gegen bare Zahlung verſehen. (Alles vetto und für 1000 o

wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ,
264,00--268,00 bz. u. Br., argentiniſcher 249--263 bz. u. Br.
Kanſas bz. u. Br., ruſſ. bz. u. Br., auſtraliſcher
ſchwimmend G., WallaWalla ſchwimm. A. G. Tendenz
ruhig. Roggen: inl. alter 190--195 bz. u. Br., neuer 176 185 4

u. Br., ausländ. 196--200 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte.
raugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt,

t u. Br., Saale-Gerſte M bz. u. V.feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 144—168 bz. u. V
Hafer: inländiſcher 204,00--200,00 bz. u. Br., feinſier über
Notiz, ausl. 188-- 198 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerit
T runder 160--168 bz. Br., Cinquantin 186—197 bz. Vr,
Raps: 230 bis 250 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Jaß,
flüſſiges 55,00 Bf., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhig.

Meblpreiſe in Leipzig am 10. Aug. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl
39,00 Roggenmehl 01 27,00 c per 100 Kg netto exkl. Sag,

b

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden an
9. Aug. 1909: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 54 häufigſter Preis 58 M
Bullen: höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 55 häufigſter
Preis 57 Kühe: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 47
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 63
häufigſter Preis 66 C. Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 62 AC, häufigſter
Preis 64 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-

eltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
ittel und Blut Schweine: höchſter Preis 75 niedrigſter

Preis 72 häufigſter Preis 74
Köln, 9. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

589 Ochſen, 556 Kalben (Farſer und Kühe, 127 Bullen, 430 Kälber
77 Schafe, 3085 Schweine. ezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 78--80, b) 72 74, 64--67, d) 53-60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 68--72, 64-66, d4) 55-60
Bullen: a) 68 70, b) 65-67, e) 61-63, 55-59
Geſchäft langſam mit Ueberſtand. Kälber: 74, Doppellender bie
88, b) 64--80, c) 50--60 A. Schafe: oſtfrieſiſche 70
langſam und kaum zu räumen. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 J Tara: a) vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren
76 Ac, (vorgezeichnete teilweiſe 1 C mehr), b) fleiſchige 73--74
c) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 67--70
lebhaft und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 9. Auguſt: a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual.
1,40 1,42 Ac, II. Qual. 1,30 1,36 III. Qual. 1,18-—-1,26
Kühe I. Qual. Ac, II. Qual. 1,26--1,28 Ac, III. Qual.
1,16 bis 1,18 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,50
II. Qual. 1,40 bis 1,52 III. Qual. M. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 9. Auguſt: 160 GroßviehViertel
und 73 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,10
bis 1,12 II. Qual. 1,04-1,08 III. Qual. 0,96--1,00
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,24--1,28 II. Qual. 1,04--1,10
III. Qual. 0,80--0,90 Dopellender bis Schweinefleiſch:
I. Oual. II. Qual. Geſchäft ſehr langſam

Salpeterpreiſe am 10. Auguſt 1909.
Sofort: Hamburg 8,90 Magdeburg 9,25 M..

Februar.März 1910 Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40
Februar März 1911 Hamburg 9,40 Magdeburg 6,60 A.
Tendenz; matt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
e Aug. Heer Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
rotraffinade l. ohne Faß 20,75.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,50,
Gem. Melis mit Sack 20,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 11,056G, 11,10B. Okt.-Dezbr. 10,12 G, 10,15B.September 11,05G, 11,07 B. Jan. März 10276, 10,80B.,
Oktober 10,17 G, 10,20B. Mai 10,42 G, 10,45B.

Tendeuz: ſtetig.
Hamburg. 10. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 11,00G. Okt. Dez. 19,106G.
September 11.00G. Jan. -März 10,256G.
Oktober 10,1724 G. Mai 10,42 G.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. Aug. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,

September 32 März 30iDezember 30 Mai 8 Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 10. Aug. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 221,76 AC, Okt. 219,00 Dez. 215,00
Roggen per Sept. 177,75 Okt. 175,00 Dez. 174,00
Hafer per Sept. 163,75 Dez. 161,50
Mais per Sept. 152,00 Dez.
Rüböl per Aug. A, Oktbr. Dezbr. M

Tages-Marktberichte.
NeweYork, 9. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Aug.) Baum-
wolle Preis in NewYork 12,40 (12,60), Lieferung Okt. 11,80
(11,98), Lieferung Dezbr. 11,85 (12,02), in New Orleans 12
8 Petroleum Standard white in NewYork 8,25 (8,26)
in Philadelphia 8,20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz,
11,75 (11,80), Rohe Brothers 12,05 (12,05), ais per
Sept. 72 (72), Dez. s (64 Mai Weizenroter Winterweizen loco 111 (1137 Weizen per Sept. 107
(109), per Dez. 1042/, (106i/), per Mai 106/, (1077/ per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (124), Kaffee ſait.
Rio Nr. 7 78 (78 Rio Nr. 7 per Sep. 5,70 (65,70),
e 5,40 (5,35), Mehl, SpringWheat clears 5,20 (5,20).

Weſtern ſteam

ucker 8,58 (8,66). Zinn 29,30-28,56 (29,20 29,26).
upfer 12,65-—12,80 (12,50 12,75).

Chicago 9. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die u Notierungen ſind vom 7. A Weizenept. 987 (100), per z. 96 (078/,), ais per
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ung.)

(53). Schmalz Sept. 11,22x (11,82), per Okt. 1t,20472 e Wort clear 11,50--11,62x (11,50--11,625). Pork per

Juli 26,421 (20,87).

Stroh und Heu.
4 Halle a. S. 9. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtlliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
pier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtrod

1,45 A. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 L Wetzenſtrob 2.00 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,50 L Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Roggenſiroh

A. Weizenſtroh M.Wieſenheu Thüringer, beſte Sorten (altes). bei Parti. n.
4,25 in einzelnen Führen: 450 bieſige beſt. Sorten bei

artien. 4,00 in einzelnen Fuhren 4,25 gute fremde
Sortn ohne Angebott.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, neue Ware 4,00 bis
4,25 )4,50 alte Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Laoungen; frei Vahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4,
im einzelnen vom Lager hier 3,00-—3,25 A.

Börſe von Berlin vom 10. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Auf die vorliegenden Meldungen von einer Verſöhnungsaktion

der Mächte in der Kretafrage war die Vörſe bei Eröffnung in
feſter Stimmung. Dazu trug ferner bei, daß vom Oberſchleſiſchen
Montanaktienmarkte beſſere Berichte vorlagen. Darauf ſetzte
Laurahütte um 156 Proz. höher ein. Von Hüttenaktien waren
Bochumer um 0,70 Proz. höher, Dortmunder ebenfalls 0,70 Proz.
beſſer, Rheinſtahl 0,80 Proz., DeutſchLuxemburger Proz.
veſſer, Phönix 0,20 Proz. beſſer. Der Bergwerksaktienmarkt war
flau. Der vorliegende Bericht der Eſſener Kohlenbörſe lautet:
Kohlenmarkt unverändert. Gelſenkirchen waren 134 Proz. ge
beſſert. Harpener waren in einem Bruchteil niedriger. Der
Bankenmarkt war nahezu bis 36 Proz. und darüber gebeſſert.
Deutſche Bank und DiskontoKommandit anziehend auf die Ein
führung von Südweſtafrika, die bis über 40 Proz. gehandelt
wurden. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf Wien
höher. Lombarden auf geſtrigem Schlußſtand behauptet. Sonſtige

Bahnen umſatzlos. Baltimore auf Amerika feſt. Canada unber
ändert. Dreiproz. Reichsanleihe auf geſtrigen Schlußſtand be
hauptet. Ruſſen von 1908 beſſer. Türkenloſe 0,70 Proz, höher.
Große Berliner Straßenbahn auf Ankauf zum erſten Kurs 50 Proz.
niedriger. Paketfahrt unverändert. Nordd. Lloyd nach feſtem An
fang nach Realiſierungen ſchwächer. TruſtDynamit 34 Proz.
höher, desgl. Elektriſche Aktien. Auch Siemens u. Halske waren
beſſer. Jn der zweiten Börſenſtunde kam das Geſchäft am Banken
markte zum vollſtändigen Stillſtand. Montanwerte teilweiſe mäßig
abgeſchwächt. Laurahütte 182,90. Alle ſonſtigen Werte unver-
ändert. Jm weiteren Verlaufe waren Canada behauptet, doch war
der geſamte Verkehr äußerſt ſtill, da man die Haltung der weſt
lichen Börſen abwartete. Tägl. Geld 26 Proz., Pribatdiskont
226 Proz.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Fleiſchermeiſter Karl Burgmann in Halle a. S.

Ketzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Die Kretafrage.
Köln, 10. Auguſt. Ein Berliner Telegramm der

„Köln. Ztg.“ bezeichnet die Auslaſſungen des „Temps“,
die Berliner Regierung mißbillige die Haltung der Türkei,
als falſch. Deutſchland riet in Konſtantinopel und Athen,
eine friedliche Politik zu befolgen. Darüber hinaus ging
man nicht. Namentlich ſei es falſch, wenn von einem ge
meinſamen Schritt Deutſchlands mit den Schutzmächten die
Rede iſt. Solches gemeinſame Vorgehen ſei nicht erfolgt,
auch nicht beabſichtigt. Deutſchland, wie man hinzufügen
dürfe, auch Oeſterreich-Ungarn, würden aus eigener Ver-
e m ſtets alles tun, um der Sache des Friedens zu

ienen.
Paris, 10. Auguſt. Ein Privattelegramm des „Echo

de Paris“ aus Konſtantinopel meldet, daß der anti
griechiſche Boykott geſtern in Adrianopel und
Monaſtir verkündet worden iſt. Es iſt auch wahrſcheinlich,
daß er allgemein werden wird.

Aus Württemberg.
Stuttgart, 10. Auguſt. Die zweite Kammer nahm

unter Verzicht auf jegliche Debatte eine 5prozentige Er

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Eisenbahn-Axtien.

erscheint in der Fruh-Ausgabe. e c
Feensel-Kurse. Priratdlskont 2i7, n
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J T
Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 10, August, 1 Obr,
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schausoll Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letrie Dividende verige letrie8 96 las ſerie 866,050Groke Leipziger Stradenbann 9i 192,60d0
3 do. Slenuenl.. 99,408 Follesche Stradendabn 58 4 99.750
3 zig Stadtenlelhel 04,906lelptiger Eier. Sicedetbeha, 49 6 II6,50B
3 o. do. 19041 6964,906 Ahföndarger Att.- Brauerei 9 8 lII4b,600

Cröllw. Paplerfabr. Obl Crölwitrer Paplerfabrit 13 124 9 Hall. Siradinbahn i 99250Dörniew.-Aalimenard. Fi. 2 32,760
4 90 Uontf, Gewer 0. I. 299,250 b en49 d. e. 1803 98,800 BHBlaſcherfsche Braunkohl. A.-. o 142,600
49 A. 1897) 98800WVieurſger Zegterfebit 122,11 164,00B
490 do. do. 1902 98,800 Hilſeräe Zackerraffigerie4 Leitrer Paraffio Obl. 98.100 (cſſe en vero) 123.28039 90 D. Kr.-Anst. Pläbr., 96,250 RKörbiedorfer Zactertabrig (11 10 163,006

do. (o. 101,750 Lelpelger Baumwoſavigner. 186 16 2630004 in r irgr lelpriver Bierbrauerei lebe 10 9 1178,50B
Pför. II. ankdb. M 1014 100,650 Leipuiger Kammgarnsyinnerei 13 8 179,00035 90 Keoumunslbent für lebte terin 7
i Sachs r 695,750 len Kurt 70. 0 8080omwenalban r aumburger Brauuke 14 12 1200,600Körigr. San Anſchein I01,460 Pomninnd n i 65 (I05.256

Stähr à Co., Kawmgarnsy. 14 12 1189,50B

1 khäriager e 16 290000erAktien iel a ärtger, Vellgantarn 7 7 |I30,005
Iniſg-Tepiſter kh. ſis ſil 252250 Konmgir 9 9 131500äacanieiraäer Eb. U. A. 14ie67, 125,1260.000 u Paraffin 11 10 168 000

la i. u 102/, 247,760 Std. EneſlewerteAllgem. Deutschd Kred.-Aost. l verm. balhte! 10 10 189,00t0
aſe da vent o 9 l168,990 lelpt. Piarof. Ummernagn (10 129,500

Krei- g. Soardent leiytig 6 6 106060 Fltas a. Cä. 22 10 228256
leſpeſger ypeiteterhini 75 8 I o
tiger her 1 o 140758 t n 3Fraas od. Ared.-Ant. 7 7 Pnter Fertrerr-Hazchien [20 20 277,5506

Erienz: ruhig

höhung der Einkommen-, Grund und Ge
bäudeſteuer ſowie der Gewerbeſteuer vor.

Räuber in einem Pfarrhaus.
Benthen, 10. Augnſt. Jn dem Grenzdorfe Schimon

drangen geſtern vermummte Räuber in das Pfarrhaus und ver-
langten Herausgabe der Gelder. Als dieſes verweigert wurde,
erſchoſſen vie Räuber den Pfarrer und plünderten die Behälter.
Auf den Lärm aufmerkſam gemacht, ſchoß der zweite Geiſtliche und
verwundete durch einen Revolverſchuß einen der Räuber. Um
Verrat zu vereiteln, erſchoſſen die Räuber auch den zweiten Geiſt-
lichen und entflohen unerkannt.

Zeulenroda, 10. Auguſt. Geſtern nachmittag warf
ſich zwiſchen Gera und Plauen eine aus Zeulenroda ſtam-
mende Dienſtmagd vor einen Perſonenzug. Sie wurde
fürchterlich verſtümmelt, aber noch lebend ins Krankenhaus
n Es beſteht keine Hoffnung auf Erhaltung ihres

ebens.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſte
vom 10. Auguſt, früh 7 Uhr.

;„,à7T 77Luft Tempe TemperaturOrt sdruck ratur Wind. Wetter höchſter niedrigſt.. S
Stand Stand 2

Halle“) 762,9 20 NW 1 wolkigl 29 17 1
Torgau?) 762,6 20 NW 2 wolkig] 29 20
Nordhauſens) 762,0 19 80 1 27 17
Magdeburg) 762,3 18 WNW 1halbb. 30 18 0
Gardelegens) 762,4 13 NW 1 heiter 29 16 5
Brockens) 15 NW 3 bedeckt 21 13 12

1) Nachts Gewitter. Nachts Wetterleuchten. Nachts Wetter
leuchten. Abends Gewitier, frühmorgens Gewitter mit ſchwachem
Regen. Abends Wetterleuchten, nachts Gewitter. 9) Mittags Ge
witter, nachts Wetterleuchten.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während vom hohen Norden her wieder ein Tief nach Finnland

gerangt iſt und über Skandinavien ſowie im Oſtſeegebiete lebhafte
Weſtwinde hervorruft, hat ſich der geſtern über Zentral Europa
gelegene Hochdruckkern mit dem wveſtlichen Barometermaximum
vereinigt. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen geſtern
30 Grad erreichten, fanden nachmittags vereinzelte, nachts zahl
reiche Gewitter ſtatt, die nur ſtellenweiſe von ſtärkeren Regenfällen
begleitet waren. Da uns die nordöſtliche Barometerdepreſſion
nicht nennenswert beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir bei nordweſt
lichen Winden wolkiges, mäßig warmes, vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Mittwoch, 11. Auguſt Zeitweiſe wolkig, mäßig warm, vorwiegend
trocken.

d

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 10. Auguſt, morgens 5 Uhr: Eine geſtern an
der nordfranzöſiſchen Küſte lagernde flache Depreſſion iſt in faſt äſt
licher Richtung fortgeſchritten dieſelbe veranlaßt in Deutſchland viel
fach wor?iges Wetter mit Gewittern bei ſehr warmer Temperatur.
Rings um die kleine Störung befinden ſich Hochdruckgebiete, unter
deren Einfluß bald wieder Rückkehr zur Trockenheit bei zunächſt kühlerer
Temperatur erfolgen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt: Kühler, teils heiter,
teils wolkig, keine oder unweſentliche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Auguſt Meiſt heiter, trocken,
nachts etwas kühler, am Tage etwas wärmer als am 11, Auguſt.

Waſsſſerſtände am 10. Anguſt
Saale: Halle Untp. 1,71, Obp. Trotha Untp. 1,42,

Grochlitz 0,64, Bernburg Untp. 48, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 6,00. El be: Leitmeritz 0,04, Außig 0,26, Dresden

1,13, Torgau 0,86, Wittenberg 1,80, Roßlau 1,14,
Barby 1,22, Magdeburg 1,16, Tangermünde 1,78. Witten
berge 1,46, Hohnſtorf 1,063. Mulde: Düben 0,40.

„;„;,7 JG C JKopfschmerzen, Rückenschmerzen.
Dieſes ſind ſichere Zeichen von Unverdaulichkeit und Leberſtörung,

welche unzählige Qualen und ſchlafloſe Nächte verurſachen. Das beſte
Mitiel, dieſe Beſchwerden zu bewältigen, beſitzen wir in Dr.
Wegener's Tee, wodurch die Verdauung reguliert wird, Leber-
und Gallenſtörungen beſeitigt und Stuhlgang befördert und zugleich
das Blut gereinigt wird. Von Tauſenden erprobt und ärztlich begut
achtet. Dr. Wegener's Tee koſtet 1,50 Mk. per Paket und iſt in den
meiſten Apotheken zu haben oder ſicher von: Adler, Löwen-, Hirſch,
Engel, Börſen, Mohren, Kronen und Deutſche KaiſerApotheke

in Halle a. S. [2133
Rheinisene Masohinenbau, Elektroteohnik,Technikum Bingen Automobiibau, Brückenbau,

Ohaufrfenrkurse.

Das ARathſenden von

abounierten Exemplaren

übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließichl

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über dennicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten
mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe

geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.

c

baniaus Paul Schauseif Co., Halle a. Bitterleld, Dolſtagen, Kllendarg,. An- ung Verkauf ron Weortpapſeren Einlösung von Conpons, Ver-zins ung von Geldeinlagen, Gonto- 1 e r eCorrent- u. Wechrel- Verkehr ete,
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Bruno Heydrlchs Konservaforium
r Musik und Theater,

I. Hallesches Konservatorium (staatl. genehmigte Anstalt),
Gütchenstrasse 20.

Ausbildung vom Beginn bis zurkünstlerischenReife.
Sänger, Instrumentalisten, Kapellmeister, Schauspieler

(Meisterklasse für Klavier: Professor Télemaque Lambrino).

U Aufnahme von Erwachsenen und Kindern. W
Für Geschwister Ermässigung des Honorars.

23 Lehrkräfte. Eintritt täglich.Anmeldungen werden täglich ausser Sonn- und PFesttags
Gütchenstrasse 20 entgegengenommen,

Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat.

ED Bad Wittekind.Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr
Klassiker- Abend (Kur Konzert)

(Beethoven, Mozart, Weber).
Kapelle des Füſilier-Regts. Nr. 36.

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.
Saalschloss Brauerei.

Mittwoch, den 11. Auguſt, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2Wwei Militär- Konzerte
der Kapelle des Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Saale Dampfschiffahrt.
e v 46Salondampfer „Siegfriecdh

Mittwoch, d. 11. Aug., nachm. 28
Extrafahrt nach Wettin

mit Musik.
ißnitzbrücke. W 2133

Karl Demmer.

Luftlkurort
Leistners Waldhaus den Königl. Forſten bei

Halle a. S., Station Heide
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,

a

Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [3353

III J i ILI J LI I J LI

e für Gicht, Rheuma-g y tismus, Frauen- u.
a Nervenieiden,o Prospekte durch den 7a Magistrat.J

ter n
HUöhenlufſtkurort Schierke, Oberharz.

Königs Hotel und Pension
mit neuerbauter Dependance.

Aufentnalt.
Telephon Nr. 11.

Dawpfheizung. Elektrisches Licht

Zentrale Lage, dirokt am Walde gelegen.
Vorzügliche Küche, gute Zimmer, billige Preise.
mit bherrlicher Aussicht auf die Boerge.

Heizbare Veranda
Angenehmer PFawmilien-

[1936

Besitzer Robert König

Kreuzsfern

MAGGH-
Werkee

Bankvermögen

gewährte Dividenden

Unverfallbarkeit
von vornherein

der

Cothaor I ohensvervieherungsbank auf Gegenveitigkeit.

Aufang Juni 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 991 Millionen Mark.

351Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 542 x

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

Unanfechtbarkeit
nach 2 Jahren.

Proſpekte und Auskunft emg durch den Haupt Vertreter
ank:

259

Weltpolice
nach 2 Jahren.

(2992

Mühlweg 20 p.O. Schindler, Halle a. S.,
Telephon 1763.

Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 11. Auguſt 1909.
Leipzig (Neues Theater):

Geiſha.
Leirsig (Altes Theater): Der

iderſpenſtigen Zähmung.

Die besten ben
Fleischwaren, Kolonial-
waren ſowie grüne Ware

kauft man billigſt bei
P. Gorgas, Leſſingſtraße 34.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [1683
ZTanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. RabattSp.V.
Getr. Gard., Schuhw., Wäſch., Bett.,
Möbel kauft Wroblinskl, Gr. Klaus
ſtraße 11. Beſtellg. p. Poſtk. erbet.

Die Kak
für jedermann iſt eine Taſſe feiner

akao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [3397

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 9.
Knape Würxk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann,

G

r Veuheit! WoHoſentrüger AusſüTen,
es Geburtstagsgeſchenk.paſſenH. Windes Nachf., Gr. Steinſtr. 84

e

I. Wollgarne
äußerſt preiswert

Kugt. liehermann, et

Apollo-Theater.

Operetten Sommer Saison
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Dienstag, d. 10. Auguſt

„DasJunglernatit“
Operette in 4 Akten v. E. Guinot.

Muſik von Jean Gilbert.
Mittwoch, den 11. Auguſt,

Zum 3. Male
„Ier arme I0nathan“.

Ohne erhöhtes Entree
Nur kurze Zeit!

Täglich Vorſtellungen
der Völkerſchau

Wild-West.
Siouxu. Mohawk-Jndianer
Cowboys u. Cowgirls mit
14 Pferden im Prärie-Lager.

Jndiauiſche Kriegstänze.
Jndianer und Cowboys als

Reitkünſtler.
Laſſo-Werfen, Laſſo-Künſte.

Jndianer als Bogenſchützen.
Einfangen und bändigen

wilder Pferde.
Reſervierter Raum:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Stehplatz 10 Pfg.

Mittwoch, 11. Auguſt
Vorſtellungen nachm. 4 Uhr

und abends 7 Uhr.
Nachmittags

Grosses Militär Konzert
(36er, Königl. Obermuſikmeiſter

Wiegert). ([2138
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Freitag, 13. Auguſt:
Großer EliteTag.

Mussb.-Pianino,
wenig gebraucht, mit guter Elfen
bein-Klaviatur, vorzüglich vollem
Ton, ſchönem Aufſatz, verkaufen
unt. langj. Garantie zu 285 Mk.

Maercker 50.,
Jnh. Hermann MaercKer,

Neue Promenade 1a,
vis-a-vis den Franckeschen

Stiftungen. (3504
Perlaugte ſeiner

Geſucht wird für Leipzig und
weitere Umgebung [2136

Vertretung
in Honigkuchen, Kakao, Schoko
lade u. Zuckerwarenfabriken.
Telephon und Niederlagsräume
vorhanden. Offerten an Rudolf
NMosse, Leipzig unter L. O. 4902.
Ein jüngererverheirateter In ſp e kto r
wird zur ſelbſtändigen Bewirt-
ſchaftung eines Gutes unter Ober
leitung zum 1. Oktober er. oder
früher geſucht. Offert. m. kurz.
Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften
nimmt die Exped. d. Ztg. unter
T. d. 620 entgegen. [(3498

Zum 1. Oktober wird für einen
größeren land wirtſchaftlichen Be
trieb im Bezirk Magdeburg ein
Rechnungsführer geſucht, der
mit der doppelten kaufmänniſchen
wie landwirtſchaftl. Buchführung
und deren Abſchlüſſen völlig ver-
traut iſt und auch die Geſchäfte
des Amtsſekretärs zu übernehmen
hat. Angebote unter Beifügung
der Zeugnisabſchriften und eines
Lebenslaufes erbeten u. U. 53 767
Haasenstein Vogler A. G.,
Magdeburg. [(2140

Suche zum 1. Sept. einen jungen

Hofverwalter
mit Einj.-Freiw.Zeugnis, der dieWagt beendethat. Gehalt 400Mk.

Zeugnisabſchriften, die nicht zurück
geſandt werden, bitte einzuſenden.

Dr- Gr. Humbert,
Rittergut Dammendorf,

Poſt Niemberg (Bezirk Halle).
Auf der Domäne Warmsdorf

(Anhalt), mit techniſchen Gewerben
verbunden, findet ein junger Land-
wirt als Volontär ohne gegen
ſeitige; Vergütung einige Monate
Gelegenheit, tätig zu ſein. Mel
dungen zunächſt ſchriftlich anGeh. Oekonomierat Wagner.

Mädchen f.
8 Zeugn., wenn möglich

lanävirtsehalterinuerl

uswahl anGroße, große eretuen
mit höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit Aeltere u. Pore Land
wirtſchafterinnen ſowie herrſch.
Dienſtperſonal jeder Branche bei

Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht
per 1. Oktober oder früher für

roßen Landhaushalt mit kleiner
Nolkerei und künſtl. Geflügelzucht

eine ſelbſtändige, in der feinen
Küche durchaus erfahrene [3506

Wirtſchafterin.
Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche an

Hans MeyerDom. Adersleben b. Wegeleben.

Zum 15. Sept. oder 1. Okt. in
kl. Haush. nach Berlin ein tücht.

üche u. Haus geſ.
ild bitte

Bad Steben, Villa Luiſe
Frau v. Perbandt.

Suche für1. Oktober eine Rlamſell,
die gut kocht und Federviehzucht
verſteht. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsangabe erbeten an
Frau Rittergutsbeſitzer Sohmalz,
Reußen b. Theißen (Prov. Sachſ.).

Suche zum 1. 10. tücht. erſtes
W Stubenmädchen W

(einfache Jungfer), das in Zimmer
reinigen, Behandlung der Wäſche,
Glanzplätten und Schneidern
gründlich erfahren iſt. Zeugnis-
abſchriften mit Gehaltsanſprüchen
einzuſenden an

Marg. Wendenburg
geb. von Barby,

Rittergut Wormsleben
bei Eisleben, Bezirk Halle a. S.

Ein tüchtiges
Haus und Küchenmädchen,
welches ſchon in beſſeren Häuſern
gedient hat, wird per ſofort oder
1. September zu mieten geſucht.
Lohn 60 Taler. Frau Lina Sohneider,
Sangerhauſen, Kurze Feldſtr. 1b.

PerſonenAugebote.

Stellung für
1. Oktober geſucht
für kräftigen jungen Mann, militär
frei, der alle land wirtſchaftlichen
Arbeiten machen ſoll, am liebſten
in einer Wirtſchaft, wo er dem
Herrn zur Seite ſteht, oder wo ein
gleichalteriger Sohn vorhanden
iſt. Familienanſchluß erwünſcht.
Näh. d. Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 69. (Tel. 3327.) Ebenfalls
Feld und Hofaufſeher, Schmiede,
Stellmacher Spiritus-Brenner,
Gärtner, Knutſcher, Diener (Reſer
viſten), Schweizer, Knechte, Kuh-
melker, Ochſenfütt., Wächter. D. O.

Verh. Landwirt, 33Jahre,
ſucht Vertrauensſtellung

in Landwirtſchaft. Antritt jederzeit.
Kaution kann geſtellt werden. Off.
u. Z.8.612 an die Exped. d. Ztg. erb.

Verh. Stellmacher
mit eigenem Werkzeug ſucht zum
1. 10. 09 Stellung. Biüschof,
Haſenfelde b. Arensdorf, Kr. Lebus.

Tagelöhnerfamilien
mit arbeitſamen Frauen,

verheir. Kuhfütterer,
Mann u. Frau tüchtige Melker,
ledige Pferdeknechte

ſuchen ſofort u. ſpäter Stellung
d. Richard Hoffmann, Stellenver-
mittler, Kl. Klausſtr. 14. el. 2111.

Beſſ. Frl. 28J., Gutsbeſitzerst.,
erfekt im Kochen ſowie Leitung
es ganzen Haushaltes, mit beſten

Zeugniſſen, ſucht ſofort oder 1. 10.
Ste ung als Wirtſchaftsfräul.
in frauenloſem Haushalt. Off. unt.
Z. W. 616 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.
ActterHypotheken

in jeder Höhe in Beträgen von
10 000 Mk. an ſollen zu günſtigenBedingungen durch mich

liehen werden. [1975
B. J. Baor,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

IJch ſuche Betriebskapital

I Mille Aen
Offerten nur von Selbſtgebern
X unt. Qu. V. 565 an Ann. Exped.
X Gründler, Leipzigerſtr. 66 a, erb.

Acher-Hypotheken.
Auf gute Objekte ſollen

ca. 2 Millionen Mark
zur Ausleihung gebracht werden.
Baldige Angebote erbeten unter
R. 53 674 an Haasenstein

Vogler A. G., Magdeburg.
Darlehnsvermittler

können viel Geld an reellen
Geſchäften verdienen. Off. R. O. 11
hauptpoſtlagernd Hannover. [2141

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Verſuchen Sir

Aug. Weddy'
Firmafedern.

S Leipzigerſtr. 22. W

Von der Reise
zurück.

Dr. Beleites,
Von der Reise

zurück.
Dr. Krukenberg

Augenarzt,
Gr. Steinstrasse 10.

Von der Reise
zur ü el.

Jahn-Arzt B. Günther
Telephon 1632. Münlweg 40

Von der Reise Zurüch,

Adolph Giehler,
Atelier für künstl. Zahnersatz ung

Behandlung kranker Zähne,

Alte Promenade r.
rn

Jamilien- Nachrichten.

Anstatt jeder hbesonderen Mitteilung.
Gestern abendentschlief sanft nach langem, schwerem,

mit grosser Geduld ertragenem Leiden mein Ileber
Mann, unser guter, treusorgender Vater, Grossvater
und Bruder, der

Ober-Militär-Intendantur-Registrator a. D.

Cawlerat Theodor Wiebach,
Ritter mehrerer Orden,

im Alter von 66 Jahren.
Dies zeigen schmerzerfüllt an

Lisbeth Wiebach geb. Liebenow
Paul Wiebach
Elisabeth von Dufſving geb. Wieba ch
ERlise Wiebach
Anna Wiebach geb. Krebs
Alexander von Dufving, Süd-West- Afrika

und 5 Enkelkinder.
Halle a. S. (Rich. Wagnerstr. 30 1), 10. Aug. 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. August,

nachm. 4 Ubr von der Leichenhalle des Nordfriedhofes
aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag 12 Uhr verschied nach langem

schweren Leiden mein innigstgeliebter Vater, unser

Hermann
guter Bruder, Schwager und Onkel, der

Klempnermeister
Schulze,

im vollendeten 63. Lebensjahre
Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der Hinterbliebenen
Adolf Schulze.

Halle a. S. (Gr. Steinstr. 21 II 1I.), 9. Aug. 1909.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 12. August,

mittags 12 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus statt.

Am 9. August
Vorstandsmitglied

im 64. Lebensjahre.

verschied nach längerem, schweren Leiden unser
und treuer Kriegskamerad, der
Klempnermeister

Hermann Schulze
Grosse Steinstrasse 21,

Wir verlieren in ihm einen Kameraden, der sich um die Gründung
und Hebung unseres Vereins grosses Verdienst erworben hat.

Sein Andenken wird allezeit in Ehren gehalten werden.

Provinzial-Verein ehemaliger Jäger und Sehützen.

Der Vorstand.77

Die Beerdigung tdoet Donnerstag mittag 12 Uhr Von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.
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Der Sandwirt von Paſſeier.
Zu der Tiroler Freiheitsſchlacht am Berge Jſel.

(13. Auguſt 1809.)
Von Dr. W. Borchers.

ngo. Keine volkstümlichere Geſtalt kennt die bewegte
ereignisreiche Tiroler Landgeſchichte als Andreas

Hofer, den einfachen Sandwirt von Paſſeier, der im
Rittelpunkt der Freiheitsbewegung gegen die Gewalt-
herrſchaft Napoleons ſtand und nach den ſiegreichen Kämpfen
m Berge Jſel den franzöſiſchen Marſchall Lefebvre über die

Grenze jagte. Wer kennt nicht das todestraurige Gedicht
von Julius Moſen „Zu Mantua in Banden der treue Hofer
war“, das zu einem echten und rechten Volkslied geworden
iſt? Dem tapferen Streiter war es nicht vergönnt, die
Sonne der Erlöſung über ſeinen geliebten Bergen aufgehenT ſehen, aber die Erinnerung an ihn und ſein Schickſal lebt
ver im Herzen ſeines Volkes.

Faſt ſagenhaft will uns der Tiroler Nationalheld er-
ſcheinen, einen ſolchen Kranz von Legenden und Geſchichten
hat die Dichtung und Erzählung von hundert Jahren um
ihn gewoben, und doch iſt uns ſeine Abſtammung und
Jugend, ſeine Familie und ſein ganzes Leben wohlbekannt.
Als Sohn eines Gaſtwirts, der zugleich Wein- und Pferde-
händler war, wurde Andreas, der „Anderl“, im Jahre 1767
geboren. Noch heute ſteht ſein Geburtshaus, das Wirts-
haus „Am Sand“, zu Sankt Leonhard im Paſſeiertal, auf
dem Wege von Meran nach Sterzing.

Schon in früher Jugend lernte Hofer Not und Kampf
kennen. Als er kaum der Schule entwachſen war, ſtarb ſein

Vater, und rtghant m n nzu wir en verſtand. achdem ſeine äeſter geheiratet und das Hausweſen übernommen
hatte, ging Andreas nach Welſchtirol, um die italieniſche
Sprache zu lernen, denn die Paſſeirer zogen mit ihrem
Kleinvieh bis nach Mailand und Genuag, weil ihre Schafe
und Ziegen ſehr geſucht waren. Hierdurch erwarb ſich der
junge Hofer eine große Kenntnis von Land und Leuten,
und überall knüpfte er Bekanntſchaften und Verbindungen

an, die ihm h ereß e war WeBald nachdem er heimgekehrt war, gründete er ſeinen
Hausſtand; er verheiratete ſich am 21. Juli 1789 mit
Anng Ladurner, die aus einem in der Meraner Gegend
weitverbreiteten und angeſehenen Geſchlecht ſtammte. Nach
allem, was wir wiſſen, war ſie eine treue, verſtändige, ſtille

Frau, die m e Liebe Wienjunge Sandwir ar ein lebensfreudiger, gutmütiger,L andehrlicher, nicht ſonderlich ſparſamer Mann, der wegen

ſeines geſunden der L W ver rege
ern geſehen wurde. Treffend hat ihn der Geſchichts-(hreiber von Weiß gezeichnet „Andreas Hofer hat einen

unſterblichen Namen in der Geſchichte dieſer Zeit und iſt
heute noch der Liebling ſeines Volkes und doch war er
kein Feldherr, kein Staatsmann von beſonderer Begabunz;
er ſtammte nicht aus vornehmer Familie, er ragte nicht
hervor durch beſondere Bildung, er hatte nur den ein-
fachſten Schulunterricht genoſſen, er konnte nicht einmal
orthographiſch ſchreiben. Was ihn auszeichnete, war die
Harmonie ſeines Weſens, Verſtand und Phantaſie hielten
ſich das Gleichgewicht, reeller und idealer Sinn, Weltver-
ſtand und Begeiſterung für Gott, Vaterland und für ſeinen
Kaiſer. Sein Kopf war klar, ſein Herz weit und rein. Wer
mit ihm umging, wurde für ihn eingenommen. So wurde er
der Anführer im Befreiungskrieg 1809, der Statthalter in
IJnnsbruck, ohne daß ſein Aufſteigen Neid erregte oder ihm
Haß zugezogen hätte: er war der Anführer, wie ihn die
Tiroler wollten, tapfer im Kampf, kühn in Unter
nehmungen und doch vorſichtig, beſcheiden in der hohen
Stellung, einfach überall, er trieb immer mutig voran,
war menſchlich im Sieg, unverzagt im Unglück und beſtand
den Tod unverzagt und in der feſten Ueberzeugung von
der Gerechtigkeit ſeiner Sache, vom endlichen Siege ſeines
Vaterlandes, in das ſein Kaiſer wieder einziehen werde.“

Gewiß dürfen über Andreas Hofer nicht ſeine Mit-
helfer und Kampfgenoſſen, wie der wackere Speckbacher,
der begeiſterte Haſpinger vergeſſen werden, aber die
treibende Kraft der ganzen Bewegung war und blieb doch
der ſtarke, männlich ſchöne Paſſeirer, zu dem die Tiroler in
ihrer harten Bedrängnis wie zu einem gottgeſandten
Retter aufſahen. Er war die Seele der Verſchwörungen
gegen die franzöſiſche Fremdherrſchaft; er fuhr mit einigen
en Getreuen zu ſeinem geliebten Kaiſer Franz nach

ien, wo eine ganze Anzahl ausgewanderter Tiroler im
Geheimen die Sache ihres Vaterlandes betrieben; er erließ
nach ſeiner Rückkehr in die Heimat am 8. April einen Auf
ruf an ſeine Landsleute, in dem es hieß: „Morgen wird
für Gott, Kaiſer und Vaterland ausgeſogen und jedermann
ermahnt, brav dreinzuſchlagen.“

Und auf ſeinen Wink erhob ſich ganz Tirol. Große
Hilfskräfte ſtanden dem kleinen Bergvolk nicht zur Ver-
fügung: nur 6000 Mann unter dem Marquis von Chaſteler
hatten durchs Puſtertal ihren Einzug gehalten. Es gelang
Speckbacher, Jnnsbruck zu überrumpeln und die bayriſche
Beſatzung gefangen zu nehmen, und in den erbitterten
Kämpfen am Berge Jſel (12. und 13. April) blieben die
We ſiegreich gegen die vereinigten Franzoſen und

ayern.
Aber der Jubel verhallte bald in den Bergen. Nach den

Erfolgen Napoleons bei Regensburg, Eckmühl und Lands-
hut rückten die Truppen des Marſchalls Lefebvre undddes
Generals Wrede ins Land, und erſt als die franzöſiſchen

Adler bei Aſpern weichen mußten, belebte ſich wieder die
geſunkene Hoffnung der Tiroler. Wieder wird am Jſel-

berg gefochten, wieder wird der Feind geworfen und wieder
will man aufatmen, wie befreit vom fremden Joch. Aber
Oeſterreich iſt am Ende ſeiner Kraft, es muß Waffenſtill-
Pand ſchließen, und Napoleon diktiert die Bedingungen.

Tirol muß von öſterreichiſchen Truppen geräumt werden.
Aber das treue und todesmutige Alpenvolk will ſich

nicht ergeben. Nicht weniger als 40 000 Mann ſchickt der
Sieger von Wagram gegen Tirol, und von neuem beginnt

der Kampf. Und noch einmal bleibt die Minderzahl gegen
eine erdrückende Uebermacht ſiegreich: am 13. Auguſt ſchlägt Fußweg am Lochauer Teiche paſſierte. Vielleicht ſtieß das Vorder-
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Andreas Hofer mit ſeinem Freunde Speckbacher den Gegner
am Berg Jſel, und Lefebvre mußte das Land verlaſſen.
Wenige Tage darauf wird Jnnsbruck befreit und der
ſchlichte Sandwirt von Paſſeier zum „Oberkommandanten
von Tirol“ ernannt.

Andreas Hofer ſtand auf der Höhe ſeines Lebensweges.
Aber nicht lange ſollte er ſich behaupten. Als im Friedens
ſchluß zwiſchen Oeſterreich und Frankreich Tirol und Voral
berg dem Feinde preisgegeben wurden, fügte er ſich an
fangs wohl in das Unvermeidliche, aber, von ſeiner eigenen
Freiheitsliebe wie von ſeiner kriegeriſchen Umgebung ge
drängt, ſtand er noch einmal auf und rief ſeine Landsleute
zum Kampf. Allein wehrlos gegen die übermächtige Ge-
walt des Gegners mußte er weichen, mit Weib und Kind
floh er in die Berge und hielt ſich in einer Alpenhütte bis
Ende Januar 1810 verborgen. Von einem Landsmann,
Kaffl mit Namen, verraten, wurde er von italieniſchen Sol
daten gefangen genommen und nach Mantua gebracht. Man
ſtellte ihn vor ein Kriegsgericht, und Napoleon ſelbſt be-
hege Freiheitskämpfer binnen 24 Stunden zu er-

ießen.
Auf der Richtſtätte weigerte ſich Andreas Hofer, nieder

zuknien und ſich die Augen verbinden zu laſſen. Frei ſtand
er da und kommandierte ſelbſt: „Feuer!“ So ſtarb er, wie
er ſarbt hatte. Ein ganzer Mann vom Scheitel bis zur
Sohle.

Provinz Sachſen und Umgebung.
l. Aus dem Saalkreiſe, 9. Auguſt. (Jur Ernte.) Jnfolge

der in vergangener Woche günſtig einſetzenden Witterung der
letzten Tage ſind die Erntearbeiten weſentlich vor
wärts geſchritten. Die Roggen und Gerſtenfelder ſind zum
weitaus größten Teile gemäht und die Garbengebinde ſoweit als
möglich auch eingebracht ſelbſt mit dem Mähen von Hafer und
Weizen iſt vereinzelt begonnen worden. Da, wo die Felder bereits
geräumt ſind, gleiten Pflüge und dann auch Drillmaſchinen über
die Flächen, um noch ein Gemenge von Erbſen, Wicken, Bohnen
und dergleichen zur Gründüngung oder auch zu Futterzwecken der
Erde anzuvertrauen. Die Gurkenernte hat ebenfalls begonnen,
doch ſtehen die Felder infolge der Näſſe, Kälte und der Einwirkung
von allerhand Schädlingen im Ertrage gegen andere Jahre weſent
lich zurück, da viele Ranken eingehen. Bei Fortdauer des warmen
und trockenen Wetters dürften ſich die Ausſichten noch heben.
Nur weiter gutes Erntewetter iſt der ſehnliche
Wunſch der Landwirte, an Fleiß und Rührigkeit ſoll es
nicht fehlen.

Ammendorf, 9. Auguſt. (Aus der Gemeinde-
vertretung.) Dem Hotelbeſitzer Teichmann ſoll die Erlaubnis zur
Benutzung des Bankettes der Feildſtraße zum Aufſtellen von Tiſchen
und Stühlen belaſſen bleiben. Wegen der Erhebung der Kanal
anſchlußgebühren für die ſchon vorhandenen Kanäle wird eine beſondere
Vorlage ausgearbeitet werden. Gegen die Herſtellung von zwei
Giebelaufbauten am Hauſe des Konditors Selle und die Erbauung
einer großen Montagehalle durch die Aktiengeſellſchaft Lindner
beſtehen keine Bedenken. Das Projekt der Gasanſtalt wurde
nach dem Vorſchlage des Sachverſtändigen angenommen. Die Anſtalt
iſt auf eine Anfangsproduktion von 750 ebm täglich (jährlich
150 000 cbm) berechnet. Dieſe Leiſtungsfähigkeit kann durch Einbau
von Retorten mit geringen Koſten auf das Doppelte gebracht werden.
Ohne Vergrößerung der Gebäude und durch Bau eines neuen Oſens
und Aufſtellung einiger neuer Apparate läßt ſich die Produktion auf
täglich 3000 ebm (jährlich 600 000 ebm) erhöhen. Falls die Abnahme
ſich über dieſe Leiſtungsfähigkeit erhöhen ſollte, kann die Gas
erzeugung durch ſpätere Vergrößerung der Gebäude noch weiter
geſteigert werden. Die Ausführung des Gasanſtaltsbaues nach dieſen
Geſichtspunkten iſt im Hinblick auf die ſtändige Zunahme der
Bevölkerung, die jährlich etwa 10 beträgt, und auſ die leb
hafte Bautätigkeit erforderlich. Das eingehend durchgearbeitete
Projekt wurde einſtimmig (bei einer Stimmenthaltung) an
genommen. Die Arbeiten und Lieferungen ſollen nunmehr öffentlich
ausgeſchrieben werden. Die Koſten des Anſtaltsbaues betragen
einſchließlich 30 000 Mk. Grunderwerbskoſten 230 000 Mk. Die
Gemeindevertretung beſchloß, die Koſten durch Aufnahme einer
Anleihe bei der Kreisſparkaſſe des Saalkreiſes auf
zubringen. Die Gemeinde wird die Anſtalt auch ſelbſt betreiben. Die
Beſchlußfaſſung über die Jſolierung der Gemeindehäuſer gegen
Feuchtigkeit wurde vertagt, da zunächſt noch abgewartet werden ſoll,
welche Beläſtigungen ſich im kommenden Winter zeigen werden.

1. Ammendorf, 9. Auguſt. (Vom Kriegerverein,
Von der Feuerwehr.) An der am Donnerstag ſtattgefundenen
Sitzung des Kriegervereins nahmen über 40 Mitglieder teil. Man
erklärte ſich mit den vom Vorſtand und dem Feſtausſchuß geplanten
Veranſtaltungen zum 2. September einverſtanden. Die unter den
Mitgliedern vorgenommene Sammlung ergab insgeſammt 122 Mk. Jn
geſelliger Weiſe verbrachten die Kameraden noch einige frohe Stunden
in denen Geſang und Humor zur Geltung kamen. Hieran ſchloß ſich
ein Parademarſch. Mit dem Wunſche auf Wiederſehen bei dem am
19. Auguſt im „Goldenen Adler“ zur Erinnerung an den Tag der
Schlacht bei Gravelotte ſtattfindenden Konzert trennten ſich die
Kameraden. Die Feuerwehr kann am 5. September auf ein zehn
jähriges Beſtehen zurückblicken eine beſondere Feſtlichkeit iſt für dieſen
Tag geplant.

4 Ammendorf, 9. Auguſt. (Wochenmarkt.) Am 4. Auguſt
fand auf dem Schillerplatze der erſte Markt und am 7. gut
der zweite Markt ſtatt. Es ergab ſich, daß die Gemeindeverwa
tung mit der Einrichtung einen wichtigen Schritt getan hat.
Schon am erſten Markttage entwickelte ſich ein reges Leben.
Es waren etwa 30 Stände eingerichtet, auf denen Waren aller
Art feilgeboten wurden. Es wurde flott gekauft, ſo daß mancher
Händler gezwungen war, Waren nachkommen zu laſſen. Am
zweiten Markttage war der Verkehr noch größer und die Zahl der
Stände war auf 42 geſtiegen. Waren, die am erſten Tage gefehlt
hatten, wie friſche Fiſche, Geflügel, Pilze uſw. waren vertreten
und wurden abgenommen. Vielfach mußten Waren zugeſchafft
werden. Die Abnahme durch das Publikum war ſehr gut. Viele
Stände hatten ausverkauft und befriedigt begaben ſich die Stand
inhaber nach Hauſe. Die Einrichtung des Wochenmarktes iſt für
unſere Hausfrauen ſehr bequem und angenehm und trägt zur
Hebung von Ammendorf und den Nachbargemein-
den bei. Wir wünſchen dem Markte eine kräftige und geſunde
Weiterentwickelung.

I. Lochau (Saalkreis), 9. Auguſt. (Vo rm Ziel. Un-
fall.) Ein jäher Tod endete hier das ſchaffensreiche Leben eines
der älteſten hieſigen Einwohner, des früheren Landwirts, jetzigen
Rentners G. Herrfurth. Jn wenigen Wochen wollte der bisher
rüſtige alte Herr die goldene Hochzeit feiern. Es iſt hier in dieſem
Jahre der zweite Fall, daß der Gatte unmittelbar vor der goldenen
Hochzeit durch den Tod abgerufen wurde. Beim arten
der Windmühlenflügel hatte der betreffende Beſitzer das Unglück,

ein 40 Pfund ſchweres Eiſenſtückherabſtürzte
und ihn auf den rechten Fuß fiel. Der Block zerſchmetterte
die große Zehe, die vollſtändig breit gedrückt wurde.

1. Weſenitz (Saalkreis), 9. Aug. (Ein unfreiwilliges
Moorbad) nahm am Sonnabendd abend ein Radler, der des
Guten etwas zu viel getan hatte und den für Radfahrer verbotenen
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rad gegen einen Stein, vielleicht verlor der Radler in ſeiner Stim
mung Gleichgewicht, kurz, das Stahlroß glitt plötzlich ab und
führte ſeinen Reiter die ſteile Böſchung hinunter in den waſſer-
und ſchlamm reichen Teich. Der Geſtürzte verſchwand

ächſt, um alsbald wieder aufzutauchen. Nur mit Mühe gelang
es ihm, über und über mit Schlamm bedeckt, ſich aus dem naſſen
Elemente herauszuarbeiten.
ſchließlich auch noch das böſe Fahrrad gelandet werden. Das Bad
hatte aber ſichtlich ernüchternd auf den unvorſichtigen Radler ein
ewirkt

K. Bitterfeld, 9. Auguſt. (Ertrunken. Ergriffene
Diebe.) Geſtern vormittag ertrank beim Baden in der
Mulde auf der Friedersdorfer Seite der 20jährige Schloſſer
Johann Schuhmacher, gebürtig aus Wiebach im Kreiſe Wippen-
furth. Der Verunglückte, der mit mehreren Arbeitskollegen dort
badete, geriet plötzlich in eine tiefe Stelle, verſank und ertrant

ſofortiger Rettungsverſuche. Die Leiche des Ertrunkenen iſt
nicht aufgefunden. Bei einem Feldgrundſtück an der

Stumsdorfer Bahn wurden von 22 Bund Hafer die Aehren
abgeſchnitten und geſtohlen. Die Täter ſind in dem Arbeiter
Friedrich B. und deſſen Ehefrau in Greppin ermittelt und zur
Anzeige gebracht.

Schmiedeberg (Bez. Halle), 9. Auguſt. (Vom Kreis
kriegerverband.) Geſtern fand hier ein großes Be zirks-
feſt des Kreiskrieger verbandes Wittenberg
ſtatt; gleichzeitig wurde der Herbſtbezirksdelegiertentag abgehalten.
Unſere Stadt Schmiedeberg hatte hierzu ein feſtliches Gewand an
gelegt. Häuſer und Straßen prangten im Guirlanden- und
im Flaggenſchmuck. Gegen 11 Uhr tagte der Herbſtbezirkstag im
Hotel Malſch. Es waren 53 Vereine erſchienen mit 102 Stimmen.
Der Herr Vorſitzende Reinsberg aus Wittenberg eröffnete
die Verſammlung mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät
den Kaiſer. Der Verband zählt 53 Vereine mit 3641 Mitgliedern.
Nach dem weitere geſchäftliche Angelegenheiten erledigt waren,
wurde die Verſammlung gegen 124 Uhr geſchloſſen. Gegen 2 Uhr
traten die Vereine mit ihren Fahnen auf dem Marktplatze vor dem
Kriegerdenkmal an. Herr Bürgermeiſter am Ende (Schmiede
berg) begrüßte die Erſchienen im Namen der Stadt. Hierauf
hielt der Vorſitzende des Bezirks, Herr Kaufmann Reinsberg, die
Feſt rede, in der er beſonders auf die Treue zu Kaiſer
und Reich hinwies. Ein Hoch auf den Kaiſer und auf
den Verband ſchloß die Reden. Sodann wurde ein ſtrammer
Parademarſch ausgeführt. Hieran ſchloß ſich der Umzu g
durch die Straßen der Stadt nach dem Feſtplatze. Für Er
friſchungen und Luſtbarkeiten mancherlei Art war reichlich geſorgt.
Gegen Abend trennten ſich die Vereine, jeder mit dem Gefühle,
einen ſchönen Tag verlebt zu haben.

Kemberg, 9. Auguſt. (Unaufgeklärt.) Der vor vier-
zehn Tagen in bewußtloſem Zuſtande aufgefundene Tiſchlergeſelle
Schanor von hier hat leider bis jetzt noch nicht die Beſinnung
wieder richtig erlangt. Es herrſcht jetzt im allgemeinen die
Anſicht hier, daß Schanor damals nicht mit dem Fahrrade ge
ſtürzt ſei, ſondern daß er überfallken und geſchlagen
worden iſt.

Roßlau, 9. Auguſt. (Eiſenbahnunfall.) Bei Aus
fahrt des Güterzuges 7505, der auf der Fahrt von hier nach
Falkenberg begriffen war, entgleiſten am Freitag abend
10 Uhr mehrere Wagen, von denen einer gänzlich zertrüm-
mert wurde. Da die Hauptgleiſe hierdurch für Perſonenzüge
geſperrt waren, ſo mußten ſämtliche von hier nach Coswig ver
kehrenden Züge umgeleitet werden. Die Aufräumungsarbeiten
dauerten bis früh 4 Uhr. Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht
verletzt, jedoch iſt der Sachſchaden ziemlich bedeutend d.

Weißenfels, 9. Auguſt. (Grpreſſe r2) Ein hieſiger
Bürger erhielt von einem Unbekannten einen Brief, in dem er
und ein anderer hieſiger Einwohner aufgefordert werden, bis zum
10. Auguſt 2000 Mk. an der Sauerſchen Kiesgrube niederzulegen.
Das Schreiben wurde der Polizei übergeben. Ob es ſich wie in
früheren Fällen um einen ſtrafbaren Dummenjungenſtreich han
delt oder um einen ernſthaften Erpreſſungsverſuch, läßt ſich noch
nicht feſtſtellen.

4 Schulpforta, 9. Auguſt. (Der Bergtag der Landes-
ſchule Pforta), der zuerſt auf den 28. Juli angeſetzt war, aber
wegen des Begräbniſſes des Gymnaſialdirektors Dr. Albracht ver
ſchoben werden mußte, wird heute, Dienstag, den 10. Auguſt, auf
dem Knabenberge abgehalten.

d. Erfurt, 9. Auguſt. (Zwei Perſonen vom Zuge
überfahren und getötet.) Wahrſcheinlich von ein und
demſelben Güterzuge, der von Gotha aus kam, wurden in der
Nacht vom Sonnabendd zum Sonntag zwei Perſonen überfahren
und getötet. Der eine Ueberfahrene wurde auf der Strecke zwiſchen
Hochheim und Erfurt bei der Steigerbrücke aufgefunden. Aus
Papieren geht hervor, daß es der etwa 40 Jahre alte Kaufmann
Paul Reinhardt aus Plauen i. V. iſt. Der zweite Tote lag
gräßlich verſtümmelt auf der Strecke zwiſchen Vieſelbach und
Hopfgarten. Jn dieſem Falle konnte die Perſönlichkeit noch nicht
feſtgeſtellt werden.

W. Mühlhauſen, 9. Auguſt. (Einweihungder Georgen-
kirſche.) Geſtern wurde hier die ſeit über drei Jahren im Neubau
befindliche Georgiikirchhe vom Generalſuperintendenten
D. Jacobi aus Magdeburg neu geweiht. Als Vertreter der Re
gierung nahm Regierungsrat Dr. Lehwald aus Erfurt an der Feier
teil. Es waren ferner vertreten die Spitzen der ſtädtiſchen und Kreis
behörden, die Pfarrer der Nachbargemeinden und die Kirchenräte. Von
der alten Kirche ſind nur noch die Umfaſſungsmauern, die kunſtvoll
geſchnitzte Kanzel und der aus dem 14. Jahrhundert ſtammende Altar
vorhanden. Die Koſten des Umbaues belaufen ſich auf 56 000
Mark; 15 bis 16 000 Mark ſind durch freiwillige Gaben aus der Ge
meinde aufgebracht.

W. Könitz, 9. Auguſt. Vom Baume geſtürzt.) Jm
benachbarten Bucha ſtürzte der zwölfjährige Sohn des Bergarbeiters
Guſtav Pfeifer beim Kirſchenpflücken ſo unglücklich vom Baume, daß
der Knabe bewußtlos vom Platze getragen werden mußte. Es beſteht
wenig Hoffnung, den Verunglückten am Leben zu erhalten. Die Familie
Pfeifer hat bereits einen Sohn durch Unglücksfall verloren.

W. Königſee, 9. Auguſt. Vom Kriegerverband.) Auf
dem geſtern in Rudolſtadt abgehaltenen Abgeordnetentag des
Schwarzburg Rudolſtädter Kriegerverbandes wurde u. a. beſchloſſen
den nächſt jährigen Abgeordnetentag nach Königſee einzuberufen.

4 Heiligenſtadt, 9. Auguſt. Von einemſchwerenHagel-
wetter) wurde heute nachmittag der ſüdliche Teil des Kreiſes Heiligen
ſtadt heimgeſucht. Das Unwetter nahm ſeinen Weg von Volkerode
über Rittergut Heſſel, deſſen Fluren ſtark (bis zu !/z) betroffen wurden,
nach Weidenbach. Ershauſen, das im Jahre 1902 ſo ſchwer vom Hagel
betroffen wurde, blieb diesmal verſchont.

x

(Kläranlage. Bierpreis.)Jn der Kläranlagen- Angelegenheit dürfte ſich demnächſt eine we
n. Cöthen, 9. Auguſt.

ſentliche Aenderung vollziehen. Der Herr Stadtbaumeiſter hat
das bisherige Projekt einer Umarbeitung unterzogen. Das biolo-
giſche Verfahren iſt beibehalten worden, da ſonſt der üble Geruch
dem Waſſer nicht genommen werden kann. Die Einzelheiten der

GGGö O mmnne nDie ſozialen Verhältniſſe, nicht die Unfähigkeit der Mütter,
zu ſtillen, ſind ſehr oft der Grund, wenn die Kinder nicht mit Mutter-
milch ernährt werden. Als geſundheitsgemäße Nahrung hat ſich
„Kufeke“ mit oder ohne Kuhmilch hervorragend bewährt, da es die
in der Muttermilch vorhandenen Nährſtoffe im richtigen Verhältnis
enthält, von den Kindern ſeines Wohlgeſchmackes wegen gern genommen
wird, leicht zuzubereiten, im Gebrauche ſehr ausgiebig und daher billig
iſt, ſtets gleichförmig hergeſtellt wird und nicht verdirbe.

Mit einer langen Stange konnte.

ä



Anlage ſind aber weſentlich vereinfacht und dadurerheblich ver bill igt. Zur praktiſchen Erprobung e en
nächſt an der Einmündungsſtelle des Hauptkanals in die Ziethe
eine Verſuchsanlage n r Mret werden. Der Gemeinderat wird
ſich in ſeiner nächſten Sitzung mit dieſen Aenderungen beſchäf-
tigen. Der Gaſtwirtsverein verhandelte am Sonnabend über
die Bierpreis-Erhöhung. Eine bindende Abmachung
kam noch nicht zuſtande, doch wurde ein Vorſchlag ſympathiſch auf
genommen, für 10 Pfg. 0,20 Liter und für 15 Pfg. 0,35 Liter
zu verabfolgen. Zu einer Preiserhöhung konnte man ſich nicht
entſchließen, da dies zu einer Pfennigrechnung führen würde.
Man will lieber kleinere Gläſer einführen. Alle Wirte ſchließen
ſich jedoch nicht an, es gibt noch verſchiedene, die zu dem bisherigen
Preiſe in den alten Gläſern weiter verkaufen wollen.

44 Zerbſt, 9. Auguſt. (Handlungsgehilfenver-
bandstag.) Der die Provinz Sachſen und die Herzogtümer
Anhalt und Braunſchweig umfaſſende Mitteldeutſche Gau im Ver-
bande Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hielt hier am
geſtrigen Sonntag ſeine 24. Wanderverſammlung ab. Vormittags
fand eine von 59 Delegierten beſuchte Gauſitzung ſtatt, in der
geſchäftliche Angelegenheiten erledigt wurden. Die nächſtjährige
Wanderverſammlung ſoll in Burg ſtattfinden. Nachmittags
wurde ein öffentliche Verſammlung abgehalten, zu der u. a. auch
Oberbürgermeiſter Neidholdt erſchienen war. Zunächſt hielt Herr
Dr. Wendiſcch rig einen eingehenden Vortrag über den
derzeitigen Stand der Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten,
worauf Herr C. Arno Roßberg (Magdeburg) über das kauf-
männiſche Lehrlingsweſen und über die kaufmänniſche Lehrkonfe
renz am 23. und 24. April in Leipzig ſprach.

Ballenſtedt, 9. Auguſt. (Schadenfeuer.) Jn einer
der letzten Nächte gegen 11 Uhr entſtand in dem Gehöft Sack-
ſtraße 23 Beſitzer Korbwarenhändler Wöllner, Quedlinburg) ein
Schadenfeuer. Es brannkte eine Scheune nieder. Die Nachbar
gebäude waren ſehr gefährdet, da ſie zum Teil mit Futter und
Strohvorräten gefüllt waren. Leider haben zwei Feuer-
wehrlkeute leichte Verletzungen erlitten. Ueber die Ent-
ſtehungsurſache des Brandes iſt bis jetzt nichts bekannt.

Lauſcha, 9. Auguſt. Ein gräßlicher Unfall)
ereignete ſich am Steinheider Weg. Der 13jährige Sohn des
Tagelöhners Ernſt Bock blieb beim Ueberſteigen eines
eiſernen Zaunes hängen, ſo daß ihm ein eiſerner Pfahl
mit Widerhaken durch den Oberarm ging. Alle Verſuche, jhn los
zu machen, waren vergeblich. Herbeigeeilte Schloſſer mußten den
Pfahl durchfeilen. Der Verunglückte wurde ſofort in ärztliche Be
handlung genommen.

W. Jena, 9. Auguſt. (Plötzlicher Tod im Eiſenbahn-
zu ge.) Auf der Fahrt von Rudolſtadt nach Jena iſt geſtern nach
mittag im D-Zuge die 18 Jahre alte Marie Rybazk aus Dresden, die
ſich mit ihrer Mutter in Rudolſtadt zur Erholung aufgehalten hatte
und auf der Heimreiſe begriffen war, vom Herzſchlage betroffen
und war ſofort tot. Die Leiche wird nach Dresden übergeführt.

d. Sondershauſen, 9. Auguſt. (Reiches Vermächtnis.) Am
Mittwoch ſtarb auf. der Fahrt nach Karlsbad der Jnhaber der hieſigen
Wollwarenfabrik Guſtav Gers. Jn ſeinem Teſtament hat er der
Stadt 20000 Mk., der hieſigen Judengemeinde 15000 Mk.,
ſeinem Hausdiener, der nahezu 40 Jahre bei ihm im Dienſte
ſtand, 10 000 Mk., desgleichen jedem Angeſtellten ſeiner Firma 100 Mk.
und jeder für ſeine Firma arbeitenden Perſon 10 Mk. vermacht.

Saalfeld, 9. Auguſt. (Zum Bierpreiſe.) Eine hier ab-
gehaltene, von 800--1000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung nahm,
wie der „Allg. Erfurter Anz.“ berichtet, mit allen gegen eine Stimme
eine Reſolution an, nach der ſich die Anweſenden ver-
pflichteten, ſo lange kein Bier zu trinken und in dieſem
Sinne auch in anderen Kreiſen zu agitieren, bis die Brauereien
und Wirte bereit ſind, ein für die Konſumenten günſti-
geres Uebereinkommen zu treffen. Die Wirte verlangen jetzt
für J Liter Lagerbier 15 Pfg. Die Arbeiterſchaft hält aber eine Er
höhung von 12 auf 13 Pfg. für ausreichend.

R. Gotha, 9. Auguſt. (Sittlichkeitsperbaechen.) Vor
einigen Tagen wurde, wie erſt jetzt bekannt wird, auf der von hier nach
Schwabhauſen führenden Landſtraße ein Sittlichkeitoverbrechen verſucht.
Ein Fuhrwerk, das von einem jungen Mädchen gelenkt wurde, über-
holte einen Fußgänger. Dieſer erkletterte den Wagen von hinten und
überfiel das Mädchen, dem er einen Knebel in den Mund ſchieben wollte.
Die Ueberfallene wehrte ſich aber derart energiſch, daß ſein Vorhaben
ihm nicht gelang, auch biß das Mädchen ihm ſtark in die Finger. Der
Täter wird als ein Mann geſchildert, der Anfang der Vierziger ſein
könnte.

V Leipzig, 10. Auguſt. (Bedauerlicher Unglücks-
fall.) Geſtern nachmittag ereignete ſich in dem Hauſe Holtei-
ſtraße 5 in Leipzig-Lindenau ein bedauerlicher Unglüchs-
fall, bei dem die 11 Jahre alte Arbeiterstochter Anna Hoß ſehr
ſchwere Brandwunden erlitt. Das Kind war kurze Zeit
allein in der im Parterre gelegenen Wohnung. Es wollte hier
auf einem Spirituskocher Kaffee zubereiten. Dabei fingen
die Kleider des Mädchens plötzlich Feuer. Die
Flammen entfachten ſich noch heftiger, als das Kind in ſeiner Angſt
hilfeſchreiend auf die Straße eilte. Dort riſſen beherzte Paſſanten
dem Kinde die brernenden Kleider vom Körper und brachten die
Kleine darnach nach dem Krankenhauſe. Fremde Schuld an dem
Unglücksfalle erſcheint ausgeſchloſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
44 Der Jnnungsverband „Bund deutſcher Sattler, (Sattler

und Tapezierer) Riemer- und Täſchner--Jnnungen“ hält vom 14. bis
17. Auguſt zur Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens den 16. deutſchen
Sattlertag in Berlin in den ConcordiaFeſtſälen, Andreasſtraße 64,
ab. Dieſer Jnnungsverband iſt die alleinige berufene Vertretung des
über 20 000 Mitglieder zählenden Sattlerſtandes Deutſchlands. Mit
dieſem Verbandstage wird eine umfangreiche Ausſtellung aller
Sattlererzeugniſſe in den ConcordiaFeſtſälen verbunden ſein, deren
Eröffnung am Sonnabend, den 14. Auguſt, vormittags 11 Uhr durch
den Bundesvorſitzenden Sattlerobermeiſter H. Zehle, Berlin, in An
weſenheit behördlicher Vertreter und zahlreicher Delegierter ſtatt
findet. Dieſe Ausſtellung wird ſich in drei Teile gliedern, und zwar in
eine Ausſtellung der Fabrikate ſelbſtändiger Sattlermeiſter, in eine
Ausſtellung der Sattlerwarenfabriken, Händler und Lieferanten und
ſchließlich in eine Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten und Sattler
fachſchulen. Der in den Concordia-Feſtſälen zur Verfügung ſtehende
Raum iſt bereis jetzt durch die Ausſteller faſt vollſtändig beſetzt, ſo daß
nur noch wenige Quadratmeter Raum abgegeben werden können. Aus
der reichhaltigen Tagesordnung iſt zu erſehen, daß die bedeutendſten
Vertreter des Handwerks, wie Landtagsabgeordneter Rahardt, Ober
meiſter Richt, Berlin, Syndikus der Berliner Handwerkskammer Dr.
Roehl und zahlreiche andere, Referate übernommen haben. Auf den vier-
tägigen Verhandlungen wird die Lage des Handwerks und ſpeziell des
Sattlergewerbes eingehend beleuchtet werden. Das Bureau des Sattler
verbandes befindet ſich ſtändig Berlin SW. 68, Alte Jakobſtraße 18/19 I,
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Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Paſtor Erich Hübener zu Berge

im Kreiſe Oſterburg, dem Superintendenten Johannes Henuicke zu
Seehauſen im genannten Kreiſe, dem Rittergutsbeſitzer und Deich-
hauptmann Oskar Behrend zu Eickhof im genannten Kreiſe, dem
Deichhauptmann Wilhelm von Jagow zu Schnackenburg a. E., dem
Oekonomierat und Deichhauptmann Rittergutsbeſitzer Felix Hoeſch
zu Neukirchen im Kreiſe Oſterburg, dem Amtsvorſteher und ſtellver
tretenden Deichhauptmann Rittergutsbeſitzer Ehrenreich von Knob-
lauch zu Oſterholz im genannten Kreiſe, dem Amtsgerichtsrat Hans
Dufft zu Oſterburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Landrat
des Kreiſes Oſterburg Hermann von Jagow auf Gehrhof der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Veigeordneten und Rat-
mann Kaufmann Ro da tz zu Seehauſen im Kreiſe Oſterburg, dem
Amtsvorſteher und Deichſchauer Louis Menzendorf zu Pollitz im
genannten Kreiſe, dem Beigeordneten und Ratsherrn Ludwig Müller
zu Oſterburg, dem Gemeindevorſteher Wilhelm Freuling zu Krüden

im Kreiſe Oſterburg, dem Poſtverwalter Wilhelm F aur, dem Würger
meiſter Hermann Kruſe und dem Kaufmann Rudolf Bethke,
ſämtlich zu Werben im genannten Kreiſe dem Rentier Edmund
Becker zu Polkritz im genannten Kreiſe, der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Gemeindevorſteher Friedrich Wieſe zu Berge im
Kreiſe Oſterburg, dem Oekonomieinſpektor Alfred Schubert zu Oſter
holz im genannten Kreiſe, dem Rentner Wilhelm Zander zu Oſter
burg, dem Deichſchauer Otto Herm s und dem Schuhmachermeiſter
Robert S re beide zu Werben im Kreiſe Oſterburg, dem
Gemeindeforſtaufſeher Theodor Wenkel zu Hainrode im Kreiſe Graf
ſchaft Hohenſtein, dem Weber Friedrich Bauersfeld zu Wülfingerode
im rannte Kreiſe, dem Handelsmann Heinrich Eiſenächer zu
Ellrich im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Regierungsreferendar v. Reden aus Danzig hat die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der
Oberregierungsrat Schimmelpfennig in Breslau iſt zum
Oberpräſidialrat ernannt und dem Oberpräſidenten der Provinz
Schleſien zugeteilt worden. Der Verwaltungsgerichtsdirektor Dr. jur.
Blanckenhorn in Köln iſt zum Oberregierungsrat ernannt
ihm iſt die Leitung der Kirchen und Schulabteilung bei der
Regierung in Kaſſel übertragen. Der Regierungsrat Tidickiſt unter Belaſſung bei dem Oberpräſidium in Vreelau zum Ober

regierungsrat ernannt. Der Schmaedicke aus
Marienwerder iſt der Regierung in Stettin, der Regierungsrat Mühl
pfordt aus Allenſtein der Regierung in Danzig, der Regierungs
aſſeſſor Trümpelmann aus Soeſt der Regierung in Poſen, der
Regierungsaſſeſſor Mac Lean aus Breslau der Regierung in Poſen,
der Regierungsaſſeſſor v. Ruville aus Angermünde der Regierung
in Allenſtein und der Regierungsaſſeſſor Ri tz ler aus Königsberg (N.M.)
der Regierung in Oppeln zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen.
Der Regierungsaſſeſſor v. Cor swant aus Stettin iſt dem Landrate
des Kreiſes Mettmann und der Regierungsaſſeſſor Dr. Froelich aus
Münſter dem Landrate des Kreiſes Königsberg (N.M.) zur Hilſeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Swinemünde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 4. Auguſt
1909. Prinz Oskar von Preußen, Oberlt. im 1. GardeRegt.
zu Fuß, tritt mit dem 1. Oktober d. Js. wieder zum Dienſt beim
genannten Regt. ein. v. Caprivi, Hauptm. im Generalſtabe
des 15. Armeekorps, als Komp. Chef in das Garde-Gren.Regt. 1
verſetzt. Fiſcher, Hauptm., aggreg. dem Gereralſtabe der Armee,
bisher beim Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtabe des 15. Armeekorps kommandiert. Franzius,
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.-Regt. 17, als aggreg. zum Jnf.-
Regt. 165 verſetzt und mit dem 1. Oktober 1909 zum Komp.-Chef
in dieſem Regt. ernannt. Baacke, Lt. im Jnf. Regt. 99, ſcheidet
am 14. Auguſt aus dem Heere aus und wird mit dem 15. Auguſt
1909 im 1. Seebat. angeſtellt. x Graf zu Münſter Frhr. von
Grothaus, Fähnr. im Kür.-Regt. 7, zur Reſ. beurlaubt. x Dr.
Crux, Oberſtabsarzt z. D., zuletzt Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 56,
die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Sanitätsoffiziere er-
teilt. x Dr. Paukſtat, Stabsarzt beim Oſtaſiat. Detachemennt, der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt, zugleich bei den
Sanitätsoffizieren des Landw. 2. Aufgebots angeſtellt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Köln, Montag, den 9. Auguſt. I. Preis von

Nippes. 6500 Mark; 1800 Meter. 1. von Heintzes Domino
(Brown), 2. Wendhofs Schlips (Cleminſon), 3. Reislands Lockenkopf
(Bullock). Tot. 32: 10, Platz: 14, 15: 10. II. Preis der Flora.
6500 Mark; 1600 Meter. 1. Geſtüt Graditz Lockung (Bullock), 2. von
Oppenheims Firlefanz (Shaw), 3. von Weinbergs Amfortas (Korb).
Tot. 18 10, Platz 11, 11: 10. III. Preis von Donau-
eſchingen. Goldpokal und garantiert 25 000 Mark; 2200 Meter.
1. Wendhofs Swirtigal (Cleminſon), 2. v. Oppenheims For Ever
(Shaw), 3. Geſt. Graditz Goldgulden (Bullock). Tot. 116: 10, Platz
19, 13, 13: 10. IV. Hannibal-Handicap. 6500 Mark;
1400 Meter. 1. Buggenhagens Cheop s (Bullock), 2. von Weinbergs
Droll (Korb), 3. von Oppenheims Oranier (Shaw). Tot. 30: 10,
Platz 18, 24: 10.

Jn Paris gewann C. Simar am Donnerstag anf der Buffalo
bahn den Anzani-Preis und beſiegte Parent und Wiley. Am gleichen
Tage war Hermann Przyrembel in Treptow im 10 und 20 Kilometer
Rennen Erſter, während C. Wiewerall den zweiten Platz behauptete.
Am Freitag gewann der ſieggewohnte Otto Pawke in Steglitz das
Prämienfahren vor Stabe und Meyer und das Tandempaar Althoff-
Conrad holte ſich im Tandem-Prämienfahren den 1. Preis. Die hier
Genannten beſtreiten ihre Rennen ſämtlich auf der Marke Brennabor,

Aus dem Harz, 9. Auguſt. (Viel Schwarzwild.) Eine
abnorme und ſeltene Erſcheinung bemerken dies Jahr die Freunde
des edlen Weidwerls, indem das Schwarzwild in den Vorharzbergen
und im Harze ſelbſt in einer ſolchen hohen Zahl auftritt, wie
man es ſeit Jahrzehnten nicht kennt. Ganze Rudel durchwandern
die Felder, nahen ſich Sümpfen und Bächen und richten bedeutende
Verheerungen an. Beſonders die Frühkartoffeln waren ihnen die
beſte Lockſpeiſe. Unſere eifrigen Nimrode haben natürlich nach Kräſten
aufgeräumt und ſind den Borſtentieren gehörig zu Leibe gegangen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Ceorg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
9. Auguſt. „Hörde“ 6. Auguſt von Keyweſt ab. „Kaiſerin Auguſte
Victoria 7. Auguſt von NewYork ab. „Hamburg“ 7. Auguſt in
NewYork an. „Dacia“ 7. Auguſt von Rio de Janeiro ab.
„Hohenſtaufen“ in Bahig an. „Spreewald“ 7. Auguſt in Ant-
werpen an. „Slavonia“ 7. Auguſt von Tſingtau ab. „Andaluſia“
7. Auguſt in Tſingtau an. „Weſterwald“ 7. Auguſt in Vera Eruz
an. „Navarra“ 7. Auguſt von Montevideo ab. „Siegmund“
7. Auguſt von St. Vincent ab. „Cincinnati“ 7. Auguſt Seilly paſſ.
„Aleſia“ 7. Auguſt Perim paſſ. „Sambia“ 7. Auguſt von Schang-
hai ab. „Oceana“ 8. Auguſt von Reykjavis ab. „Armenia“
8. Auguſt Lizard paſſ. „König Friedrich Auguſt“ 8. Auguſt
Oueſſant paſſ. „Troja“ 8. Auguſt von St. Vincent ab. „Fraken-
wald“ 8. Aug. von Plymouth ab. „Chriſtiania“ 8. Auguſt in Suez
an. „Meteor“ 8. Auguſt von Nais ab. „Blücher“ 8. Auguſt von
Cuxhaven ab. „Braſilia“ 8. Auguſt von Saigon ab. „Carthago“
8. Auguſt von Rio Grande del Sul ab. „Senegambia“ 8. Auguſt
in Havre an. „Bolivia“ 8. Auguſt von Cuxhaven ab. „Rhaetia“
7. Auguſt Fernando de Noronha paſſ. „Willehad“ 7. Auguſt von
Montreal ab. „Prinz Adalbert“ 8. Auguſt in Rotterdam an.
„Saxonia“ 8. Auguſt nach Kobe ab. „C. Ferd. Laeiß“ 8. Auguſt
in Penang an. „Rugia“ 9. Auguſt St. Vincent paſſ. „Meteor“
9. Auguſt in Drontheim an. „Cleveland“ 9. Auguſt von Cher-
bourg ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.)
9. Auguſt. „Schulſchiff Herzogin Cecilie“ Sonnabend Dover paſſ.
„Prinz Ludwig“ Sonnabend von Schanghai ab. „Roland“ Sonn
abend von Bremerhaven ab. „Goeben“ Sonntag in Yokohama an.
„Horck“ Sonntag von Port Said ab. „Kleiſt“ Sonntag in Colombo
an. Prinz Sigismund“ Montag in Sydney an. „Prinzregent
Luitpold“ Montag in Bremerhaven an. „Göttingen“ Sonntag in
Bremerhaven an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag in Bremerhaven
an. Gneiſenau“ Sonnabend in Aden an. Friedrich der Große“Sonntag Dover paſſ. „Gotha“ Sonntag von Vigo ab. „Mainz“
Sonntag in Oporto an. „Roon“ Montag von Antwerpen ab.
„Roland“ Montag in Antwerpen an. „Greifswald“ Sonnabend
von Buenos Aires ab.
„Prinz Adalbert“ Sonntag in Rotterdam an. „Crefeld“ Montag
in Oporto an. Kronprinz Wilhelm“ Montag von Plymouth ab.
„P Eitel Friedxich“ Sonntag von Algier ab. „Heſſen“ Sonn-
abend von Bataviag ab. „Skutari“ Montag von Konſtantinopel ab.
„Caſſel“ Montag Dover paſſiert.

in dieſem Herbſt im Verlage der Cottaſchen Buchhandlu

Bremen,

„Willehad“ Sonnabend in Montreal an.

Woermann-Linie. Hamburg, 9. An J „LoSonnabend in Dakar an. „Kamerun“ en von ar

ab. „Hans Woermann“ Sonnabend von Madeira ab.
Amſinck“ Donnerstag von Lagos ab. „Otto Woermann“ Son

Dover paſſiert. niag
Bücherſchau.

Von zuſtändiger Seite wird uns mitgeteilt, daß der erſte Ba
der mit Spannung erwarteten Bismarck-Biographie von Erich Mag

in Stuttgart und Berlin erſcheinen wird. Wie Profeſſor Mai
einer der Berufenſten iſt, das literariſche Denkmal des großen Rei
kanzlers zu errichten, ſo iſt er auch in der Lage geweſen, unter g.
nützung der reichen Familienpapiere und vieler ihm zugefloſſenen pe,
ſönlichen Erinnerungen und Auskünfte zum erſten Male eine volle, de
geſamte vorhandene Material verwertende Darſtellung der Perſönli de
und des Lebens des Mannes zu geben, dem das deutſche Volk ſeh
Einheit verdankt. Der erſte Band wird Bismarcks Jugent
1815--1848, behandeln, alſo bis zu ſeiner Verheiratung und ſeineEintritt ins politiſche Leben gehen. Dieſe Abſchnitte haben die Ort
lagen ſeiner Geſamtgeſchichte zu legen, ſeines perſönlichen und ſtaatlichen
Daſeins bis an ſein Ende, daneben aber auch die einfache Erzählun
und Ausdeutung ſeines Lebensganges in den genannten Jahren
geben. Auch die Vorfahren, die Bismarck und die Mencken, der Einſ

von Vater und Mutter erfahren die, gebührende Darſtellnng.
Wunſch des Verfaſſers ging darauf, den Zeiten von Bismarcks Wer
Leben zu verleihen, ſo viel Fülle als ihm auf Grund wiſſenſchaftſig
eindringlicher und wiſſenſchaftlich vorſichtiger Ausnutzung ſeines rei
Materiales nur eben möglich war, denn nur durch Bismarcks Menſchentun
hindurch führt ſichtbarlich der Weg zu ſeinem Werke und zu ſeine
Zeitſtellung.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. 8. J
vom 10. August 1909.

nen Dividende inolaatyen. len les Karr

d alei wen Pfandbrieſfe usw. g 962
alletche conv. 3 s 90 Stfadt- Anleihe von 1882 Tee 7 „260Uallercie 352 90 Theater Anleihe von 1883 u. o 38 94000

Hallerche 3 Stadt- Anleihe von 1886 W 3 96,250
Halleiche 352 9 Stadt- Anleihe von 18902 r.Hallesce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. Il a u. 101 b
Hallesche 392 90 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie Il u. 3934.006
Hallesche 490 Stadt-Anſeihe v. 1900, Serie V do. 101,00

do. do. Serie V da. 114Halletche 4 90 Stadt-Ameine von 1995, Serie

unkündbar bis 1912 d äAbever 33 9 Flacdk-Anſeihe n. 32 3krfurſer 353 90 Lſadl-Anſeine r a. 25krlarter 490 Stadf-Anſeihe Il von 1893 u. o
Erfurter 4 90 Sfadt Anſeibe von 1901 e 4 101,60b6
Erfurter Stadtanleide v. 1908, Ausg. 6 u. 10 7 101,006
Ualberstädſer 392 90 Itad- Anleihe verchie t. z
Haumboryer 392 96 Sſadt-Anleite e. r l ZNordhäuser Stadtanleite v. 1998 r. r 606Lerdzfer 35 9 Stadi- Anleibe do. eLandschattliche 392 90 Tentrel-Pfandbriefe o. 2
landschsftliche 8 Teoſrai-Pfandbriefe a. dächrizche 490 landechetiſſche Pfanddriets

Sächsſsthe 49 landschaffüiche Pfangbrieſe (gene) n 100,800
Alduiiche 35 landichaftliche Pfanddrieis u 7chziiche 390 landschafſche Planäbriefs T 17 2
S chsitche 392 90 Prorinujei- Anleihe zahl sUnstrut: Reyul. 35- 90 Oblig. (Braiſ.-Nebra) u. 3 96,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Awmenderler Papierfabrik 4 90 Anleihe o. 97,600
z do. 42 e Anleihe rückz. 103 a u. 7 101,600eradurger Maschinenfabrik Anleihe rc. 10390 u.
Bruckdart-Nletlebener Bargbau- Verein 4 90 An-

ß leihe unkündbar bis 1910 Jl 98,000rudidorf-hieflebener Bergbau-obl. 100,76bConzolic. Hallesche Pfönnerschaffs- Anleihe do. z 98,500
Crällwitrer Papierfabrit, 190 Hiypoih. Anfelhe u. z 7 98, des
Heabarger Kaftun-Manuf, 49 90 j. r. 102 90 43 101.250
enacher Kammgarnzpinnerel 452 96 iyp. -Anl.

rückz. mit 102 90 g. a0 u 77 4 101,250abrik w Auſines F, Zimmermann 4 Co., 4 97.720
U. 70 -Anl. 0 n ehe 7.ärude Gſöchauf Wenn t m tos Je n v 7 e

Gottfried lindner- Anleihe u. 4 101,256Ualle-Hetiztadter 35 90 E. an. u. V 38) 21008Halle-Hettstedter 402 k. An i u. 45 100.266allesche Sfradendahn 4 90 An m u. z 7127 98,206Ah euserhüite Hypoih.-Ineſte di 1915 gaid. u. i 4 155008
ansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben- Anleihe 7 103,250naumdur u ba rohle r esBraunkohlen abg. Hypoth. Anl. v. l 7 98,0u hör. Zrauntohl her leihe 7 97,500Ichsisch- Thür. Braunt.-Verw. I. Anl.räcr. 6 e m u. 7 7. 98,760
ch Thür. Braunt.-Verw. Anl. rüdtz. 102 u. o 191 606Waldauer Braunkohlen 4 96 Anleihe 5/4 u. 4 98,006
dende en. Braunkohlen rücr. 102 do. 102 000Jeden eiten Braunt. 490 Anfeihe v. 1890 J u. 7 98,76etichen-Heient. Braunt, 490 Anleihe r. 1895 a. i 98,756h Meen. Braunt. 4 9 Anſeide v. 1902 r a. r l 7 99,006
eitrer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleibe u. 7 98 256

do. do. tüda. m. 1020/0 u. 49 102,000
Aktien

allesche Bankverein Attfen 4 184,000Spar- und Vorschutbant- Aktien 2*Ammendorfer Papierfabrii- Aktien 15 74Bernburger Maschivenfabrik-Attlen 4 755cröliwiiter Papjerfabrit Autien J 13 2 06n Aale Aten e 77rstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Ind.- z 75Dörstewitr-Rattmannsdorfer t en h. 9437
tülendurger Kattun-Manufaktur-Artien e 2
kisenwerk Brünner- Aktien 12 10 140.000Glauriger Zucherfabriß-Attien 122 11 4 132,006
üeſie- einer kiendahn-Aktlan 1a. 1. r

0. 0. La. B. 5,Hallesche Aktien-Bierbrauerel- Aktien la 10 5 7 4 84,006
e Maschinenfabrik- Aktien i 26 26 414040,900Hallesche Stradendahn- Aktien 4 99760Hallesche Portſand-Cemenifabrik-Abtleo 11 5 105,250
Hüdebrandsche Mühlenwerte-Attien 13 4 1617,000Körbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 11 10 4 163,500
Kyffhäuserhütte Aktfen J 6 6 4 nLandsberger Malztabrik-Aktlen

Gottfried lindner, Artiengesellscha 10 10 4 123,00B
Haumhburger Brauntoblen- Aktien 14 12 4 2v0, tHiemberger Malzfabrik-Abtien s o 4 128,000Bienburger Schlobmälrerei- Aktien 6 s ebechsche Montanwerke- Aktien 12 12 4 10,008Sächs. Thür. Braunkohſen-Sf.- Aktien 5 5 4 99,250
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Atſlen em. 5 5 4 S 7
Sächs.-Thür. Braunkehblen-St.-Pr.- Aktien I. m. 5 s TMaldauer Braunkohblen- Aktien 12 17 4 21,000Wegelin Hübner- Aktien 12 124 1103,006Werschen-Weidenfelser Braunkoblen- Aktien 16s 4 1213,90b6
Zeiluer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 11
Zeitner Paraffin- und Solarölfabrit-Abfien 11 10 4 188,00B
Zutkerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 122,756
Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kume ohne Linzun o 100 577
Hail. Consolid. Pkännerzchafts-Kure 36.4 42 5310,00

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S-

S T Tſraſrare meerage c ede Hanza-Sllba 77Agler- Akten u 59 jzffort-Vorz.-Attien 9 lAdler-Vorz.- Aktien 93 95 üſcſäbarg-Aniien. 71Adeolfeglück, abgest. Ant. e 63 Helärangen 1575Alerandersheall 87 8750 jelärungen i 1625 17Bruckdorf Nietleben I Hermant 2225 2400Bejenrode 4800 5000 J hHamdeict 1400 37
Bismarchsdall- Aktien 68 60 immenrodeLurbech 11700 12100 ſoehbannashali 4250 432
Catizfund 6400 6600 lIuäwigmball 21un „290 475 Frügerthell-Abtien volle s 509azdemons 7690 T 7 III Reshall L 757Deuitche Kali- Aktien 118 119*2 er-bleicherode-Akt, 111 i
Danſschland 4900 4100 Voerdbäuzer Rall-Attien 93
kimigteif 7100 7400 jeyinr drauntehien 1770Emilienhall T aähee Rethenberg o 2100 2fniedrichdaij-Atiien. 902 922 Gänſen 4900uf-Sonderthauzen 15800 FSalamünde 3000 b50

derzog von Sachen 6500 4500mhberthall 3700 3850 eſſigenroda 2250 PFrber. Nall-änilen 5 l feuionia-Mtt. 18Tendenz fest,
7
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Wiederum eingetroffen in Halle a. S.
ist am 10. August

eine Waggonladung
Henkell Trocken

bei der Weingroßhandlung

Franz Traeger,
Hoflieferant,

Rannischestr. 2223 Fernspr. 500.
Henkell Co.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Letter diesjähriger Sonderzug

am 15. Aug.
3Uhr 15 Min.

nachm. nach Wien, Nordweſtbahnhof. Näheres ergibt die bei der
Auskunftsſtelle in Leipzig (Grimmaiſcheſtraße 2) und beim inter
nationalen öffentl. Verkehrsbureau Berlin W. 64, Unter den Linden 14,
gegen Einſendung einer 3-Pfennigmarke zu erhaltende Ueberſicht.

Kgl. Generaldirektion der Sächſ. Staatseiſenbahnen.
Bekanntmachung.

Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und Ge
werbe können ſtaatliche Stipendien zum Beſuche der hieſigen
Handels und Gewerbeſchule für Mädchen gewährt werden.

Etwaige Anträge auf Verleihung eines Stipendiums für das
Winterhalbjahr (Oktober 1909 bis März 1910) ſind bis 14. d. M.
an die Vorſteherin der genannten Schule, Frau GehrtsWildhagen,
hier, einzureichen.

Die Anträge müſſen enthalten: a) einen ſelbſt verfaßten und
geſchriebenen Lebenslauf der Bewerberin; b) behördliche Aus

Stuttgarter
Lebensversicherungsbank a. G.

Alte Stuttgarter).
Gegründet 1854.

Allo Ueberschüsso gehören den Vorsicherten.
Versicherungsbestand 360 Millionen M.
Seither f. d. Versich. erzielte VUeherschüese 167 Millionen M.
Uehberschuss in 1908 11I, I Millionen M.
Unverfallbarkeit Weltpolice Unanfeehthbarkeit
Dividende für die Versioherten nach 3 Arten. Darunter
steigende Dividende nach vollständig neuem System
(Rentensystem). Je nach der Versicherungedauer
W Dividendensteigerung W bis auf

100 der Prämie ünd mehr.

Original Strube's
Schlanstedter
Squarehead

ist nach den Ergebnissen von Hunderten
einwandfreier Anbauversuche

bel ausgezeichneter Winterfestigkeit
und unübertroffener Lagersloherheit
die ertragreichsto Winterweizen-

sorte.
Seine Überlegenheit erwies er wiederum in den neuen

Anbauversuchen der D. L.-G. 1905--1907 und 1908, wo er in
den ersten 3 Jahren mit den beiden abnorm strengen Wintern
19004--05 und 1906--07 von den drei geprüften Sorten
in 459 und 1908 von gleichfalls 3 Sorten in 479 aller
Versuche im Körnerertrage an erster Stelle stand.kunft über ihre Führung, ſowie über ihre und ihrer Eltern Landw. V hsstation DaFamilien, Einkommens und Vermögensverhältniſſe; c) das Ab r e ne fees Tanävwirtschaftliene Zelern 190

gangs oder letzte Zeugnis der Bewerberin aus der Volksſchule uebereretr. 70 Inspektor Fr. Dumker, Wueberer- Jahrgang 1909 Nr. 20:
oder der ſonſt von ihr beſuchten höheren Schule, ein Zeugnis über strasse 27; Otto Korth, Gen. Agent. Leipzigerstr. 86. Mit überraschender Regelwäbigkeit und grobem Demgsp
ihre Führung und Leiſtungen auf der betreffenden Fachſchule, ſowie Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt- Ausschlag hat Strube's Squarehead- Weizen alle übrigen Die Halle
etwaige weitere Zeugniſſe über ihre Leiſtungen in der Praxis und schaftskammer für die Provinz Sachsen ihren Aſitgliedern Forten geschlagen. Selbst auf dem vorzüglichen Weizen- Courjer (tà
auf früher beſuchten gewerblichen Fachſchulen. zur Versicherungsnahme empfohlen. [9685 oden von B. auk welchem in dem ausnehmend frueht. Tr

Bei Wiederholung von Anträgen, welche für frühere Halb- baren Jahre 1907 und bei einer Düngung von 8 Doppel- Geſhättjahre bereits berückſichtigt worden ſind, iſt die Beibringung der Zentner Chilisalpeter die drei übrigen Sorten einen Ertrag TelephonUnterlagen unter a bis c nicht mehr erforderlich, ſondern genügt „von nicht weniger als 50 Doppel- Zentner Körner pro hadie Einreichung eines neuen Geſuches. „erbracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geliefert. eHalle a. S., den e e Pliwyrſtond „Er hat den Ertrag z D in r Praxis noch Dasr ulvorſtan v 9 9 J niemals vorgekommene Höhe von nicht weniger alsder ſtaatlich ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. Günſtiger Gelegenheitskauf 56 See Torner 2 pro
Bekanntmachung. 9 „Morgen) gehoben Im Mittel aller und aller R ubartDer Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat zum Beſuche 4 iel N „Versuehssorten eind folgende Erträge erbalten: hunderder hieſigen ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule ſtaatliche Stipen- Herrſchaftliche Pilla (10 Zimmer u. viel Nebengel.) bei Strube's Squarehead- Weizen 36,1 da pro ha reu ß

dien zu verleihen. Anträge auf Gewährung ſolcher Stipendien für z mit Stallung u. 6 Mrg. Garten, bei Sorte X 31,3 z pro ha leichedas Winterhalbjahr (Oktober 1909 bis März 1910) ſind bis zum in unmittelbarer Nähe von gr. Stadt, iſt ſofort preiswert bei Sorte 310 z pro ha Kaven
14. Auguſt d. Js. an den Leiter der Handwerkerſchule, Herrn zu verkaufen. Preis 33 000 Mk., Anzahlung nach Ueber bei Sorte 29,6 dz pro ha iſerpa
Direktor Brumme, hier, einzureichen. einkunft. Anfragen erbeten an [1798 lenDieſe Anträge müſſen enthalten: a) einen ſelbſt verfaßten und Geschäftfsstelle der bandhank Berlin Original Strube's Kreuzung 210, eine Neuzüchtung, Jede
geſchriebenen Lebenslauf des Bewerbers; b) behördliche Auskunft 3/5 1259 erwies sich in meinen letztjährigen Anbauversuchen als dem eüber ſeine Führung, ſowie ſeine und ſeiner Eltern Familien-, in Breslau XXII, Moritzſtr. 3/5. Telephon Squarehead überlegen in Ertragsfähigkeit, Lagersicherheit und ſagen.
Einkommens- und Vermögensverhältniſſe; c) das Abgangs oder Winterfestigkeit. Es ist ein begrannter Winterweizen mit Die
letzte Zeugnis des Bewerbers aus der Volksſchule oder der ſonſt 7 Fat r 7 2 8 früher reift, und Kürzer Mark uvon ihm beſuchten höheren Schule, ein Zeugnis über ſeine Führun I und steithalmiger ist als diese ß meinenr Leiſtungen auf der betreffenden Ja ſie per S er S Preise: Mark 340, pro 1000 kg. Bei Bezug von nach Hager
weitere Zeugniſſe über ſeine Leiſtungen in der Praxis und auf alte gebrauchte, von eichenem Holze, 15-18 l Jnhalt, als Waſſer 500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um Mk. 2,-— pro 100 Kg, loſe Menſe

bei 50 bis 450 kg um Mk. 4, Neue Säcke zum Selbst-
kostenpreis. Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute
Keimfähigkeit leiste ich volle Garantie. Meinen Herbst-
Prospekt mit ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen
zu Wollen.

Strube's Schlanstedter Squarehead war in jedem der
letzten 11 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer

behälter in landwirtſchaftlichen Betrieben oder Gärtnereien zu ge-
brauchen, billig abzugeben Halle a. S., Burgſtraße 67. (2154

Herrſchaftl. Beſitz in der Provinz Sachſen

auch zu W

verläßt, u
ſelbſt zuſtr
Feſtſchn
ans, ſieht
Sonnenſch

früher beſuchten gewerblichen Fachſchulen.
Bei Wiederholung von Anträgen, welche für frühere Halb-

jahre bereits berückſichtigt worden ſind, iſt die Beibringung der
Schriftſtücke a bis c nicht mehr erforderlich und genügt die Ein-
reichung eines neuen Geſuches.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1909.

atori s die ſonſth mit eigener Bahnſtation (Schnellzugſtation an Hauptſtrecke) der Nachfrage entspreonenden alijähruonen Ver Den
Jnvalidenverſicherung. und en 10 e n 5 entfernt, en Tr größerung der Anbaufläche. Ich bitte daher um recht- der eben
e zwei zuſammenliegenden Rittergütern von zuſ. annähern zeitige Bestellung. e mittag übne Reviſion der Fetenuggrarten. cherungs i Morgen wo e Wrimg F gtrub periger diUnter Hinweis auf die vom Vorſtande der LandesVerſicherungs- Rüben und Weizenboden), 17 Wieſen, 3 Weiden, 17 den kleinſtanſtalt SachſenAnhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom 22. April 1904 Holzungen und Reſt Gärten, Hofraum, Waſſer pp. iſt r. ru e, Saatzuehtwirtschaft miſſen A

wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete ding Beiträge zu verkaufen. Hochherrſchaftliches, zweiſtöckiges Herren- Schlanstedt B (Provinz Sachsen). verſehene
am Freitag, den 13. Auguſt 1909, von vormittags 9 Uhr ab in aus, gute Wirtſchaftsgebäude, überreichliches, vorzügliches enorm. D
der Eichendorff- und Zietenſtraße, am Montag, den 16. Auguſt 1909, Jnventar, geordnete Hypothekenverhältniſſe, Anzahlung etwa W Provinz V
von vormittags 9 Uhr ab in der Richard-Wagnerſtraße, am Dienstag, 250 000 Mk. Der Beſitz kann event. auch geteilt ver meiſter, Leden 17. Auguſt 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der Körner- kauft werden. Anfragen werden erbeten u. A. Z. 783 dem früheund Roſeuſtraße, am Donnerstag, den 19. Auguſt 1909, von vormittags Püttners Annoncenbur., Berlin C. 54. [1986 Mittwoch, den 11. d. Mts. treffen I Der
9 Uhr ab in der Wittekindſtraße und am Freitag, den 20. Auguſt in großer Auswahl freudigſte1909, en Je wittag 9 Uhr v der Seebenerſtraße n wird. da i he holsteine im SchmucZu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs- z und Triumphbobeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie Kranken- Voll Bauerſtelle Kutſchgeſ chirre, an s r fäliſches B
kaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der Verſicherten in Mecklenbu nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen Ackerpferde ſpannt, d
ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung, bereit zu halten. t rg, Sie am billigſten bei [3398 ſchirm DichSowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte haben über 500 Jahre im Beſitz der M. Langrock Nachf., ſowie osfpreussische r Hohen
bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht durch eine Familie, mit ſchönen Gebäuden, Poſtſtraße 9/10. Reit- und Wagenpferde nach Beend
erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten Stunde von Eiſenbahnſtation, e 3 bei mir ein. [2156 zur Seitevertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie die Quittungskarten 1 Stunde von Lübeck, mit 59 ha g 4 Gußſtahſpäteſtens am Reviſionstage bis 29 Uhr vormittags in meinem (230 Mrg.) arrondiertem vorzügl. Hierverlag i. Thür., ſichere Halle a. S 9 Fr 2zwickert paares feie
Bureau, Liebenauerſtraße 4 I, niederzulegen. Weizenboden, mangels Erben 99 Exiſtenz, mit Delitzſcherſtraße S. 2 n auf der DeHalle a. S., den 9. Auguſt 1909. preiswürdig zu verkaufen. Ver Maſchinenbetrieb u. ſehr gut. Kund Tel. 2921. Kleinei
Der Kontrollbeamte der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt. mittler verbeten. Off. u. Z. n. ſchaft iſt Umſtände halber zu ver ugniſſenJohn 602 an die Expediti d. Zeit kaufen. Zur Uebernahme ſind R ſeit V2 an die Expedition d. Zeitung. j h geſtellt.15000 Mk. erford. Off. u. Z. qu. Von morgen, Mittwoch, ab ährendBekanntmachung. Ausſchreibung. Rittergut-Ceſſion. 10 an d. Erved. d. Stg. erb. ſteht ein großer Transbort h ha ein

Acht Die Neupflaſterung von Teilen ines Ritt t in Thür. iſ bergiſcheBei der Fruvinialverwattrng der Vereee und Jakobſtraße m baſee Energie en Se X Erbauseinanderſetzungsh. iſt die prima bayri cher bunten Wi
von Sachſen iſt zum 1. Oktober ſoll im Wege derr Wett höl Schul d Eiſen Majeſtätendieſes Jahres die Stelle eines mit höheren Schulen und Eiſen illa Nü lwe 52 Das Wettebewerbung vergeben werden. An bahnſtatio l mit ausgeHülfsarbeiters im Dezernate zu bote ſind bis Mittr yoch, n d er n r gen. d u r z X nebſt Garten zu verkaufen. ugoc Sen Imbeſetzen. Die Beſchäftigung wird 98 t 100 nen n chnehein toten und Jebendem ftüct t a ExtrazüAue 18. Auguſt 1909, vormittags 10 Uhr Inventar auf ca. 10 Jahre zu Das Grundſtück iſt 658 qm groß S i e 5h t der Se im Magiſtratsburerau J. Zimmer deren Zurlebernahme 40 Mille bei 23,50 m Straßenfront. Be- preiswert bei mir zum Verkauf. Menſchenm

e e e e e en et S. Pfifferling, aeine feſte Vergütung von jährlich zureichen, e die Be unter Z. t. 613 an die Exped. s Mühlwegtd,urichten w J Franckeſtraße 17. J on etwa
3600 Mk. Bewerber, vvelche die wo Tr e aus dieſer Zeitung. 3468 vielen tauſtVefähzgung zum höheren Juſtiz ehe Anthre negrdingungs- Merinoſleiſch. Verkäuflich eine ſehr ſhnele W Feſplat, doder Verwaltungsdienſte beſitzen, anſchläge entnommen werden ſchaf u. Oxford- W 4 ſammeln ſiewollen ſich alsbald bei dem koren S. d. 10. Auguſt 1909 ſhire Stamm- galiziſche Kappftute in nur eine Saiſon gebrauchter Turner, Kr
ünterzeichneten ſchriftlich melden. Wieheiſches Tiefe net ſpäferei mit hohen Gängen, S Jahre alt Riesen-Dampf-Dreschsatz und VergbeMerſeburg, d. 9. Aug. 1909. Salzfurth, t 2w o geſund an un iſt wegen Anſchaffung zweier kleinerer Garnituren des gleichen Jbhre

Der Landeshauptmann. Konkursverfahren. Telephon Stagtsbahn Raguhn r Hof rer- auc ger Fabrikates von einer Lohndreſcherei zu verkaufen. Es bietet ſich Kaiſer
Frhr. v. Wilmowski. Jn dem Konkursverfahren über in Anhalt, zwiſchen Deſſau und Sammeeherr von Drgrtß s fur ein größeres Gut eine günſtige Gelegenheit, einen neueſten Ste eg a

das Vermögen des Schuhwaren BBitterfeld, Poſt: Capelle, Provinz li Anhalt modernen Rieſenſatz billig zu erſtehen. Falls kleinere, Garnitur ein GottesDomänen- Verpachtung. händlers Max Wetterling zu Halle Sachſen. Hecklingen (Anhalt). ſchon vorhanden, wird auf Wunſch ſolche zurückgekauft. Für die Wald nach
Die Domäne Weſteregeln a. S. iſt zur Abnahme der Schluß- Der Hockverkauf iſt eröffnet. t r c Maſchine wird volle Garantie gewährt. Offerten befördert unter Bahnhofere San en ſog Tegeln im rechnung des Verwalters, zur Er Züchter: Laraß, Berlin. ä rspunde B. R. 6561 Rudolf Mosse, Halle a. S. l M wie bei

Kreiſe Wanzleben ſoll, da auf die hebung von Einwendungen gegen 3403 0ſteri an zur B inberett fiehl eimin einem früheren Termin ab das Schlußverzeichnis der bei der sterland. zur e erei a re Derger L datuie J gaſcbiag Verteilung zu berückſichtigenden Selwarzhr Halbbut Wallaeh Rudolsehoeps, Glasbläſerei. Direkter Bezug von z 5 Min. in

nicht erteilt iſt, behufs Verpachtung Tor don r 3 S be iauf die Zeit von Johannis 1910 3 bier ln v. Quikſtitch (v. Galopin), 1,72 gr., Lebendes P ischfutter, Ernte- und Diemen-Planen, De
bis 1. Juli 192 am nicht verwertbaren Vermögens a gute e n r. Ameiseneier, ſowie von allen Sorten DeSonnabend, 21. Auguſt d. Js., ſtücke ſowie zur Anhörung der Galoppierer, bisher noch ni Gipsnester für Tauben. T E F w.vormittags 10 Uhr s u z Gerdayrnng n denn e kenne Zoologische Handlung Geiſtſtr. 26. r Decken und Säcken, Be Pen
in unſerem Sitzungsſaale, Dom der Auslagen und die Gewährung ar. 7 n 4 daher weſentlich billiger als von den landwirtſchaftlichen elplatz Nr. 3 hier, nochmals zur einer Vergütung an die Mitglieder Y. Esk. 7. Kür. Halberſtadt. At Mesving Heusilber, Kupfer, Zentral-Vertanſſtellen. Muſter ſofort zu Dienſten leutnant

d eng h werden per Wuſſes der r h e e Säcke, Planen und Decken Fabrik I vrt durGröße: 562,6256 ha. Schlußtermin au 4 e C Um 2 UhrGrundſteuerreinertrag: 30700 den 19. Auguſt 1909 Rittergut Troſſin, Bahn Barfüsserstr. 9, AMetallgiesserei. v gErforderl. Vermögen: 300000 vormittags 11 Uhr Dommitzſch (Elbe), verkauft 3003tr. M f t tur BFröätz Ziür la enbach, Halle d. G. eng
Bisheriger Pachtzins: 91336 vor dem Königlichen u t t d arkulatur Magdeburgerſtraße 67. Telephon 2193. Jee WammutSagt un hat abzugeben n ganseähere Auskunft, auch über die Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer e burgzum Bieten, erteiltunſerKommiſſar,.“ Halle a. S., den 30. Juli E ma v s der MajeſHerr Regierungsrat Kleefeld. Der Gerichtsſchreiber junge Eber und Sauen 7 e Lager plata runde des e
e e n de än. fone Fertel ans Känfer Strohy! Stroh! e e e nKönigliche Regierung, in großer Auswahl. 4 Halle a. S Landwehrſtraße 9. h patze, EAbteilung für direkte Steuern, Sprungbullen, Oldenburger. Kaufe jeden Poſten Roggen- Ehrenk2 o nDomänen und Forſten B. 1 Ungar u. 1 Preuße, vollj., kräft. und Weizenſtroh (Draht- und Große Böden und Niederlagsräume herr vongeb. ſch. Pferde, 168 u. 170 hoch, Pferde zum Sehlachten Bindfadenpreſſung) zu den höchſten mit ſchö Kont Honneurs
York und Berkſh. Zuchtkompl. ger. u. ſicher im Geſpann, Preiſen und erbitte Offerten. ſchönen Kontoren d. das rs.ſchweine offeriert preiswert beſ. Umſtände halber ſehr billig kauft ſtets Arthur Möbius, Moritz Tänzer, ſind im Grundſtück Magdeburgerſtr. 67 ſofort und Oktober d dem
Domäne Schlotheim i. Thür. l zu verk. Eichendorffſtr. Nr. 25. Langeſtraße. Fernſpr. 1156 Paſſendorf bei Halle a. S. zu vermieten. Auskunft erteilt Sachsse, Neue Promenade 6 1 und
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